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(49. Fortsetzung.)

Bürgermeisters Söhne.
Roman von Hermann Bkrkenfett.

Bör^ Winkl ihm mit der Hand und zicht die
„Tausend Dank, Herr !" seufzt der Bettler und steckt

daS erhaltene Zweischillingstück in die Tasche. „Gerade
Kknuq fürs Logis", seufzt er im Weggehen.

„Wo wohnen Sie denn?" fragt in diesem Augenblick
eine Stimme , und er antwortet:
& ^ ? nn , neunzehn, Richmond Road, gnädiges
Fraulein , lind wenn vielleicht auch Sie uns mit einerGabe —

. "Ich aebe niemals baares Geld. Wer wenn Sie sich
'U ihrer Wohnung halten, so könnte ich Ihnen Klcidungs-
stucke schicken, falls Sie deren bedürfen."
an ..t"P^ — äu ^el Güte, gnädiges Fräulein . Etivas
Wascl)e — einen alten Rock. — Bon sieben Ubr ab bleiben
wir zu Hause."

„Schon gut."
Doktor Theodor hat nicht sonderlich auf das Gespräch

geachtet. Tie wenigen deutschen Worte, die er mit dem
Manne gesprochen, habeii ihn für den Augenblick ganz
vergessen lassen, wo er sich befindet. Aber — dieses
„Schon gut", das da so scharf, mit so herber Knappheit
gesprochen wird, das mahnt ihn an eine oft gehörte
Stimme . Und überhaupt — deutsche Laikte sind hier am
Ort doch nichts so Alltägliches - Unwillkürlich sieh!er sich um. .

Der Betüer wandert seinen Weg.
Drei Schritte von ihm aber geht, offenbar stadtein-

warts bestrebt, eine junge Dame.
„Milly !" ruft er.
Sie muß das ja sein!
Und sie ist es.

0 Wer wie sie sich umwendet, da zittert sie am ganzen
Leibe, und von dem halben Dutzend kleiner Pallete , mit
dem sie sich beladen hat, kugeln ein paar auf den Boden„Du !"

„Welch unverhofftes Wiederschen, hier in der fremdenStadt — "
"Du warst der Deutsche?" nrurmelte sie, noch immer

fassungslos, und sicht ihn mit großen Augen an,
„Du — Dii hattest mich schon gesehen?" fragt er

zurück, da ihm in seiner Bestürzung nichts Wichtigeres
einfallt.

Nun nickt sie, hebt die Pallete auf und spricht mit mchr
Bewußtsein:

„Schon vor einer halben Stund ? hatte ich drüben nahe
dem Pier zwei Bagabimden beobachtet und stieß hier aus
einen derselben, aerade, als Du die übel anqchrachte
Wohlthätigkeit übtest."

„Der Mann ist ein Deutscher— "
„Lumpen wachsen leider auf jedem Boden", antwortet

sie und fügt hinzu : „Ich habe nicht viel Zeit zu verlieren."
„Ich — desto mehr", verseht er lächelnd und geht

neben ihr her in die Stadt.
„Wie kommst Du nur hierher, Milly ?"
„Die gleiche Frage kann ich an Dich richten."
„Ich — oh — ich brauchte — eine kurze Aus-

spcmnung — "

Sie mustert ihn von unten herauf, und dann toeilt
chr Auge noch ein paar Sekunden auf seinen Zügen, als
sie antwortet : „Du siehst allenfalls so aus ."

Er seufzt.
„Vielleicht habe ich mich überarbeitet ", sagt er nach

einer Pause, und ebenfalls erst nach einigen Schritten
fragt sie ihn:

„Du bist allein hier ?"
Er nickt.
„Wer sollte mich begleiten?"
Schweigsam gehen sie selbstander weiter.
„Wo ist die Polizeistation ?" wendet sie sich an einen

Schutzmann.
„Was willst Tu dort ?" fragt er.
Sie zieht die Schulter hoch.
„Geschäftlick-es. Da aber der Mensch, den ich fest¬

nehmen lassen will. Dir noch genauer bekannt ist als mir,
magst Du mitkommen."

„Ich verstehe nicht recht— "
„Einer der Strolche war August Meyer."
August Meyer ? — Er muß sich erst an die Stirn

fassen.
„Der Mann , der mich anredete. Milly —"
„Das zu thun würde er sich gehütet haben. Aber

der Andere hundert Schritt vor ihm, das war derselbe
August Meyer, den die deutschen Gerichte seit neun
Monaten vergeblich suchen."

„Und der - " Wie ein Schreck durchzuckt ihn Mit-
leid mit dem Berfehmten. „Sei nicht rachsüchtig, Milly !"

Da blitzt ihr Auge auf.
„Rachsüchtig? Mir hat er nichts zu Leide gethan.

Aber dem unglücklichen Waldwärter in Lönitz — Nun
ich dazu beitragen kann, den Verbrecher zur Verant-
Wortung zu ziehen, halte ich die Anzeige für meine Pflicht.
Ich bin ja aus ein bischen härterem Holze geschnitzt als
Du und finde zu weichmüthigen Gefühlsaufwallungen
keinen Anlaß ."

Er preßt die Lippen auseinander.
„Du willst wirklich?" seufzt er, als sie vor der Thür

des Büreaus angekommen firtb.
»Hast DuAngst ?" fragt sie verächtlich, und er folgt ihr.
Drinnen macht sie ihre Angaben mit solcher Präzision

und in so glattem Enalisch, daß er sich verwundert fragt,
wo sie das Alles in der kurzen Zeit gelernt hat.

Der Beamte hört sie geduldig an, zuckt aber, als sie
zu Ende, bedauernd die Achseln. Man könne nicht ohne
Weiteres auf die bloße Verdächtigung von Seiten einer
unbekannten Dame einen Menschen festnehmen.

„Mer ich bin bereit zu beschwören, daß einer der
beiden Männer , mag er sich nennen wie er will, jener
August Mever ist, den die deutschen Gerichte suchen. Ich
bin Miß Milly Grashoff und wohne bei Missis Wysden
in Tarring , und dieser Herr — "

Hier stottert Theodor, seinen Patz aus der Tasche
ziehend, seinen Namen, »nd der Beamte prüft das Pavier
und nimint ein Protokoll auf , das Beide unterschreiben
müssen.

„Wir haben allen Grund zu hoffen, datz wir die beiden
Landstreicher im Bnlls Inn finden, und da die Magi-
flrates *) schon nächsten Mittwoch tagen, so werden Sie
sine Vorladung erhalten . „My compliments to Mrs.
Wysden , Mädnm !" verabschiedeteder Beamte sich von
Milly . und Theodor fragte draußen:

„Wer ist die!? Frau Wysden?"
„Me Wittwe eines Arztes , der früher in Worthing

wobnte. Sie ist Deutsche wie wir . Ich machte ihre Be¬
kanntschaft in einem Berliner Pensionat , und sie nabm
mich mit. nach Tarring , einem kleinen Dorf, zwei Meilen
von hier."

„In die Fremde", antwortet er und fragte, als sie
nichts erwiderte : „Warum nur , Milly !"

*) Die Höchste Polizei- und zugleich unterste Gerichtsbehördeder englischen Städte.

Einen Augenblick streifte ihr Auge sein Antlitz. Dann
sagte sie: „Willst Du mich begleiten?"

„Gern ."
Dann verbitte ich mir Dein Warum." Rüstig stapfte

sie über den Steinschlag der glatten Straße , er versttnmrt
neben ihr . Beide ohne ein Wort.

Schon hatten sie die letzten Cottages mit ihrem
sauberen Kiesbewurf vor den Hauschüren hinter fick und
mutzten den Feldweg einschlagen, da fragte er : «Hast Mi
es wenigstens gut dort, Milly ?"

„Ich klage nicht."
„Und doch fehlt Mr etwas."
Wieder schwieg sie. Dann fragte sie plötzlich: „Was

macht Lipp ? Erzähl ' mir von ihm!"
„Oh, Lipp — ich erhielt kürzlich einen Brief von chm,

voll von Erntenachrichten und Lob über sein LÄien auf
Neidhof. Er scheint ein ganz Anderer zu werden, nur
fürchte ich beinahe weiblichen Einfluß —"

„So ?" fragte Milly kurz, und er wirft einen scheuen
Blick seitwärts.

„Ja ", antwortet er dann . „Und im Mai, kurz nach
Deiner plötzlichen Wreise, hatte er große Freude über daS
Gewehr."

„Hatte er ? — Der gute Lipp!" rief sie und ein
Schimmer von Frohsinn überstrahlte ihr Gesichtchen.

„Nur bedauerte er so sehr, Mr Mangels einer Adresse
nicht danken zu können."

„Er kann es ia nun nachholen. Denn nachdem Du
mich hier entdeckt hast - "

„Kehrst Du zu uns zurück, Milly ?" rief er, und dis
Frage klang wie ein Flehen.

Sie schüttelte den Kopf.

„Milly ! Der Anderen, die — die Dich hinaus trieb»
begegnest Du nicht mehr !"

Schon ein paarmal hatte ihm dieser Ausruf auf der
Zunge geschwebt und war ihm nun entfahren, ohne Be¬
sinnen.

Milly hatte das Köpfchen gesenkt. Nun richtete sie eS
langsam auf und sah Theodor gerade ins Auge. Er
toandte den Kopf zur Seite.

Obus zu reden, gehen sie wieder eine Viertelstunde
nebeneinander her, über saftige Wiesen, zwischen hohen»
mit rotben Beeren besäten Weitzdornhecken. Von einem
Strauch Monatsrosen , der, werweitz wie, dazwischen ge-
rattzen ist, bricht sie eine seiner letzten kümmerlich« !
Blüthen.

„Schenk' sie mir ", raunt er mit rosüger Stimme.
Sie verneint mit einer Kopfbewegung.
„Es welkt Alles so bald", spricht sie dann halblaut,
Nun sind sie an den ersten Häusern des Dorfes.
„Da drüben glänzt schon unser. Feigenbaum."
„Feigen ?" Datz die dort gediehen, wußte er ML

nicht.
„Oh, in Menge, hier und da reifen sie schon", ant¬

wortet sie — „drüben an jenem grauen Hanse mit dem
Evhengerank zeigt man sogar einen uralten Stamm den
Thomas a Becket gepflanzt haben soll. So , nun wäre ich
daheim" , seufzt fte nach einer Weile aufathmend, als Habs
sie eine beschwerliche Reise glücklich hinter sich.

„Daheim", murmelt er vor sich hin. So nennt sis
dieses Haus , auf fremdem Boden — — Und er fragt lautl

„Wir setzen uns wieder, Milly ?"
„Liegt Mr daran ?"
„Milly ! Sei nicht grausam !" fleht er.
Dabei fällt seid Auge ans die Blüthe. die sie noch

immer in der Hand hält „Latz sie mir zur Erinnerung
ar: dieses Wiedersehen, Milly !"

Sie stellt am Gartenthor , das Anüitz vom Licht des
Wendsonne erwärmt.

„Ich komme fast täglich nach Worthing an de»
Strand ."

(Fortsetzung folgt .)

Seiden-HausH. ffarchand
36 Langgasse 36.
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«Inpons,
Feder -Boas,
Chiffon - „
Tücher,
Feliarpes,
Schürzen

in grösster Auswahl
zu

wirklich lii'lip Preisen.

Langynsse 50,
Ecked.Kranzplat*
empfiehlt zu

Fest - Geschenken
•ein grosses Lager iq
Juwelen, Gold-

und

Silberwaarcn.
Trauringe.

^ Feinst*5s ~~ ■ Aus-
führuni

\ *» im
eigenes
Ate lieft

illerhllligste Preise.
9571}

törflciocte und ungekleidete Pappen,
sowie Puppen - Garderobe in großer AurwahL

ttaiser-vazar,
Galanterie , and » pielwaare « ,

Gr . « »rastraß « 4.
Auch w. Puppen z. filcpaiiiur angenommech



(Ihren
in Gold und Silber

empfiehlt das

Etagen-Geschäft von Fritz Lehmann,
Kein Kaden . — Qrosses Kager . — Klein Kaden.

+ Lotterie.
Ziehung 18 * his 18 . Dezember*

Nnr baare Geldgewinne!
575 .000 Mk.

Hnnptfewinar i

1 k 100 000 Mk.
U 50 OOO Mk.
n 35 OOO Mk.
n 15 OOO Mk.
2 k IO OOO Mk.

Loose ä Mk. 3,30.
Porto and Liste SO Pf. P117

D. Lenin.
Berlin MW ., Klopstockstrasse 28.

S SWierDckeA
in größter Auswahl von 1 Mk. an. 9994

Peter Kindshofen, A
Wilhelmstraße SO — Park -Hotel.

H. STEIN,
WIIhelmstra . se 30.

Besondere Gelegenheit
für

WEIHNACHTS-GESCHENKE
leib-, Bett- u.Tischwäsche

ZU
bedeutend ermässigten Preiien,

ModellstUcke
von

Braut -Ausstattungen
übriggeblieben , sowie

Tischzeuge älterer Dessins,
ferner

sämmtliche Blouson,
Morgenröcke — Matinees,

darunter 9936
hochfeine Original-Modelle

weit unter Preis.

Igjg Rud . Wolff , infa.r.oechsner, Marktstr. 22.

Weihnachts-
Oeschenke.
Reiche Auswahl.

Aparte Neuheiten
in

Decorations-
und

Gebrauchs-Artikeln

Speise - und Kaffee -Services
aus Porzellan und Steingut,

in den einfachsten billigsten , bis zu den feinsten tbeaersten
Ausführungen.

Krystall -Trinkservices,
— einfache und feine in reichster Auswahl. —

Römer, Bowlen, Humpen etc.
Kunstfayencen , Mayoliken, Terracotten

und Kunstgläser mit Metallfassung.
Palmständer, Blumentöpfe, Vasen, Schirmständer

«to. eto.

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrassc 9.

Halte mich für die beiden Andreasmarkttage bestens empfohlen.

Reichhaltige Speisenkarte ! !!
Gans - , Has *, Rehbraten etc.

Naturreiner Wein im Glas, sowie in Flaschen.
Ia Germania-Bier, Ia Apfelwein.

„ , , t , , . 10040
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Bräumng.

Billiger, reichhaltiger
und gediegener Lesestoff

für di- 8978

langen Winterabende.
Aeltere Jahrgänge illustrirter Familien

Zeitschriften, gebunden und ungebunden, wie
Gartenlaube — Daheim — Heber
Land « nd Meer — Illustrirte
Zeitung re. liefert schon von Mk . 1.50 an

Heinrich Heuss,
Buchhandlung und Antiquariat,

Kirchqasse 26 . Telefon 8793.

Knallbonbons
mit Mützen und scherzhaften

Einlagen.
C. Schellenberg,

Goldgaiae 4.

Viele Neuheiten!""] 9487

lisil-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

i schönster Ausführung. 8089
los . Ulrich , Lithogr. Anstalt,
Friedrichstrawe 89, nahe der Eirohgaste.

Restaurant
Zanberflöte

Ecke Neu- und Mauergasse.
Andreasmarkt.

Donnerstag , den 4 .,
und Freitag , den 5 . Dezember j

Beamte , Private,
Brautleute und Pensionen erhalten von großer
Bielefelder Leinen » und Wäsche -Fabrik
„Haus - u . Leibwäsche, Gardinen , Tricot-
sachen" , sowie ganze Ausstattungen «egen
langes Ziel zu billiasten Fabrikpreisen.
Off. sind unter K . « » an den Tagbl .-Vcrlag
zu richten. _ _

Hotel- Restaurant Fuhr.
Während der beiden Marbttaffe

empfehle meine Diners u. Soupers von 1.-0 auf¬
wärts, sowie reichhaltige Abendkarte, rem«
Weine , Pilsener Urquelle und Germania -Bräu.

Ph . Fulir.
NB. Musik u. Confetti ist streng Terboten.

Original -H-Stolfen
Stets scharf ! Kronentritt unmöglich’

Warnung!
Die Vorzüge der H- Stollen sind

bedingt durch eine flanz besondere
Stahlart, die nur wir verwenden . —Um sich vor Schaden zu schützen,
weise man daher jede Nachahmung
zurück und verlange beim Einkauf

r ausdrücklich unsere altbewährten
i Orlglnal -H- Stollen LEJ

mit der Fabrik -Marke | C»j
Tllastrtrter Katalog kostenfrei•

Leonhardt &C9
Berlin - Schöneberg

Restaurant Zauberflöte,
Neugasse 7 .

Zu den beiden AndreaSmarkttagen empfehle:
Junge Hähne , Capaunc « ,
Gänsebraten , Rehbraten , Rehragout,
Has im Tops , Hasenpfeffer , 10053

owie sonstige reichhaltige Frühstücks - und Abend
karte. Achtungsvoll

W . Frohn.
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Mllmt«nd, "“tr*
Während der beiden Markttage:

Gans mit Kastanien,
Hasenbraten,
Has im Topf mit Klötzen,
Rehragout re. re.,

sowie sonst reichhaltige Speisenkarte.

Kochrecept
(Preisgekrönt).

Wassersuppe mit kräftigem Fleischbrühe
Geschmack (sehr billig, äusserst wohlschmeckend
und ausserordentlicheErsparniss bei den jetzigen
theuren Fleischpreisen). Man koche Erbsen-,
Linsen-, Bohnen-, Reis-, Graupen- oder sonstige
Gemüsesuppen wie gewöhnlich und thuo auf
6^ 8 Personen einen guten Theelöffel voll (für
10 Pfennig),,WUKU daran, sowie eine Messerspitze
Butter oder Bratenfett. „WUK“ ist überall schon
in Prohebüchsen &25 Pfennig zu haben. F 55

Carl Esaias,
Tonucnbcrg , Wiesbadenerstr . 39

Jede » Freitag grosirr Fischverkaus
Schellfisch, Cablian , LachS, Backfische zu
de» allerbiiiigsfen Preisen

kumpf- und cenlnrrwetse zu
haben Schwalbachcrstr . 71.

6er
Internationalen

Künstler-Gruppe
aus Frankfurt a/M.

Vier schneidige Damen. Zwei Herren.
Anfang 5 Ilhr.

Es ladet ergebenst ein 10028
Wilh . Frohn.

Concotüia^aal, WflrO 1.
An beiden Andreasmarkttagen : Grobe Tanz»

mustk. Anfang 6 Uhr. Eintritt frei, wozu
ergebenst einladct

I . V.: Ludwig He «».
Guten Mittags - und Abendtisch Luxem-

burgstrahe 7, Bcl -Et . links.

Butter.
Allerf . holst . Tafelbutter v. tSglich frischer

Butterung (auch ungcs.) vers. in Pollcollis von
8- 9 Pfd . netto a Pfd . Mk. 1.25 franko das
Butter -Expork-Geschäst von
4 n „ I,r. BordeSholm (Holstein). Gegr. 1875.

Ginmach-Knrbiffe L Pfund
^ 10 Pf . abzug. Blumcnhandl.

«S. A . Bender , Wilhelmstrahc 54._

Andreasmarkt!
Für Wicderverkäufer Scherz . Artikel zu

Enaros -Preisen Rieblstrahe 20. Laden.

Für Wirthel
Bierdeckel von Pappe zum Andreasmarkt

billiast bei Iinrl «- erlol », Echulgaffe 2.
Telepluin 511 . Telephon 514.

Salmiak-Terpentin-Seifen-Pnlver
macht die Wäsohe blendend woiss,

spart Zeit und Mühe. 7222
Ctustav Krkel , Seifen-Fabrik,

Cr . llurK . tr . IO , IHetzgergane 17.

Ehristbäninchen an Wiederverkänfer sind
zu haben Platterstrabe 88 a.
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Kirchpsse 46. HäiribunjBr En{jroS"LäCj0r? ^rkdp 88 tz 46.
Passend für

Weihnachts -Geschenke!

Dameu - lfäsche
Auch m diesem Jahre haben wir wieder einige ganz besonders vorteilhafte Genres aufgenommen und offeriren, so

lange der Yorrath reicht:

Garnitur: Bertha Dark 18.5h,
bestehend aus 3 Taghemden , Achselschluss , 115 cm. lang , aus
feinfädigem Madapolame mit Stickerei -Yolant , Zwischensatz mit Seiden¬
band durchzogen u. zierlichem Festonansatz , mit 3 dazu passenden
Beinkleidern , KniefaQon, in gleicher Ausführung.

Garnitur: Kosa Mark 20.5»,
bestehend aus 3 Taghemden , Achselschluss , 115 cm. lang , aus
Elsässer Renforc4e , mit reicher Stickereigarnitur , hübsch verarbeitet,
mit 3 dazu passenden Beinkleidern , Kniefagon, in gleicher
Ausführung.

Bamen-Jiachthennlen So. 5248,
feinfädiger Renforc ^e mit eleganter Stickerei , in Jabotform , sehr be¬
liebtes Fa §on,

per Stück3.25, perV4Dtzd. Mit. 925.

Damen -labbernden,
guter Schnitt , gute Arbeit , gute Stoffe.

No. 4712 per Stück1.30, perV, Dtzd. Mk. 7.50,
Achselschluss, kräftiger Elsässer Cretonne mit hübschem Trimming.

No. 4538 per Stück1.40, perV- Dtzd. Mk. 8—,
NOrderschluss, vollkommen geschnitten , aus gutem Cretonne mit der
Maschine festonnirt , sehr solid, von Handarbeit kaum zu unterscheiden

No. 6201 per Stück1.55, perV- Dtzd. ML9—,
Achselschluss, guter Stoff mit handgestickter Passe.

No. 7171 per Stück1.80, perV- Dtzd. Mk. 10.50,
Achselschluss, mittelfädiges Hemdentuch mit Stickerei -Volant.

Taghemd So. 7285,
Ia Qualität , mit handgestickter Madeira - Passe , in verschiedenen hübschen

Mustem.„rtirt, per  Stück2.40, per Vs Dtzd. ML 14.—.

Damen-Nachtjacken.
No. 142 SS ”•b"Dtonp.St.1.25, p.3St.3.60
NO. 159 ’eeiss gerauhter Piqu4 mit Trimmingp St. 1.30, I». 3St. 3.75
No. 9244 Sä : "'“ “  p.st.1.90, p.3St.5.50
No.8604 ÄÄ ,5SS. p.St.2.25, p.3St.6.50

Damen- Bei nkleider.
No. 7880 mSert,BÄÄSi p.St.1.70, p.3St4.75
No. 7500 gg - JSft p. st. 1.95, p.3St. 5.65
No. 1999 ttÄSTÄ p.st 2.25, p.3St6.50
1\Ta  Ia Qualität , Madapolame , mit
11V. üVÖtJ schöner guter Stickerei , Bündchen ^ A A

- ' ' Säumchen , gutes p . St 2 .75 , p . 3 St . 7 . 90
mit schmalem
Fagon

Linon, Reinleinen und Battist.1 Handtücher, 1
MAugendrell, gute Qualität, mit eingewebten Buch- |8staben, gesäumt, mit2Aufhängern, 50/110 cm., 1
| per Vs Dtzd. Mk. 3.50. j

| Betttücher
in allen Grössen enorm billig.

Kissenbezü« .

o , Bettvorlagen , 1

L/

Felle, Tischdecken.
I " \3 * 4  -

8 . Blumenthal & Comp.
9919
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ubmissions - Verkauf
ya « vuchen -Stämmen und Nutzrollen

fU9  der Großderzoalich Lnxemburgischen Obcr-
9rfteiei Platt « bei Wiesbaden r
Loa» I: Fm. Stammbolz III.—V. Cl.,

10 Rm. NutzrollenI. Cl.
, II: 140 Fm. Stammhol, IV—V.  Cl .,

16 Rm. NutzrollenI. Cl.
. M : 16 Fm. Stammholz IV.—V. !Cl.,

10 Rm. NutzrollenI. CI.
Entfernung der Schläge von der Staatsstraße

Ivie - baben -Limburg 1,6 kn», von Staats-
dahnhof zu Hahn -Wehe« 8,6 km, demienigen zu
Wte- vabe« 11 km. ^

Gröffnungstermin: 18. Dezember« Be¬
dingungen durch die Unterzeichnete Stelle. F164

Versteigerung
int psandhauje zu Mainz.

Montag , den und Dienstag , den
0. Dezember , Nachmittag - 8 Uhr , werden
in dem städtischen Pfandhause die verfallenen
UfectkU-Psänder:

Kleidungsstücke , Weißzeug , Leib-
Wäsche, Bette « , Bettzeug , Anzug - » .
Kleiderstoffe, Nähmaschinen , Fahr¬
räder , Regulatoren re. re. ,

Mittwoch , de« 10. , und Donnerstag,
den 11. Dezember, Nachmittag - 3 Uhrr

Brillanten , gold . u . stlberne Herren-
u. Damen -Uhren , Uhrketten, Ringe,
Armbänder , Silberbestecke rc. re.

versteinert. (No.40556) P27

Arm oder Reich!
Jeder mache einen Versuch! 11 Wellritzstraße 11, 1 Stiege, gegenüber der Helenenstraße,

kauft man gut und billig : _ _
PIT * ea. 200 Damen -Capes,

früher 10, 12, 15, 17, 20 , 25 , 30 U. 35 Mk., jetzt 4, 6 , 8 , 10, 12, 15, 18 u. 20 Mt.
Damen -Aaauette - , Kinder -Mäntel , Kinder -Jaqucttes werden zu jedem annehmbaren

Preise verkauft.

Herren- und Knaben -Anzüge , ueberzieh«r. H-s«n ««»
Westen, Joppe » , einzelne Röcke, Parthie prima Stoffe für Herren - und
Knaben -Anzüge , einzelne Reste für Herren- und Knaben -Hosen.

(Kein Laden.) W- llriHstratze 11. 1 St . (« ein Laden.)

Vnrn - Oesellschaft.
Freitag , 5. d. M .»

Abends 8V, Uhr, wie
alljährlich: E448

Gemüthliche
Zusammenkunft

unserer Mitglieder im
Vereinslokale. Wellritz¬
straße 41 . Wir bitten
um zahlreidieBetheiligung

Der Borstan ».

5 8pieMlZ« e 5.
Während der Andreas-

Markttage:

Grosses teert

O
o

Wein-Restaurant
Mamitiusstraße1.

Empfehle während der beiden Markttage:
Gänsebraten,
Hasenziemer,
Junge Hähne,
Has im Topf,
Gans in Gelee,

sowie sonstige reichhaltige Spetsenkarte.
Achtung-voll

Christian Jacobi.

)
Metzgergasse 9.

_ Während der beiden Markttage:

(Minuten, junge Hiilsm.
sowie sonst reichhaltig « Spetsenkarte nebst
einem vorzügliche « Weiß » oder Rothwein

im Ausschank und in Flaschen.
Heute Donnerstag:

Metzelfuppe,
wozu frenndlichst einladet

Joh . Schneider,
Adlerstraße 87.

Heute Abend

Metzelsuppe.
Ang . Kugrelstadt,

Feldstraße 3

,.5tadt weilburg",
An beiden Andrea - markt-

tagc « empfehle reichhaltig«
Spetsenkarte und lade frcnndl.
ein. Hart übrig.

MMof “ Walramstr . 21,„0UII1 <4VJlvl t Ecke Wellritzstraße.S »Heute Donnerstag:* Metzelsnppe
S» K . li iillmer.

Bei fein geb. Wittwe , gegenüberd. Höheren
' , ki - ' ' 'ichterschulc, können Schülerinnen gut bürgerl.

tttagstisch ä «0 Pf . , event. auch Nachmittag«
Kaffe« ä 25 Pf . erhalten. Auf Wunsch sranz.,
englische Convcrsation. Adresse zu erfragen im
Tagbß-Berlag. 0,

Um mein Lager in FilhrvähevN *u räumtn' öerIaufc
ich alle noch am Lager habenden Fahrräder zu und unter Einkaufspreisen
Da die von mir geführten Fabrikate nur erstklasstge Markt « sind, bict^
fich die beste Gelegenheit, ein guter Fahrrad zu außergewohnUch
billigem Preise zu erhalten. iw « >

Hugo Grün , Mechaniker,
Telephon 501 . Kirchgasse 11.

Gebrauchte Fahrräder für Damen und Herren billigst.

Promenade-Hotel und Restaurant
Wilhelmstrasse 24.

Während des Andreasmarktes:

Concert
Die Künstler-Klause ist geöffnet.

»OOOOOOOOOOOOOOOO

b © i

50 . Jahrgang . No . 565.

i |TC Landmann ,s idu.25pil
Biuman - Düngeir ßo5eZ5u-50PE

Beamte , Private,
Brautleute, Pensionen erbalten von einem hrefigen
Manufacturwaaren- Geschäft Kleldeistoffe, Weitz
und Bet'waaren, Herren- u. Knabcn-ttzarderovk re.
gegen6 Monate Ziel zu billigsten Tages-Preistn.

Offerten sind unter n . 71 an den Tagbl.-
Berlag zu richten. _

3w  AukkllMllrkl.
Luisenplatz.

Aecht Meißener Porzckm
aus der König». Porzellan -Manufaktur.

Teichert'sche Blau -Zwiebclmnster.
Aechte feine

Kunst- u. Luxusporzellane.
Weiße Porzellan« znm Bemale«.

Mu llnoth . RyeinstrÜLuisenpwtz.
Alte - Porzellan und Figuren werden

gekauft und eingetauscht ! Verkauf von
antiken Porzellanen und alten Muster« .

Henticiten str WkihMW-«eUmdk.

bei freien ! Entree.

9 Faulbrunnenstrasse 9. — Franz Kaiser.
Weine eigenen Wachsthums.

8

"Während des Andreasmarktes:
13 Gans mit Kastanien , Hasenbraten , Has im Topf , Rehbraten,
iS gefüllte Enten u. s. reichhaltige Speisenkarte. g
800000000 0P P «>" ao ° O« O00000000000000000000000

Deutscher haur,
22 Hochstätte 22.

An beiden Andreasmarkttaaen:

Großes Monstre-Conccrt.
8 Kapellen ohne die Rusfische.

Auftreten der berühmten Künstler-ddksellichast «rünerwald aus Mainz,
4 Damen , 2 Herren,

von Abends7 Uhr bis Morgen« 4 Uhr.
Reiche Spetsenkarte: Gans mit Kastanien , Hasrnschlegel , Hasenrücke« re.‘■-- -‘-idutiib

itte 22.

Entree frei. Hochachlend
•lakoh

PT Hochstätte

Mrchh»s«gasi- 7. SptlskhÜN KirchhosSgass- 7.
am Heidenthor.

An den beiden Tagen des Andreasmarktes

Sancrhrmit mit LeberklStzen,
sowie sonst reichhaltige Spcisenkarte, empfehlen
unter Zusicherung billigeru. Promoter Bedienung

Geschwister Hun ».

In Wallnttsse
10-Pfd . Postkolli 8 Mk. franko, 100 Pfd . Mk. 25
treeen Nachnahme ab Priedber, . Heuen.

Telef . 48. F59

J . Jj. Rappolt,
Zwiebeln , Knoblauch , I4 « rtofTeln,

Aepfel billigst

Guten Mittagstisch zu 50u. 60 Pf. b. Kochfrau
» «»»«!-, Kl. Webergaffe7, 2, a. d. Bärenstraße.

Büffets
straße 19, Werkstätte.

in Eichen, solid u. reich
gearv . , zu verk. Räder

Kann Jeder,
ob alt ob jung,

Weihnaelits- und andere Stücke
für Clavier spielen!IV*JaŜ a

Ohne Lehrer , ohne Xotea -Keaataln*
Uberraarhend leicht.

Methode Simpulum Musika. Preis & 2 Mk.
z. bez. durch Erf.

Hob . Frenzei . Musikdireotor,
Dresden Martin Lntheretrasse 6.

s’achm. Urtheile u. Anerkennungasehr . z. Bin«.

Restaurant Sprudel
27 Tannusstrasse 27.

Von nittwocli . den u . während
der beiden Andreasmarkt - Tage
fimpfehle ich

Cränsebraten,
Hasenzf einer,
II äsen rajjo ut,
Reh braten,

sowie reichhaltige Speisenkarte.
Auch mache ich das geehrte Publikum anf

den grossen lilini . lüni während der Tags
aufmerksam , wozu freundlichst einladet

Georg Stockhardt.

Achtung!
An beiden Andreasmarkttaqen empfehle ich:

Hasenbraten, Rehbraten,
RehrngM und

Knnerbrnten Mit bayr. Knödeln.
ein prima Glas Lagerbier der Kronenbrauerei,
iowie einen guten halben Schoppen Wein.

Hierzu ladet ergebenst ein
Konrad Reinleln,

Römerberg 18.

Geschmackvolle Ausführung.
Mässige Preise.

Kontore : Langgasse 27.



w» . ooa . i a © Jayrgang. Wiesbadener ^ nstvkorr fMsreren -MnSifavei : &cträ &: smtgfttrfre 2? , 4 . T^ embet T1W2. Tette i» .

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. 11.Stock
halten sicn unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
aii den in - und ausländischen Börsen bestens empföhlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit, verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden und Cheek - Reehnungen.
Annahme yon offenen Depöts zur Verwaltung und

geschlossenen Depöts(«Mi«,.vertp&Gtete, subermteu etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes) unter eigenem

Verschluss der Mlether.

Empfehle vorzügliches Mittagessen zu
45 Pf . u. Häher, Abendessen 80 Pf . an u. höher.
Gpcifehau« Diauritllisstraße, Ecke Kl.Scbwalbachtr-
siraße 9, bei I»l«lllpp Halb.

annonciren will
— »eien es such nur kleine
Anzeigen, wie : Personal -,
Vertreter ,Stellungs-,Kaufs-,
Vorkauf»-, Pacht- u. Mleths*
Oesuche — wendet sich mit

Vorthell an die

Annonoen -Expedltion
Rudolf Mosse
FRANKFURT A. M.

Kslseratrasse 1.
I» 'Wle«badsa vertreten darob:
Feiler 4 Oecks, Buohbaadlaug

IiSagg. a» .
Hierdurch erwachsen dem
Inserenten keine Mehr¬
kesten, dagegen eine Reihe
von Vortheilen, wie: kosten¬
freie fachmännische Bera¬
thong hinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce, auffälliger Aus¬
stattung derselben ,Wahl der
bestgeeigneten Blatter etc.

Astoiag gratis.

[f*
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XGllS-CllKkS.I.Mlk.X
in Rußkohlen-Größe.

ftt  fftr . frei Hau» 1,20 , bei 10 Ctr . Mk . 1*10
inner Potent -Coke», dito 1.40 Mt . liefet

W. Thurmann jr.,
Kernsprecher 546 . Wellritzstratzkratze 10.

llrrlinnfr

nr Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
A»ftragaeb»r,alle unter dieser Rubrik
un, zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

De» Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

Ein leiLte« Zugpferd abzngcben Nengaffe 22
Öunflf, 2 Man. alte KriegShund « abzugebc,

Kamhack, Mühlaasie 40.  _
ftaT“ Echter englischer Aar . Terrier

den Wochen alt, zu vertanfen Dieoricherstr. 1.
itall.__

Rechter Terrier, •/» Jahr, Umstände baibei ^
1V Mk. Alt verk. Näb. im Taabl.-Berlag. A<

dtn •/« jähriger Dachshund (Prachtexemplai)
zu verkaufen Metzaergaffe23.

Olnglisch« Bulldogge , Prachtexemplar,
10 Monate, weift, verfällst. Platterstr. 10, Bart. I.

Kriegshmid, L_ . Rüde, sofort zu
«erkaufen Taiiniirsttäße7. im Hof.

Schöne klein« Tergerhündinnen , zur
dM flrdflnd, zu verkaufen Gustav-Freytag-
otze6. Htb.(fc
ä:

Aagd . be,w. Hofhunde billig
'U verlausen Eltsavetbenstr. 9.

Papagei,Blanstirn-Amazone,
naerzabm,sptechend, billig zu verkaufen. Näh

^iedanstraße 13, Milielb. 8 bet tiefes «. _
* Kanartenhahn (guter Sänger) u. 2 Weibchen
zu verkaufen Wallufersir. 1, 8 recht».

Zwölf Drillantringe , 3 Brill .-Brochen,
2 P . Brill .-LI,rringc und 2 Damenuhren
mit Diamanten und Rubine » . Die Sachen
werden sehr billig abgegeben Langgasse 3,
l Stiege.

Zwei Knaven -CapeS und ein Winter-
Herren-Paletot zu  verkaufen Wal!m>rftr. 1, 3.

Tanzschüler.
Ein neuer eleganter schwarzer Jacket -Anzug»

noch nicht getragen, preiswerth zu verkaufen bei
Ci. Bcln -n «ei . Nerostraße 14. 1. _

Cleg. hellbraun . Darnenpaletot f . LÜcih-
nachtSgesch. zu verkanten Weilstraße 5 , P.

Frack-Anzug, fast ne», für gesetzte Person billig
chzngeben Karlstr. 2, 2 bei Frau 81 »rtmnn,

Gerrageuer Geftrock- 2tnzug zu verkaufe»
Dotzbeimerstratze26, Gartenh. 1 St . recht«.

Wegen Neuanschassung billig
abzngebenr

Deutsches Reichs - Adreßbuch
(Ausgabe 1901/2).

Zoll -Compas; fremder Länder
(vorletzte Ausgabe).

Ferner abgelegte Adreßbücher folgender
Städte : 9957

Erfurt,
Danzig,
Limburg,
Hannover»
Königsberg,
Magdeburg,
Dresden,
Hamburg,
Stuttgart,
Hülle,
Cassel.

Sveditions-Bürean:
| I <. Rritenmayer , Nheinstraße 21.
mt

Passendes WeihnaW-Gesüievk.
Photogr . Handeamera , 9/12,f. 12 Platten,

rillaute Bilder geb., fast neu, mit Tasche für
den billigen Preis von Mk. 60 zu verkaufen
iimmermannstraßc3, 2 rechts._

Kodack» ganz neu , Ldpr.
108 Mk.. für 84 Mk. zu ver¬

rufen An der Ringkirche7, P ._

Billard,
Trtrlfirafst 18, 1.

tadellos, neu. weg. Weg-
zug billig zu verkaufen

Billard
billig abzugeben wegen Wegzug. Bestes
Fabrikat(Dorfelder) und febr gut erhalten.
Mh. Baubüreau Wilhelmstraße 15.

Ein gebrauchtes Pianino billig zn verkaufen
SchwaibacherstraßeQ. C. Irbn »._.

Gute ”«-Violine zu verkaufen. Näh. lliero-
>hal6, v. 11—1 Udr . _

Wegen Sterbefallz. vk. 1f . p. Cello. 2 Geigen,
1 Bratsche. Helenen strafte 12, 2.

Automatische Zither , v. Jedem zu spielen.
Umstände halber sehr bill. zu verk. Riehlstr. 5, 1 l.

Möbel — Betten.
Complctc AiisstlMmigcu.
Empfehle mein Lager in allen Arten fertigen,

gutaearbeitetcn Betten, SopbaS u. Divan», eigene
Anfertigung, sowie alle Arten Schlaf-, Wohn-,
»ßzimmer- und Küchen-Einrichiungen. Complcte
Lraut -Ansstattungen zu äußerst billigen Preisen.

Bürgerliches Möbel -Magazin
Willi . Reumann,

Helenenstratz« 1. ffitte Bleichstratze.
_ Eigene Werkstätten._

Ein Bett. Deckbett. Tanave, 3 Barockstühle u.
1 Hau«lelter billig abzng, Frankenstraßc9, 8 8t.

Bettstelle mit « priingrahincnu. Roßbaaimatr.
billig zu verkaufen. Näh. Moritzstraße 30, 2 r.

Möbel nnv Betten,
Royaaar- u. Seegrasmarra«eir.,Deckkeuenu. Kissen,
TE u. Stjidic. iacr. st. pol Bettstellen, Wäsch- ».
Klerderschr.,VtttieowS,Kommoden,Sviegel, sämmtl.
Bölstermöbel sind billigst geg. baar st. Ratenzahlung
t'i verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiten
tzUtdesorfft. 9841
_ * nfon f;etcher Wivf ., Adelbeidstr. 46.

Wenig gebrauchte

HettschGlllöbel,
besteh, au?: ein vollständiges Muschelbeit, Spiegel¬
schrank, Waschkommode mit Marmor und Nacht-
t!|ch, 1 Mahagoni- Silhci schrank, Spiegel mit
Console, Sch relhlecretär, Vcrticow,Divan, 1 Salon-
spiegcl mit Krystall (Rahmen Jugeudsthl), 6 neue
silberne Lßffel, mehrere. Teppiche, Herren- und
Dameii-Schreibtische, billig zü verkaufen

Galvassie 1« .
Lttonnzne mit Magnet »Divan n. Plüsch-,

garnitur billig zu verk.  Saalgasse 16. 9544,
Moderne

neu , Sopha und 4 Sessel , für 195 Mt . zu
verkaufen Oranienstraße 19 , 2.

^ascben -Sopha s. b. z. vk. Oranienstr, 10, 2.
~ Eine gevr . Ottomane ohne Decke zn verk.
Zlmmermannsirahe7, 1 r,

E. neuer u. l gebr. Schrcibsecrek. (Haudarb.)
m. Gebeims. 45, 1 Schreibkom. m. Gehcinif. n. e.
Kommode 30, 2 pol. Tische7, Svruugr ., 1-schl. n.
l ' /--s» l. 15. 1 Perticow 80 Mk. Frankenstr. 19, P

Gebr. Möbel zu verk.: 1 3-theil. Spieoelschr.,
2 Polstergarn . 2 Pertic., 1 Trümeau, 1 Damen-
schreibtisw, 2 Büffets, 6 SpeisestÜble, 1 Setvirtisch,
1 2-th. N»ßb.-Kl,-Schr., 2 Waschkom. m. Toil . n.
Nachti., 1 Cons. m. Sp ., 1 Kom., 1 pol. Schreibp.,
1 Kilchenschrauk, div. Zimmerteppiche und Läufer.
Ein Tbeil der Möbel war nur kurze Zeit in Ge-
branch. V «»»-» . »lUli ^ i-. Lanagaste 9.

wrostcr zweithür. Kleiderschrank Veränder.
halber sehr billia  zu verk. Näb. Taabl .-Perl . Cb

!Geldschrankl
mit Tresor , 50 Cmtr. hoher Bücherranm, zu
verkonien Friedrichstrahe 13. 9545

Kassenschrauk, Kleider- u. Weiß-
zeugschränke, Brandkiste, ein Eck-

schrauk, Secretär, Betten, Kommoden, Canape.
Tische, Stühle , Spiegel, Staffelei , Stehpult,
Wäschemangc, Tbeke und Vieles mehr billig abzu-
gebev Kl Schwalbachersiroste 14. P . l.

Ein eiserner Fiaschcnschrank für
_ 3 Mk., ei» Blumentisch für

3 Mk. und ei» gepolsieitet großer Herrensessel
billig zu verkaufe»  Oranienstraße 12. Part.

Neues Kindê Waichlischcbcn mit blau-weißer
Porzellan-Platte , m. Garnitur , Verdältn halber s.
20 Mk. zu verk. Zu erir . im Tagbl.-Verlog, Cd

Neue NäbnmiM. b. zu vk. Richlstr. 5. P . 1 l.
Eine Hand - u . Fnsmäl,Maschine 28 Mk.,

eine Fußnähmascliine 25 Mk., beide gut nähend
n. am erholtpn, zu verk. Saala . 16, Kurzw.-Lodeu.

Berichiedcne gebrauäue Koffer, darunter ein
amerikanischer, bill. z. v. Grobenstr. 9, Kofferladeu.

Hohes Mah .-Kinderstühlchen für 10Ä!k.
zu verkauk-n. Näb. im Taabl .-Perlaa . Ost

Pupvenstnve zu verk. Irudenstrane8, I r.
AuSftänaekasteu , Glasgröße, zu verkaufe»

Moritzstraße 45, "
Eine neu- Feder'olle zuv. Skeiiwosie 25. 9548
Zwei'pävver-Scblttkeu bill. r. v. Wettstr. 10.

Gut erbatteuer Kinderwagen bill. zu
verkaii'cn Nerostraße 42, 2 l.

Pa . Fahrrad i. b. z. vk. Rieblstr. 4,  1 St . r.

Knabcu-FaHnad '%
billia zu verkaufen Museumstraße 8.

V27
Eine seit 1893 im Ge

brcinch befindliche

Vrülkeii-Wailge
von 2VNCtr . Tragkraft un-
vorzüglicher Constrnetion,
in bestem UnterHaltungszu-
stande, wird Umbau halber
preiswerth verkauft . Ost.
unter X . 8 . 40533 an
P . Frenz in Mainz erb.

Treid-Riemen,
eme größere Anzahl, gut erhalten, z» verkaufen
Langqaffe 27, im Hof.

12 Oese», dar. 3 Amerik., 1 eis. Fenster, 2,80m
ans 2,10 0,1 Metzgerbandk, b. z. vk. Ncrostr, 9,

@in Dauerbrandofen (Patent Lönhoid)
billig abziiacben Kellerstraße 12, Part.

Wegen Maiigcl an P !«tz 1 Gae-
^ ofen und 1 Sopha billig zu ver-

kaufen Oranienstraße 12, Part, _
Zwei eleg. Gaslüstre mit Zngl.. gebr. Nahm.,

1 Echmcttcrlingiamml., gut brenn, amerik. Ofen u.
1 Pavagei mit o. o. Käfig zu vk, Marktstr, 12, 2 r.

Einigt Blcch-Lnmpcnschirme
nnd MilchglaS -Angcnschüster noch billig zu
verkaufen Langgasse 27 , Hof.  *

Gebrauchte Deconpiersäg « für Fußbetried
zu verkaufen  Biebricherstraße 7,

Abbruch Adolistraße 10, Gib., sind Fenster,
Thürcn, Breiter, Bau- u. Brennholz zn verkaufen.

Peter bercli.
Abbruch Adler sind zu Havcn: Fenster,

Tbüren, Ziegeln, Backstein«, Sandsteine, Ban-
und -Brenndolz. Nähere» Baustelle Hotel Adler
oder Feldstraße 25.

Adam Tritster.

Backsteine. ML Ä
guter Abfahrt ab Fabrik oder aitch franko Bau¬
stclle zu verkaufen. 98«

W . A . Schmidt . Moritzstraße 28,

aur Vereinfachung der geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
I Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zn überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Ä.Geizhals, MehgerMe 29.
kauft fortwährend getr. Kleider, Schuhwerk.Mibeh
Betten, Gold und Silber , Pfandscheine, g. Nackt.

und bezahlt gut, a. B. k, ins Haus. 9679

Frau Goldg.10,
kauft: Getragene Herren - u . Damen -Kleide«,
Uniformen , Schuhwerk, Möbel , Bette « ,
Pfa ndscheine, Gold , Silber ie. u. zahlt gut.
DM- Auf Bestell, komme in'» Haus. 9542

Frau Kribz Herrnmühlgaffe3. 0 r.,
kauft gut eryaktene

Herren -,, Damen - nnd Kinder «Kleider,
bezahlt den höchsten Preis . Bitte Karte.

Kaufe
non Herrschaften abgelegte Damen, und Herren-
Garderobe und zahle ausnahmsweise gute Preise
für Möbel, Gold- und Silbergegenstände, Pfand«
scheine, sowie ganze Nachlässe.

h.  VIImann , Metzgergasse 7.
NB.  Da mein Onkel, Hcrr AIrnoa I-amdanl,

nach Aufgabe seines Geschäftes von hier verzogen,
io bitte ich die geehrten Herrschaften bei Verkauf
obiger Gegenstände, eveni. Bestellungen gütigst aa
meine Adresse richten zu wollen. ,
_ Ergebenst » . D.

geben Karlstraße 17, 8 St . link».
Wenig gebr. Herren - Schre

zu kaufen gcs. Off, u. RI. L« an b. Laisdl.-Btr
Kleinerer Kassenschrauk zu. taufen gefuä

Offerten mit Angabe der Preise« und der Größ«
unter Id . «S an den Tagbl^Verlag.r » . « S an den Tagbi^Perlag.

Eine gebr. Ktnderbetlsteüe zu kaufen gef^
Offerten unter O . ? Q an den Tagbl.-Verlag.

1 Babywaage (gedraucht)!
U ) l Offerten mst Angabe de,

reise? unter M. « » au den Tagbl.-Verl. erbeten,
Ein Benzin -Motor ('/»—I fsiferde

kraft) zu kaufen gesucht. Offerten unter ©. >L
an den Taqvl.-Verlag.

Ein gut crdailencr kupferner Badeofetk
billigst zu kaufen gesucht. Offerten n. W . 9©
an den Tagbl.-Verlon erbeten.

Ein gut erb. kleiner Herd zu kaufen gesucht
Offerten unter I-. 9« an den Taabl.-B«rtag.

Gebr. dreiarm. iSaSIüster zu kattstn gesuchch
PreiS -Off. an Adclheidstraße 85, 8.

Vostkisten «suchi

Ank. v. Alieisen, Lumpen. Knoche»,Papier u.
alten Met. Auf Wun'ch komme püuktl. m's Han».
Oswald Luckenbach,Dotzbeimerstr.74, Holz«it.K.-H,'

Kauie stets alt . Eüeu, ^ laichen. Pap ., ünmpen
u. Metall, « tili . Bleichstr. 20. Bitte Bestellung,

Bordeaux -, Rbeirtwetn - und Coanae»
ssaschen zu kaufen gesucht Moritzstraße 72, Hth.

Junger glatthaariger stubenreiner dunkel»
farbiger wachsamerHaushund
(kleine Raffe) zu kaufen aes. Offerten mit Rasse»!
u. Prcisang . unter 8 . **» a. d. Tagbl.-Berl. erb.

WWW

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unter» geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlrttr.

Immobilien f« vrestaufen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ » ♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦«
♦
♦ r. Kapeilenstrasse 70
^ Villa mit 8 Zimmern , 4 ansgebautsn J
J Mansarden und vielen NebenrRumen , J
^ sowie grosser Garten — Gesammtfläche 14a ^
O 08 qm. — erhteilunghalher zu verkaufen , ch.
« «9 . Sleler , Agentur , Vannusstr . 28 . +

HauS mit 4- ii. 5-Zimmerwohntingen. 2700 Mk.i
Reinnberschntz rent., zu verkaufen. Offerten
iinter H. ei© au heu Taghl.-Verlag.

Reuerbautc » Geschäftshaus , in
allerbest, u . verkehrsreichst. Geschäfts¬
lage , mit größtem Comfort an»,
gestattet , zn verkaufen oder zu »er-
miethen . Näher. Archiiect©« it, «i, «-v,
Saalgafle 1. 9789 I

»V Sehr rentable« HauS Umstünde halber
billig zu verkaufen. Kleine Anzahlung. Näh.
Biebrich , Armenruhstraßc7, 1 recht«. PISS
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Zu verkaufen
1 Geschäftshaus mit aut gehende« Wirth-

fAn ft , 6200 Mt . fährt . Renten , Ber-
hältniffe halber für 110,000 Mk. Off.
unter M. 65 an den Tagbl .-Verlag erb.

Eine schöne Billa
in bester, vornehmster u . bequemster Sage

deS Nerothales , mit 9 Wohn - u . entfpr.
Nebenr . , elektr. Licht, schönem Garten re. ,
Wegzugs h. vreiSw . u . unter günstigen
ZahlungSbed . zu verk. Off. u . »*. « s
a . d Tagbl .-Verl.

welche« sich durch seine gute
VayNUS , Lage für Wirthschast be¬

sonders eignet , zu verkaufen. Nur ernstliche
Reflectanten, welche über 12—15,000 verfügen,
woll. ihre Off. u. I -. VI im Tagbl.-Verl. ernr.

l
Eine der elegantesten Villeubesttzungen

ist sofort zu verkaufen. Näh, 9791
Baubüreau Saalgaffe 1. I

Zn einem sehr schönen, idyllisch gelegenen, sehr
verkebrreichen Kreisstädtchenv. ca. 5000 Ein¬
wohnern, mit höheren Schulen, ist ein seit
80 Zähren bestehendes bestrenommirtes gut¬
gehendes

Hotel-Restaurant
Familien-Berhältniffe halber für dcu Preis von
95.000 Mk. bei einer Anzahlung von 15- bis
20.000 Mk.

z« verkaufen.
In dem Hotel befinden sich7 complete, der

Neuzeit gcmäs; eingerichtete Fremdenzimmer mit
8 Fremdendeiien, außerdem ein kleiner und ein
sehr großer Saal zur Abhaltung von Festlich¬
keiten, Bällen rc. Da« Hau« ist elektrisch be¬
leuchtet. Ferner gehört zu dem Hause ein direct
damit verbundener, sehr aroßer Wirtbschasi«-,
Zier- u. Pflanzengarien. Umsatzu. Einnahme:

1. Logiseinnahme1700 Mk.
2. Weinverbrauch ca. 4000 I, davon stnd ca.

2500 I Flaschenwein nur besserer Sorten
und der Rest von 1500 I wird im Glas
verkauft.

3. 120 Hecto Bier, welche« in ^ lo-Litergl. zu
15 Pf . n. in ' /«-Literal, zu 10 Pf . verkauft
wird. Der Einkauf der Biere« ist 18 Mk.
pro Hecto frco. Hau«.

4. Reinverdienst au Likören und Cigarren
700 Mk. reell uachgewieien.

5. Reinverdienst an Selterswaffer und
Limonaden, sowie Kaffee in Taffen
1500 Mk. reell nachaewicsen.

Da« Hotel, welche« fich in bester Lage der
Madt befindet, wird schon seit dem Bestehe»
von dem jetzigen Inhaber betrieben.

Refl. wollen fick an Haasenstein &
Teilet a .-g ., Frankfurt a . M „ unter
A . 340 wenden. F 59

Parkstrafte.
Prachtvolle Villen -Banplätze zu

verkaufen. Nah. Saalgasfc 1. 2. 9790

Ein eet, welcher frei von Belastungen und
voraussichtlich für enorme Zeit nicht aurzubeuten,
ist wegen Mangel an weiterem Betriebscavital
zu verkaufen, event. Theilbaber gesucht. Gefl.
Offerten unter 4 . « 5 an de» Tagbl -Verlag.

!! Tausch!!
Gegen mein Ban - Terrain in

München , Werth 100,000 Mark,
tiNlschje in Wiesbaden oder Frankfurt
eine Vista , ein Haus oder Bauplatz,
anch gute Hypothek ein » Vermittlung
erwünscht. Off. u. O . ©4 a. d. Tagbl.-Verl.

**-” cr a - 9t

Verlag.
verkaufen. Näh. im Tagbl.

ImmovMrn §n kaufen gesucht.
Hans , beffere Lage, mit 7-Zimmer-Wohn. zu

kaufen gejucht. Vermittl. verbet-n. Off. baldigst
unter I, . 65 an den Tagbl.-Verlag.

GetdWrMU

lentur Vereinfachung des geschäftlich!
Verkehrs bitten wir unsere geehrt!
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrikv»m| - - 1 ' - .
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

AWllchkS lllls1. §ptf ].
ein Capital von ca. 800,000 Mk . in Beträgen
von 80,000 Mk . ,50,000 Mk . , 100,000 Mk.
». höher zum billigen Zinsfuß per gleich od
fpäter . Offerten baldigst erbeten unter© . 58
an den Tagbl.-Berlaa.

AuWihm 30- 50,000 Mk.
aus 1. Hypothek zu billigstem Zinsfuß.
Offerten erbeten unter l̂ . 58 an den
Tagbl.-Verlag.

40 —60,000 Mk. find an zweiter Stelle auf
gutes Object auszuleihen . Briefe von
Agenten nicht erwünfcht . Näh . unter
Chiffre V. 69 an den Tagbl .-Verlag.

10—12,600 u. 20—23,000 a. 2. Hyvoth. anSzul.
Offerten unter «». 55 an den Tagbl.-Verlag

12,000 Mk. auf gleich oder fpäter zu bill.
Zinsfuß anszuleihen . Offerten unter
H . 66 an den Tagbl .-Verlag.

2«—25,9 « « , auch bis » « ,« «« Mk.
auf gute 2. Hypottz. zu bill. Zinsf.
anszul ., auch qetheiit . Off. u.
O. 68 a. d. Tagvl .-Berl.

15,««« Mk.
unter SS. TS an den Tagbl.-Berlag.

10—18.000 , anch bis 20,000 Mk. auf gute
2. Hypoth . zu mäß . ZinSf . anszul . , auch
geth. Off. u . « . 6v a. d. Tagbl .-Verl.

80,000M. liinklfidii
auf 1. Hypothek zum billigsten Zinsfuß

auSzuleihe « . Offerten erbeten u . P . 65
an den Tagbl .-Verlag.

Capltalten ?u oerlelhen.
Hypothcke„°LU"L.Ä.--L

»• «-vor « nlüliereer , Sensal,
Bahnhofstraße 16. Telephon No . 524.

Für gute Hypotheken , Restraufgelder . For
dernngen habe stets Käufer . Sensal
Wever n «»>« Bahnhofstraße 16.
Telephon 524 . Dprechz. V. 8—5 Rm . 9953

Hypothekengeiser«» ""!!
stdcr Höbe bi» 60 "/» Taxe, sowie einige Posten
2. Stelle »uter sehr gnnst. Beding, z. verg.
Näberk» l>. Is « Friedrichstr. 19. 9955

70,000 Mk., auch geth . , auf Hypoth . aus.
zu». Off. n . i «. « *» an den Tagbl .-Berl

Iw,000 Mk.. auch getln, ays 1. Hhvothek anizw
lilden. i ' n *. Marktstrabe 0.

Capitalirn ;n leihen gesucht.
100,000 Mk. 1. Hypothek auf ein Neubau auf

ioiort oder 1. Januar 1903 zu leihen gesucht
Offerten unter V . 66 an den Taqbl.-Periag.

100,000 Mark erststelliges Capital ü 4 “/o
zum April auf vorzügliches Wohnhaus
(Ring ), 60 °/» der feldger . Taxe » von
vermög . Manne qefncht. Offerten von
Slgenten nicht erwünfcht . Näh . unter
Chiffre I». 6 ? an den Tagbl .-Verlag.

35—40,000 Mark hinter 50 % Beleihung
auf feines Wohnhaus , südl . Stadttheil,
zum Januar gef. Nur directe Offerten erw.
unter Chiffre 14. 6 ? au den Tagbl.-Berlag.

25 —30,000 Mt . geg. prima 2. Hypoth . zu
5 % auf ein hochfeines neues Sans in
bester Lage d. Kurviert . von vermög.
Besitzer u . prompt . ZinSz . gef. Off. u.
M. 68 an den Tagbl .-Verl.

zur 1. Stelle 22,000 Mk . und
5HOI1 ; 11,000 Mk. u. 5500 Mk.
ä 4% % , sodann zur 2. Stelle in Mitte d. Stadt
u. vorzügl . Lage 50,000 Mk. , 35,000 Mk .,
2 x 22,000 Mk. , 18,000 Mk., 12,000 Mk.
und 2 X 10,000 Mk . ä 4% und5 “Io.  Auszüge
und Nähere« kostenfrei d.

Lud . Winkler , Rhkinstraße 23, 2.
V 6—10,000 Mk. geg . sehr gute Rach»
hypoth . zu 5 °/„ von vermög . Manne
auf vorzügl . rentir . WovnhanS in
besserer Lage gef. Off. u . L . 68 a. d.
Tagbl .-Verl.

4—5W0 Mk. geg. pr. Hyp. fof. ob. sp. v. Snbalt .-
Beawt. ges. Off. ». G . 68 a. d. Tagbl.-Verl.
U " Mk. 1800 gegen Nachbypotbek sofort auf
prima Object gesucht. Gefl. Offerten unter
1K. S an den Tagbl.-Berlaa. 9662

1500 Mark gegen hyvotb. Sicherheit und
4'/- °/- Zinsen aesucht. Offerten unter M . TI
an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
ms zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Theilhabcr gesucht.
Erfahrener Kaufmann mit großem Bekannten¬

kreis möchte etwa Anfang Mai im eigenen
Haufe , feine Lage mit besonderer Zukunft und
ohne directe Concurrenz, mit tüchtigem vermögenden
Drogisten ein Drogengesckäft , event verbunden
mit Colonirtlwrtaren , eröffnen. Könnte auch
als Filiale eines bestehenden Geschäft« geführt
werden. Lohnender Erfolg gesichert. Reflectirende
Herren werden gebeten, Offerten mit Referenzen
und näheren Angaben unter G . TI an den
Taabl.-Verlaa gefl. oelauaeu zu lassen._

Per Mürz riet April IM
ücbt Hotelier irgend ein Unternehmen. Offerten
sub W. «O an den Taqdl.-Verlaa.

Strebsamer
vcrheiratbeter Herr sucht zum März oder Avril
irgend ein Untervchmcn. Offerten and 3*. TO
an den Tagbl.-Verlag.__

oder erstctassiqes

tafm . Geichüst
zu kaufen, oder ev. größere active

Betheilignng
an gutem Unternehmen vom Selbst
reflectanten gesucht. Absolute Dis!
cretion ungesichert. Gef . Offerten
gub N. H. 209 « an Rudolf Mo»«e.
Frankfurt a. M . erbeten . F 117

Bcthklllgung -der Kauf.
Kaufmann mit reicher Erfahrung im In - und

Auslände, ivrachkundia, sucht sich an Fabrik oder
sonstigem kansm. Unternebmen in Wiesbaden oder
Umgebung aktiv zu betbeiligen. oder dar Geschäft
käuflich zu übernebmeu. Offerten unter *1 . 58
an ben Tagbl.-Verlag.

^IieilHaber für  « Mt « tb- Fvdiikatiou«--CIIIIUIUUU Geschäft mit 20- 25 Mille
gegen Hobe Verzinsung gesucht. Capital kann
hypoth. sicher gestellt werden. Off. unter C . 61
a» den Tagbl.-Verlag

Finanzirung
An - und Verkauf

von Industrie- Objecten.
Associationen. F 8

J. W. Dell& Comp., Frankfurta.M.,
Hochstrasse 50, I, nahe d. Opernplatz.

Telephon 3574. ,

Loklierie BWstigM
luden Herren u. Damen, welche auch mit besseren
Kreisen verkehren, durch Verkauf de« Thermal»
Cavinet gegen hohe Provision. Offerten unter
li TS oii den Tagdl.-Berlag. _

Ei « Viertel -Avon « .
2 . Rang avzugeben

Albrcchtstraße 5 , 1» _
Bereinslokal

noch einige Tage frei.
Restauration „ Zur Germania ",

S*li . Binder , Helenenstr. 25.

Suche ein Darlehen von 180 Mk.
w—w gegen Hobe Zinsen und doppelte

Sicherheit. Offerten erbeten unter 4 . TO an
den Tagbl .-Berlaa. _

Phrenologiil ^^
Gcv. j. Dame, hübsche Erich., deit. Wesen,

lucht alt . vornehmen gleichen Anschluß. Offerten
unter K . 6 T an den Tagbl.-Verlag._

Perfecte Kochsran s iNu«b. Herdeistr. 6, 2 l.
Packstroh wird in jedem Quantum abgcbolk.

»Cr. rlrinnnn . Bicbricheritr. 7. Tel. 2439.
»Alle Tapezirer - Arbeiten
werden gut n. billig außer dem

Hause anaesertiat Helen nstr. 6. Htb. 2 l._

Ellenboaengaffe6
werden Rohr »n . Strohstühle geflochten, rcparirt
und polirt. 9061

Sainbm. k. n. Ei!ip,s m. m. Frankenste. 7. 3.
Eumninchu!e w. iep. Mor 'tzsti. 39, Pkh. 1 r.
Gummischuhe ieo., sowie fämuitl. Schuh-

macherarb. hfiorpt reell »4. ! »»« «♦. Moritzstr. 5H
T Schne der emvi. sichä. d H. Santa . 1, 3.
Schneiderin emps. sich in u. a. b. Hause.

Sedanstraüe 15, Vdb. 3 r.
Eine pcriecie Schneiderin empfiehlt sich in n.

außer dem Hause. Näh. Stiftstraße 2, 1. Et.
Auch werden daselbst Pnvvenkleideranaesertiat.

Persecte"Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hanse. Moritzstraße 28, Htb. 2.

Ein itinicin mach!Llaasen,
einfache Kleider, Veränderung ec. in u. außer dem
Hauie pro Tag 1.50 Mk. Gefl. Offerten unter
Al. 69 an den Tagbl.-Verlag

Ein tüchtiges Mädchey, welches
_ _ bewandert ist im Wäsche- und

Kleider-Ansbeffernu. Nenam., suchen. Kundschaft.Frl . Anna Dnunenliofer , Friedrichstr. 28.
Eine Näherin emps. sich zum Aniertigen von

Wäsche, sowiez. Ansbessern der Kleider «per Tag
1.30 Mk.) Näh. Rbeinstraße 83, Vdb. Part , r.

Anfertigcn von Herren - u . Damenwäsche
Helenenstraße 12, 2._

Tüchl. Weißzeiwnäheri» emvfichll sich im AuSb.
u. Neuanfert. v. Wäsche, färb. Herren- u. Franenh.
50 Pf ., w. Hemdenv. 60 Pf . Wellritzstr. 22, Htb.

B. Bügi. e. i. i. n. a. d. H. Plntterstr . 8, 8
zum Bügeln wird angenommen
Friedrichstraße 23, 1 r.

Wiesbadener Dampfwaslbanflalt
E. PSUmscher & Co . ,

Dotzheim b. Wiesbaden, Tel. 771,
übernimmt Hotel», Pension- -u. Privatwäsche.
Prompte Bedienung, kostenlose Abholung

u. Lieferung. Man verlange Preisliste.

Fruenrin enw . sich. See' o' ei ftr 9,2 . Htb.3 i

MllslMM.
Junger vermög. Geichäftsmann von gutem

Character u. Ruf wünschtm. einem vermögenden,
Häusl., tücht., karh. Mädchen näher bekannt zu
werden zw. Heirath. Gefl. Br . richte man bitte
unter « . » 4 bauptpostlagernd. Str . Verschw.
Ebrens. R 'chtzus. so>ort zurück. Anonym unber.

Heirath.
Junger , altadeliger Rittergutsbesitzer, von sehr

einfachem Charakter, statt!. Erscheinung, mit jähri.
Einkommen von Mk. 35,000, der soeben den
väterlich. Besitz angetretcn hat, wünscht sich zu
verehelichen mit einer Dame an? guter, wenn auch
bürgerlicher Familie stammend. Vermöaen erwünscht.
Damen wollen sich nicht anonym selbst durch ihre
Vormünder oder Verwandte vertrauensv. wend.
unter 1874. Perm, strengst, verbeten. Off. unter
V . II . 648 all Haa . enstein & Vogler
A G Frankfurt a . M . _ F59

Geschäftsmann, 81 Jahre alt, mit gutgehendem
Geschäft, sucht die Bekanntschafteine« häuslichen
tüchtigen Mädchens zu machen. Wittwe mit einem
Kind nicht ausgeschlossen. Vermögen erwünscht.
Nur ernstgemeinte Offerten unter TI an den
Tagbl.-Vcrlaa. Discrction Ehrensache. Anonyme»
bleibt iinberücksichtigt.__

verstehe, bin einverstanden. Donnerstag
11

Ich
Ubr.

Friseuse ewvs. t Achnig- sn 5, >m feaa«i.
Damen find, direr. sidl. Ans», b. Fr . H«rt-

mann. Ww., Hebamme Main», Ecke Schönbornstr.
Kinr>w. in g. Pflege a-n. B eiwstr 65, H. D.
Jg . Ehepaar w. ein kl. tilind in Pflege zu

iif iioonbeff . Leuten. N. i. Tagbl -Derl. 87nehmen
Pian bittet um eine» gebrauchten
Lehnscsicl für einen armen

kranke» alten Mann. 8 . w . . Seerobenstr. 12, 2.

Gtld -Darlehc«
für Personen jed. Standes zu 4. 5, 6 % gegen
Schuldichein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effectuirt prompt und discret
»tai -1 von r»«-!re >ri !. handelsger. protok. Firma,

Budapest , Josef - Ring 38.
Neionrmarkc erwünscht!

Äesucht ein Darlet'kn v. öiV Mk. gegen Sicher
beit. Offerten n. < . 68  an den Tagbi -Verlag

56  MK. mmm
Dcmlenige», der mir ein Darlehen von 800 Mk,
gegen « "« und reelle Sicherheit besorgt. Offerte»
unter V. 6 T an den Tagbl.-Verlag.

L>rrmietl >»l
GeschSftsloKale etr.

Oranienstraße 14 find zwei Helle
trock. Lagerräume , je ca. 130 Qu .-Mtr .,
per 1. Februar 1903 zu vermiethen. 5962

«aalgaffe 12 Laden mit Zubehör ioi. zu verm.

Mohmmgen.
Adclheidstraßc 83 , 3. Etage , herrschaftliche

Wohnung von 6 Zimmern , 3 Balkons, Bad,
Koblenaurzug2c. nuf 1. April zu verm. Anzu,
leben iLgl. nach 11 Ubr. 6269

Bleichst«. 10 1 Zim ., Küchen. Keller fof. z. vm.
Emserftraße 40 , Souterrain, ein groß. Zimmer

nebst großer Kücheu. Keller fofort zu verm.
Friedrichstraßc 14 gr. Zimmer, Küche, Keller

(320 Mk. ind . Wasser.g.) per fof. zu vermiethen.
Mainzerstr . 54 , Haltestelle der elektr. Straßen¬

bahn, herrschaftliche5- Zimmer-Wobnnng mit
Bad und allem modernen Zubehör auf
1. April 1903 zu vermiethen. Anzuseben Mon¬
tag« 11. Donnerstag« 11—1 Uhr Vormittag« u.
8—5 Uhr Nachmittag«. Näb. daselbst Part . 6101

Marktstraße 30 , 3 , 2 Zimmer und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen.

Oranienstr . 42 , H. 1, 3-Z.-W. mit Zub. an kl.
Familie Abreise halber sof. od. später zu verm.

Parkweg 1 4 Zimmer. Veranda, Hochparterre,
und Zubehör zu vermiethen. 6270

Saalsiasie 12 schöne3-Zimmer-Wobn. mit Zu¬
behör aus gleich oder 1. Januar zu vermiethen.

Walkmühlstr . 29 , P .. Wegzugs halber Part.-
Wohnuna, 5 Z.. Badez. u. Zub., für d. Zeit
di« 1. Juli , ev. länger, billig z» verm.

Drei -Zirnmer-Wohnung nebst Zubehör per
1. Januar 1903 zu vermiethen. Näh. Adolf¬
straße 8. Nart . bei Herrn llltimann.

Mansarden-Wobnuna, 3 Zimmer n. Küche, 25 Mk.
monatlich. Zn ertragen Häfnergaffe 11,1.

Eieg. 7-Zimmer-Wohnung. 1. St . (Ringstraßel, zu
2000  Mk. zu verm. Näh. Tagbl.-Verl. 6230 La

Auswärts gelegene Mshnnngen.
Bicrstadt , Blnmenstr. 5. 2 St .. Wohn., 2 gr. Z.,

ev. 3. m. Küche, Keller, St . u.Bleiche, fof. od. ip.
Bahnhof Dotzheiin 2-Zimmer-Wohnung sofort

zu verm. Näb Willi . Thon , Wiesbaden.
Blücherstraße 12. 6214

Möklrrte Wohnungen.
Wilhelmstraße 24 mödl. Wohnung, 1. und

2. Et ., 5—7 Zimmer, event. mit Küche oder
Pension, zu vermiethen. 6228

Mövlirte Ilmmer und mSdlirte
Monfarden , Schlafstellen ete.

Alvrecktstr. 28 , 8, fein m. Z. m. Schreibt, z. v.
«llvrechtstr. 82 , P .. g. m. W.- n. Schlafz. a. b. H.
BiSmarekring 86 . 1. gut möbl. Zimmer an

beff. iolid. Herrn sofort zu vermiethen.
Bleichstr. 15, 2 l.. gut möbl. Zimmerz. v.
Blrichstr. 88 » Htb. 1 r., möbl. Zimmer»u vm.
Blücherstr. 5» H. P. l., eins. möbl. beizb. Z. z. v,
Dambachthal 20 , Sochp., g. möbl. Wohn- und

Schlaiz. an bcfi. iol. Herrn od. Dame a. gleich,
Dotzheimerstr. 9 , 2, g. möbl. Südz. zu verm,
Dotzheimerstr. 10, 1. Kost u. Wodn., 10 Mk,
Dotzheimerstr. 28 schön möblirt, Zimmer mit

guter Pens. (40—70 Akk.) z. vm. Garten u. Bad,
Dotzheinierstr. 26 , Gtb. 1 r., möbl, Z. zu vm,
Dotzheimerstr. 44 , Gib 1 r„ gut möbl. Zim,
Emserstr. 40 , 2, 1 0. 2 schön möbl Zim. zu vm,
Friedrichstr. 14, H. 1 I., mödl. Zim. b, zu vm,
Friedrichstr. 80 , Gib. 3 r., in, Z. m. od, 0. P,
Friedrichstr . 48, 2 l., möbl, Z . m. od, 0. P,
Geiödcrqstraße 5 möblirte Zimmer mit und

ohne Kucke zu vermiethen,
Häfnergaffe 8, 2. erhält ein junger, anständig»

Mann billig Kost und Logis.-
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Helen enstraße 17, 2 St ., möbl. Zimmerz. vm.
Helenenstr . 18, P .. sch. möbl. Z. m. Pens. %. v.
Hellmundstr . 5, 3 r., ein möbl. Zim. bill. z. v.
Hellmundstr . 18, 2» möbl. Z. mit u. ohne Pens.
Hellmundstr . 33 , Mtlb. 1 r.. g. möbl. Z. zu v.
Hellmundstr . 52 , 1, erh. r. Arb. Kost. u. Log.
Hermannstr . 1 schön möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Hermannstraße 1 finden sol. Arb. Schlafstelle.
Herrngartenstr . 14,1 , ein eleg. möbl. Z. frei.
Hirschgraben 5,1 r., ein schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Hirschgraben 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.§ah«str.18,2l.,schön möbl.Zimmer zu verm.abnstr. 40 , 1, 2 g. m. Z. m. g. P.
< !& ■» Kapellenstraße 3, 1. Etage.

Salon und Schlafzimmer für bcss.
Herrn dauernd zu vermiethen.

37 2 I-- klea - u . eins . m . Z.
* ? * * • ♦ *9i ?  fr . Betten n . Wunsch.

Karlstr. 37 , 2 l . » heizb. möbl. Mansarde an
zwei beffere Handwerker zu vermiethen.

Kirchgaste 43 möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Näheres Restaurant Storcknest.

Kirchhofögaffe 2 , 3 r., sch. möbl. Z. zu verm.
Luisenplatz 1» 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luisenstr . 14, Hth. Part., möbl. Zimmerz. vm.
Marktstraße 2V neu möbl. Zimmer zu v. 6102
Nerostr . 9, Stb. 1, erh. anst. Arb. bill. Logis.
Nerostr. 18, 1 St . l.. möbl. Z. sofort zu verm.
Nerostr . 15, 1, sof. möbl. Zimmero. Pens. z. v.7 nahe am Walde,möbl.

• , Zimmer zu verm.
Neugasse 11, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Part.
Rheinstr . 24 , 2 , möbl . Zimmer mit separat.

Eingang bill . zu verm ., auf Wunsch Pension.
Rheinstr . 59 » 2, möbl. Z. mit n. ohne Pension.
Eaalgasse 12 möbl. Mansarde sogleich zu verm.
Schillerplatz 2, Stb. 1 I., 1 möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr . 34, 2 r., fr. möbl. Zim.

an ein oder zwei Damen m . guter Pension zu V.
Das . k. noch Damen g. Mittagrtisch erh.

Schwalbacherstr. 43,2 , gr. m. Z., 1—2 33., eö. P.
Schwalbacherstr. 51 , 1, möbl. Mans. b. zu vm.
Schwalbacherstr. 75 , 1, erh. a. j. M. St. n. L.
Gedanstr. 7 , 2 r., möbl. Z. a, Herrn o. Dame.
Steingasse 8, Laden, möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstr . 21 , H. 2, eine möbl. heizb. Mans. z. v.
Walramstr . 8, 2 !., Z. m. 1—2 Betten per sof.
Webergaffe 11, 2, ein gr. möbl. Zim. zu verm.
Webergaff « 46 , Vdh. 3, möbl. Zimmerb. zu v.
Weilstr . 9 , Pt ., gut m. Zimmer billig z» verm.
Weilstr . 13 kl. eins, möbtz Part.-Zim. zu verm.
Wrilstratze 19, 1, sch. möbl. Zim. v. 7 Mk. an.
Wellritzstr. 7, 1, ein sch. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 22 , 1 r., m. Z. an anst. Hrn. zu v.
Wellritzstr. 47 . 2 l., g. m. Z. (neu eing.) 20 M.
"orkstraße 9 möbl. Barterrezimmer zu verm.

in schön möbl . Zimmer zu vermiethen
Helenenstratze 29 , 2 St.

%»tvt  Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Goebenstk. 1, P . l., ein heizb. Mansardzimmer
in fein . Hause an befl . Herrn per Woche 3 Mk.

Kirchhofsgaffe 5 Zimmer zu verm. Nah. Part.
Kirchgaste 56 ein kl. Zimmer sofort zu verm.
Steingaffe 85 ist eine Dachstube zu vermiethen.

Pemisen , Ktallnngen . Schennrn.
Keller etr.

Stallung
für 4 Pferde mit Wagen -Remisen Rötzlerstr . 5

per sofort zu vermiethen . Näheres im Biireau
de« Kurhaus -Restaurant.

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 64. 6094
Wörthstr . 1» , P ., Stall , für 1—2 Pferde z. v.

Da»

NWWmWrls -Wm«

flott&eie..
Echillerplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur »osten-
freien Beschaffung von

möblirten und uumöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
Grschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage » .

ttlictlsflkluchr

ur Vereinfachung des geschäftlichen
rkehrs bitten wir unsere geehrteVerkehrs bitten wir nnlere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine schöne Villa oder ganzes HauS zur
Errichtung eines Altenheim » zu mietheu gesucht
zum j . I , ob . April , Gef . Offerten mit PrejS-
gngabe unter I * . 74 int Tagbl .-Verlag adzugeben,

Kl . Billa
Siit etwa»Garten,ev.Gärtnerhau», in luft.Lage, Wiesbaden od . Vorort für höchstens Mk , 1600,
ev. mit Vorkaufsrecht, zu mjethen gesucht per
4, Januar oder später (ca. 6—8 Räume). Offert.
sinter B . B . hauptpostlagernd. _

>M Eine Familie von zwei Personen sucht
Wohnung von 4—5 Zimmern nebst Bad u-
Zubehör fyx 1 . April 1965
baden » o
Offerten

Ein kinderlose » Ehepaar sucht 2- oder 3 -Zim .-
Wohnnng ( Näke Taunusstraße ) auf 1 . April.
Off , unt . Ij. OO an den Taadl .-Verl.

Eine nngemrle möbl . Parterre «Wohnung
von 3 bi » 4 Zimmern mit Küche zu miethen ges.
Off , mit Preisangabe unter A . P . postlaaernd.

Ausländer
sucht auf 6— 8 Wochen 1 oder 2 angenehme , fein
möblirte Zimmer . Offerten unter B . «7 an
den Tagbl .-Verlag.

welche permanent hier wohnt,
sucht möblirte « Zimmer mit—' - r iuu/i uiuuui « » »»»»»

Küchenbenutzung in anständigem Hause . Offerten
unter » . 7 » an den Tagbl .-Verlag.

_ . Geräumiger , gediegen cingertcht ., durch-
au « ungenirte » Zimmer , evtl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer , Nähe d. Polizeidirectiou , bei christl . Fam.
gesucht . Badebenutzung erwünscht . Offerten mit
Preisangabe unter » . 7 « an den Ta gbl .-Verlag

Leerer oder möblirter Wohnraum,
welcher fich als Maler -Atelier eignct ( Nordseite ) .
möglichst Parterre , in frequenter vornehmer Lage
zu miethen gesucht . Offerten nebst genauer PreiS-
anaabe unter lkl. « 7 an den Tagbi .-Berlaa.

Einzelnes
>e des Luisenplatzes per

Zimmer , f. Büreau-
zwecke geeignet , in der

Nähe des Luismplatzes per sofort zu miethen ges.
Offerten unter J . 71 nn den Tagbl .-Verlag.

E miethen gesucht (Langgafie,
^ . tzkVktzA MichclSbcrg , Kirchgaffe rc.).

Näheres unter V . 7 « an den Taadl .-Berlaa.

Siche per1. April 1903
oder früher großen Laden mit 3—4-Zimmer-
Wobnung in der vorderen Blcichstraße für besseres
Geschäft , event . könnte derselbe auch gebrochen
werden . Genaue Offerten mit Preis unter V . « 7
an den Taabl .-Verlaa.

Zur AMellW eines Apparates
bi » zu Ende d . I . , event . auch noch länger , wird
ein leerstehender Lade » im Centrum der Stadt ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe mb C . 71 an
den Taabl .-Verlaa.

Weinkeller , 25 - 30 St . h., gesucht . Offerten
unter B . 1 « postlagernd hier.

ircmhntycitfumr*

Z
Vereinfachung des geschäftlichen

erkehrs bitten wir unsere geehrten
ur
Verkehrs
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ntt nute billigere,,u 4 -wöchcntlichem
4H . U | Uül , Aufenthalt f. eine Dame gesucht.

Off , mit PreiSang . Alleenstr . 20 , P „ Stuttgart.

Frankfrrrterstr . 18
div . eleg . Zimmer frei , mit und ohne Pension.

Billa Paula,
Gartenstr . 28 , zwei schöne möblirte Zimmer mit
und ohne Pension zu mäßigem Preis.

Pension Lstent , Grünweg T, <feüb=
zimmer Hochparterre und l . Etage.

8,1. Et. Ktt-ekttiftliße 8,1. Et.,
eleg . möbl . Vorderzimmer für 25 — 85 Mk . pro
Monnt frei.

Villa Palatia. Parkstrasse 10,
zum Winter einige Zimmer frei.

1 Minute vom Kurhaus.
Stiftstraße 4 zwei fremtbltdi möbl. Zimmer,

auch einzeln , mit od . obne Pension billig zu verm.

Pension Wild, TX"™Ä ™ «S:
elegant möblirte Zimmer mit voller Pension

von Mk . 4 .60 an pro Tag.
Dampfheiznng , Lift , sowie elektr . Licht.
Guten Mittags » u . Abendtisch empfiehlt

Frau 3. Hildenbrand , Johnstr . 40 , 1.

Jlntmirijt >.

Z lut Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter biefer Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pensionat W orbs
für SNiüler böderer Slehrnnftnltrn

folg
iottlfdich erth. der U. Unterricht in asten

- u . kanfm . Fächern u . Sprache » , auch mr

Klaffen », Schul - und Mintär -Examinä vor.
sttiatl , qepr , Oberlehrer , Luisenstraße4lk

Berlitz School
Sprachlehr-Institut für Erwachsene,

Rheinstrasse 18, Part.
Engländerin hat freie Zeit , sucht StundiN

i« fitbetf . Nero,traße 40 , 1 St . I.

Zu einem 5 o' olock tea mit engl . Conversation
(Herren und Damen ) ladet ein Miss Garne,
Erledricbstrasse 33 , II . Anmeldung täglich von
2 —4 Uhr ausser Mittwoch und Samstag. _

Leg , de Irang . Mil «. Meroier , Taunusgtr . 43 . 2.

Mal- u. Modellir-Atelier
H . Bouffäer,

f ' rledrleliitrasae 80 , S.
Eintritt für Erwachsene jeder Zeit . Für
Kinder besserer Stände Mittwoch und

Samstag Kaolimittag,

Gut empfohlene Lehrerin
erth . vorz . Unt . in Gesang u . Clavier . Mäß . Pr.

ff. unter V . A.  570 an den Tagbl .-Perl . erb,

Elabierunterricht crtb. l onts Scharr,
Ktzl. Kammer -Mufiker . Blücherplatz 8 . 9963

jlirmMWm ilntccrtöft, SSZ
für 'S Theater , sowie Declamation , Vortragekuust
ertheilt Clara Krause , Schauspielerin»
_Rhein straffe 24 , 2.

Academ. Zuschneide-Schnle
v. Frau Ml . Seulberger , Zimmermannstr . 6.

Gründl . Ausbild , im Matzn . , Musterz,,
Ausarb . von Cost . u . Kinderkl . , guts . Taillen - u.
Rocksch. billigst . Anfang des Kursus jeverzeit.

lehr-IpftM für Damen-Klhueidere!
und null

von Barle Wehrbein , Neugaffe 11 , 2.
Gründl . Ausbildung im Maßnehmen . Schnitt¬

musterzeichnen , Zitschneiden und prakt . Arbeiten.
Die besten Erfolge können durch zahlreiche

Schülerinn en na chgewieskn werden.
W “ Putz -Kursus ‘ PStz

zur gründl . Ausbildung , Material gratis . Nähere
Auskunft von 9— 12 und 8—6. Aufnahme täglich.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , alle unter biefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Regenschirm m . filb . Krücke in derNeroberg-
stratze zwischen No . 11 u . 11a verloren . Gegen
Belohnung abzugcbcn Nerobergstraße 23 , 1.

JBt„«©D!it>efOn»qctbt de»„Strbtlumartt de»Wiesbaden»EanMatr » icheint am Borabend eitle» pdeu tilusggbctags im
Verlag. Langgasie 37, und enthält leddnial alle Dtciillgeluch«
nn« Dienftanged-te, welch, in der ntchfterjcheincndenNummer
de« , Wic»baden-r Tagblatt » , ur Au,e!ge «»langen, Bon b Uhr
«n verkant, da» StiW 6 Big., von fl Uhr ab außerdem
»ncnigeMIche » tnstchinahme. — Bei ichriffli» -» ONerken
empftehlt et sich, nicht Oetatnal-Lvugnisie. tonber» deren Ad-
Ar,steil detzufügent sltr Wiedererlavgnng etwa bei) '
- . nal - Aeugntlle ober irnmger Urkunden übernehmen wir
binertet weloähr . — Offerten , weiche innerhalb 4 Wochen »ich»

aboeholt worden sind, werden nnerössnek vernichlet .i

A ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MettrUche Versorrett.
findrir.

die Ktellmrg

Für unsere Correspondenz -Abtheilung
_ suchen wir zum soforiiaen Eintritt

eine Dame , welche perfect in Stenographie
(Gabclsberger ) und auf der Schreibmaschine ist.
Bewerberinuen , welche mindestens eine einiäbrige
Thätigkeit aufzuweiscn baden , belieben ihr An¬
gebot zu richten an Brückenbau » Anstalt
Gnstavsburg bei Mainz.

mr * Schretbknndige Dam », cautionsfähia,
nach Darmstadt gesucht . Offerten unter kl . 71
nn den Tagbl -Verlag.

Lageristin .LL'ÄUL*'-
Einige durchaus tüchtige selbstständige

Arbeiterinnen sofort gesucht bei
Mad . CJullleininet , Wilbelmstr . 22 , 1 l.

Taillen - und «lermcl-
l | | C Arbeiterinnen finden sofort

dauernde Beschäftigung.
H . lielnter - Bodach , Gr . Burgstr . 9,

BBBBBBnBBHnBBHDBPt

Geöltle laiDdîrkiterintien,
auch int Aufstecken bewandert , finden sofort
dauernde Stellung in und außer dem Hause.

F . Crakauer,
Große Burgstraße 5,

Näftmüdchen , im kfleidermflchm geübt , sofort
für dauernd gesucht Grabenstrgße 14.

Erste Arbeiterin ges. Frc .-Offert.
»vlvvvw * t.t , i . . « a g. d . ^ agbl .-Verlag.

Eine nur tüchtige zweite Arbeiterin
gesucht bei H . Drnofe ' l , Webcrgaffe 11.

Lehrmädchen
au » besserer Familie gegen Vergütung und

angehende Berkänferin
zum 1. Zannar gesucht.

lu , Vvrcot,  Kleine Burgstraß » 1,

Haushälterin c & Sffi
gesucht . Muß selbst kochen und es perfect ver¬
stehen . Diener im Hauie . Scheuerfrau für grobe
Arbeit . Eintritt jetzt od . später . Off . mit
Ang . v. Alter , bisherig . Stell , u . Geholt ?anspr . ,
mögl . auch Photoar ., unt . C . M . 40541 an
B . Frenz in Mainz . ( No . 40541 ) F27

Köchin.
Friederike Thier w . gebeten , nochmal»

Karl stratze 27 » 1 , vorzniprechen.
WBMP * » Feinbürg . Köchin , d. Hausarbeit
MWM übernimmt , gesucht Karlstraße 27 . 1.
Gesucht gegen hohen Lohn eine tücht . Köchin per

Mitte Dezember . Nackzufraa . Morg . bis 12 U.
u . Nachm , v . 2 —3 U . Katfer -Friedrich -Ring 87,2.

Fräulein.
Ich suche sofort ein

zwei Kindern (9 ' /, und l 1/« Jahre ) . Vorstellig
evang . Fränktzi« zn

Jahr ^ . r - -
bis 2 Uhr . v . Eck , Biebrtcherstraße 81 , 2.

Reinl . Aileinmädchen gesucht Schiersteinerstr . 10,2.
Ein einfache « Mädchen gesucht Hellmundstr . 46,

Parterre links.
sauberes Mädchen sofort ges.

II 11 ( 1 Cv Rheinstraße 65 . Part.
Tüchtiges Mädchen für Hau «- und Küchenarbeit

sof . gegen hoben Lohn ges. Marktstr . 14 . 2 . St.

Gesucht zum 12. Dez.
ein besseres Mädchen , das etwa ? kochen kann und
sich gern ansbilden will , Parkstraße 3 . Part . I.

Junges saub . Mädchen vom Laube , flciß . und
ordnnnasl ., iof . ges. Rbeinstraße 62,1.

Ein tüchtiges Mädchen für Haus - und Küchen¬
arbeit geiucht Dotzbeimerstraße 24 , Hinterh.

Jüngeres Hausmädchen , das etwas serviren kann,
sofort gesucht Sonnenbergcrstraße 15.

Alleinmädch «, dar selbstst. kocht,
ges . Karlstraße 27 , 1.

Gesucht
ein fleißiges Mädchen , welches kochen kann

und etwas englisch spricht , bei hohem Lohn
Mainz , Guienberaplatz8, Laden.

Braves kräftiges Mädchen , zu jeder Arbeit
willig , sofort gesucht Hermannstrabe 1.

Ein älteres Mädchen» am liebsten vo« Lande,
per 15 . Dezember gesucht Ellenbogengaffe 15 . I.

Junges Hausmädchen gesucht Bleichstraße 41 , » l.
Ein junges sauberes Mädchen wird in kleinen

Haushalt gesucht Hermannstraße 20 , 2 l.
Saubere » Mädchen , w. bürgerlich kochen ÜnNtzW

älterem Ehepaare gesucht Adolirallee 6 , 1.
Gesucht für sof. fleißige? Dinstmädche« , muß

etwas kocken können . Kapellenstraße 9, 8.
Tücht . Büglerin sofort gesucht Sedanstraße 9.
Ein zuv . Waschmädchen ges. Römerberg 84 , Hth.
Eine Monatsfrau oder -Mädchen auf gleich

oeincht  Moritzstraße 88 . Laden,
«SBÜI ^ Eine Monatsfrau gesucht Stist-

straße 18a , Gth . 2 St.
MouatSmädchen Vorm, von 8—1 Uhr grsucht

Wcilstraße 6 , Part.
MouatSmädchen gesucht Jabnstraffe 17. 1 l.
Monatrm . v . 9— 11 Uhr ges. Weißenburgstr , 8 . 1 !,

Arbeitsfra « , .,ÄK
für M orgen « gesucht Mainzerstrnßc 6b,

Eine Frau zum Brödchentzagen sof,
gesucht Taunusüraße 17 , Patt.

Weidliche Nerfonrit . die Stellung
suchen.

Ikn  English lady
witb best references , mnsical , who can perfectly

instruct in English , and knows a little
German and Erench , wants a Situation as
governess to young girls or as oompanion io
a lady . Please apply to Miss B ' ra « c ®ll
Jackson c . o . Mr. Marlead , E . R . Asylnm
Torkshire Beverly.

Geprüfte Kindergärtnerin
1 . Elaste sucht Stelle . Beste Empfehlunarn.
Offerten unter T . 09 an den Tagbl .-Verlag.

Geb . ält . Frl . w . ein . Dame vorzul . Offerten U.
<» . 07 an den Tagbl .-Verlag.

Fein gebild . unabhäng . Dame aus erster Familie,
Wittwe , 36 Jahre , i . Hauswesen vollst . erfahren,
sucht Stellung als Gesellschafterin , Hausdame ob.
heral . in vornehmem Hause alsbald oder später.
Offerten unter 8 . oa an den Tagbl .-Verlag,

Frl ., mehr . Jahre in Bür . thät ., auch in Torrrw,

Offerten unter 8 . 71 an den Tagbl .-Berlga,
Suche für ntetne Schwester per 1. Jan.

bewandert , s. Stelle bi» 1 . Januar oder später.
' 'l .-Verlgg.

ne Schwestei
Stellung nie

Verkäuferin
in bess. Manufaktur - u . Modewaaren -Geschäft.
Gest . Offerten u . A.  71 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen.
Wünsche für j . bess. Mädchen m. Kost tt . Loair sm

A „ irgendwelcher Branche in f. Geschäfte , Step ».
Off . unter «* . B . 4 « postlag . Ächwalbach.

Ein in der selbstständigen Lestung
^ de« Hauswesens und der

durchaus erfahrenes Fräulein sucht andet-
weittges Engagement , Offerten umer B . 70
nn den Tagbl .-Verlag.

Arbeitsnachweisf.Frauen.?,f
Abt . II Ai ICinderfrl,,Wärterinnen,Bonnen,
Stützen . Hauch 81t.,Erzieher .,Gesellsch ^Pfloger .^

Jungt ., VerkBuf ., weibl . Angestellte,S (irachunt.
III i Huiel | ieraonaI u, für Pensionen.
Ci Centriilstelle f . Uranheniilleg,
unter Zustimmung der zwei ärztl . Vereine'
Abt . It Biensiliot . u , Arbeiterin . 9l2t

fBerf . Herrschafteköchin s. AnSh , Friedrichstr . 19,4.
Selbstst . Köchin sucht sofort Stelle hier oder

auswärts . Wellntzstraße 3 , Hih . Part . j.Mg . .
Ein junges , in allen häuslichen Arbeiten

wohlerfahreneK Mädchen , Tochter an¬
ständiger Leute , sucht in gutem Haute
Stelle . Familienänschl . wird gewünscht^
Gest . Offerten unter a. «4 an den
Tagbl . -Berlag.

Junger willige » Mädchen s. St . Adlerstr . 26 , 2.

Mädiltcitlictm. »!L7L?»,"k:
empfiehlt sofort braves Aileinmädchen , kinderlieb,

in kl/burgerl . Famm «.
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Fräulein , verfcct in Kücheu. Hausb., sucht Stell.
Best. Off. unter H . 3« an den TagbL-Berlag.

Mädchen vom Lande,
welcher bürgerlich kochen kann, sucht Ltelluna
zum 15. Dezember. Offerten unter H, 31 an
den T aabl.-Verlag.

Tbüringer HattsmSdchen empfiehlt
jpWM für sofort Frau Brand , Gotha.

Juden straffe4. L F59
Perf . Bügl. f. Besch. Seerobe,istr. 11, Mtlb . 8 l.
Mädchen s. Walch- u. Putzbesch. Eniserstrahe4«.
Unabh. Fr . s. W.- u. Pntzb. Schachtstr. 5. S . D.
Brave» fleißiges Mädchen sucht Bcschäftiguna.

Näh. im Tagbl.-Verlag. 6»
I . Fr . s. Besch, v. M«. 10 ab. Karlfir. 35. D. r.
A. M. i  t . B. (ft., P .. h. « .). Oranirnstr. 18, M
Midckens. Monatrst. tagsüber. ftarlstr. 8, Dachl.

ylLrrnttche Kerlanrn . dt« Ktrllung
finde «.

Zum Ernkassire«
»on Geldern bei Privat -Kundschaft, sowie Geschäst?-

Abschlüsten wird ein nicht Verb, gewandter
sieitziger» nicht unter 25 Jahre alter Mann
gesucht. Handwerker, welcher kleine Caution
stellen kann, bevorzugt. Offerten unter B , 30
an den Tagbl.-Verlag.

Fachknndiger. ML 9700) ^ 118Vertreter
von größerem Granitwerk qesnibt.
Off. unter 11. G. 6812 an Rudolf
Rosse , München , erbeten.

Zum Einbolen von Auskünften und
^ ähnlichen aesckäftlichcnErledigungen,
sowie auch zu KelchSfts-Abschlüssen wlrd ein
gut empfohlener fleistlger zuverlässiger
uud gewandt « :Mann per baldcngagiren
gesucht. Offerten unter Rl. 3« an den
Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Commis
für beff. Colonialw.-Geschäst zum 1. Jan . gesucht.

Offerten mit GehaltSanspr. unter « » an
den Taabl.-Verlag.

>nm  ® (fnd)  bl -s. Laden-AveriUNser gesch.«egen bade Vrotzp'on.
Leicht verk. pat. Massenartikel. Offerten unter
« . 31  an den Tagbl.-Verlag.

Netterer Vautechniker , mit allen
AoWM Büreau- nnd Bauarbeiten vertraut,2rdauernd«Stellung gesucht. Off.mitAngader bieherigen Tdäriakeit nebst GebaltSauiprüchen

unter  T . 31 an den Tagbl.-Berlag erbeten,
snangta «, Zum Hanfiren leicht verkäuffichen
IrAW Artikels werden Leute gesucht

Riehlstraßc 23. Comptoir. Hinterh. Bart.

Redegewandte Leute
für leichtverkaust. pateutirten Artikel sofort

gesucht.
Adoir Brnehmann , Mainz.

Gesucht tüchtiae seldstständioe Monteure zum
sofortigen Eintritt. Electr.>Aktien -Geiclllchail
kdo rm 9B.  Labmetzer 4. Co.). Neuaaste7».

PSJT Fa ^adenpuher gesucht bei « ld»„ A
DBhlmnaa » . Hettmundstratzt 18.

Juvaer Mann oder Lehrling gesucht Stuck¬
geschäft Emlerstraffe 40.

Gesucht ein tückt. Möbelschreiner Sedanplab 7.
T. Schneider(Kroßst) soi. oes. Kr. Bnrgstr. 8,3.
Durchaus tüchtigen Rockarbeiter für dauernd

sucht « - ursiuer , Luiscnstraffc 24.Diener
gesucht zu älterem Herrn nach Frankfurt a. M.

Eriabntno in versönlicher Bedienung notbwcndig.
Eintritt jetzt oder später . Offerten mit
Angabe von Alter, bisherigen Stellungen und
Gebalttansprüchen, möalichst auch Pbotoaraphie,
unter « . IS. 10S18 an »» Fre « « in
Main, . (No 4054?) F27

(BW- Sauberer Sanbbursche sofort gesucht
Rbeinstroße 65, Part.

wird ein tüchtiger HanS.
siUktztsUzT bursche unter 20 Jahren,

welcher auch den Karlen in Ordnung zu halten
Versteht Nackziisragru Leberberg 8.

Ein älterer tücktigrr

Hausbursche,
welcher Im Packen bewandert ist, sofort für
dauernd gesucbt.

Erich Mtepliam . Kücken-Magazin.

■— — — iimm um11——
Berheiratbeter Kaufmann , An¬

fang 40 er, in allen Zweigen der Buch¬
führung und Sorrespondenzdurchanb
erfahren »mit schöner Handschrift und
pietseit . Beanchekenntnisien , wünscht
seinen Wohnsitz nach Wiesbaden »n
verlege« und sucht

in feinem Sause , entweder all kanf-
männsscher Leiter» all Vertreter del
ChesS oder allPrivatfekretär . Feinste
Referenzen , sowie Hove Ea 'ttiou zur
Verfügung . Gest. Off. »nfc B . OS
an den TagbU-Verla «.

Bauiechntker » Adwl». « »er Baugewerbes« ,,le.
mit lanajäbr. Praxl», sucht Stellung. Offerten
unter ««. « • an den Tag bl-Derlag.

Ein Junge geg. Lodn gei. Emierstr. »0, Stnckgeich.
Ifa fh a. Mn Junge » 18—lv Jahre , gef.
W8IM yorfstratz « v , Laden.
Jüngerer Haulvurfche gesucht.Ernnk A Ban,
Sauberer solider Hauöbnrsche auf >4 Tage

btl » Wochen gesucht Nerostratz« SS.
Ja . Hanlb . ges. Wilbelmstrahe 44.
BBT' Jemand »um Brödch, « tragen gesucht

Wellritzstratz, 4» . im Laden.
Knecht gesncht Schlachtbaulftratz » IS, » Gt.
Knecht gesucht Nerostratz« 44.

Emc Belohnung bis zu
500 Mk.

zahle ick gern Demjenigen, der einem Herrn _
von auswärts , dem e« hierorts an Ver- | £
bindunaen fehlt, eine paffende Stellung
verschafft. Besagter Herr befitzi ein au»-
kämmlickeS Privateinkommen, ist ans bester
Familie, kaufmännischn. iandwirtbfchasllich
gebildet, der englischen Sprocke mächtig, von
tadelloiem Clraracter, durchaus gewandter
Arbeiter und «ianet stch vermöge seiner
repräsentabien Erscheinung zu jedwedem
Verwaltunar»od.Veriranensposten. Absolute
Dircretion selbstverständlich. Kefl. Offerten
unter <3. so an den Tagbl.-Berlag.

verb.. lucht{aufm. B?-VNMyoltei', schäftigung. Offenen
unter 14. I -. » O baupipostlagcrnd.
aae * » , . Ein Verb. Mann . gel. Gärtner,
M jr * b. Militär Lazarctbgeh. u. mehrere

Jahre 1. Buchhalter in groher
Fabrik gew.. sucht Stellung hier oder auswärt»
als Contorist oder Arbeiter. Offerten unter
W' . 30 an den Tagbl.-Berlag.

CanlionSräbigerMann, 10 Jahre in einer Stell,
sucht St . al» Kasienbote oder äbnlicke Stellung
Off. bitte u. in . « 8 a. d. Taabl .-Berl. richten.

I . Verb. Mann s. sof. Besch, irgend welcher Art. a.
liebsten als Haurb., Ausl . a. n. ders. Au»b. b
Neujahr an. Off. u. « . « « a. d. Tagbl.-Berl.

Arbcitsnacliweis Ratltas.•£&
Htitneher , 23 Jahre alt , an. U. Eea ( a„
sucht «nF. ffwCe »teile.

Ein Hausdiener
mit guten Zeugnissen, vertraut mit Centralbrizung,

sucht Stellung in einem hiefigen od. auswärtioev
Hotel. Zu errr. im Tagbl.-Berlag. Ce

Ein aut erzog. Junge s. Stelle als Aulläufer.
Näh. Nerostraße 23. Htb. 2 St r.

ftnrbaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abend«
ft Uhr: Concert.

Königliche Scüan(pieke. Abends 7 Uhr: Närodal.
Die ReqinienlSlochter.

Aeftdenz.8 kealer. Abends 7 Ubr: Flotte Weiber.
HtaSllffemeul Walhalla . Abends8 Uhr: Grober

Volksfest.
Weichsbalren-TSeater . Abds. 8 Ubr: Vorstellung
Heilsarmee . Abds. 8'/, Ubr: Oesicntl. Beriammi.
Banger ' » Pnnlllakan , Taumisstraße 6.
Damen-Hknl, Tauniirkroste 6. Geöffnet

Morgen» 10 bi» Abend« 10 Ubr.
PolLslelekalle , Friedrichstraße 47. Gcöstnet täa

Itcsi von 12 Ubr Mittag? b s S'„ Ubr Abends,
Eonn» u. Feiertag» von 10*',—12' /, Ubr u. von
3 bl» 8' /, Ubr. Eintritt frei.

Verein für sinstnntt über Woilkalrks -Hl»
richtnngen und Aechtslrage « . Täglick von
6—7 Ubr Abend? ,m Ratbbanie im Büreau de«
Arbeitsnachweise» (Männer-Abtbrilungl

Bemelnla» « « rUhialtalali . ElOiW»
PniCen*-- *» -0

von

MiinnUche Vrrssnen . die SteUnng
snchen.

Vertrauensstellung
Sgl«Disponent, Prokurist, Buchhalter oder

tu seinem Hause lucht gebild. leb.
. , Ans. 30rr. mit gediegenen, im
i, er« , franz. und engl. Kennt«!.,

8mm>l>chen Büreau - Arbeiten vrrsch. Branchen
lertraitt. Ornqntsaffon»' u. DlSposttionstaleut.
chneller Unvaffungr'äbiakrit. Energlr. Flelb und
ln»da«»t . Mrs. »rstclafl. Häuser. Antritt per
iatb »der später. Offenen unter « . 1« cm

den L->0 l.' B«r,g,.

11 »nifi iiljlcu

Bersteigerungvon 1500 Stück Christbäumen im
Niedcigladbacher Gemcindewald, Distr. . Moor¬
born" und . Pfingstweid", Vorm. II 1/* Uhr.
(S . „Slmtl. Anz. No. 136" S . 2.1

Ucvliclivr » llrtiiitiditcii< . .■ -V;. ’ iii  '

Grffenttlche jernsprrafftetlr«
befinden sich beim Tclcgravhenamr(Telegramm-
Annahmestelle). Nhemstraße 25, beim Postamt 2,
Schützenhofstrabe8, beim Postamt 3. Wellritz-
straße 45, und beim Postamt 4, Taunusstr . 1
(Berliner Hos). Sie find geöffnet im Sommer
(1. April bi» 30. September) von 7 Uhr, im
Winter (1. Oktober bi« 31. März) von 8 Uvr Bor¬
millag« bei dem Telcgraphcnamtbi» 9 Uhr Abend«,
bei den Postämtern 2, 3 nnd 4 bis 8 Uhr Abend».
An Sonn- uno Feiertagen find die Fernsprechstellen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Tbeilnehmern de»
StadtferniprechiictzkS bi» zur Dauer von 3 Min
beträgt 10 Pf. Im Verkehr mit Tbeilnehmern
in den zum Fernsprechverkehr zugelasscnen Orten
innerhalb Deutschlands(zur Zeit 600 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewodnlicheS Gespräch bi» zur
Dauer von 8 Minuten je nach der Entfernung 20.
2b, 50 Pf . u. 1 Mk. Hierzu kommen noch 85 Pf.
Eilbstengrbühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Zprechstelle geholt werden muß. Für
ein dringende? Gespräch wird die dreifache Gebühr
eine» gewöhnlichen Gespräch» erhoben. Von au»
ländischen Oncn sind zum Spreckverkehr znge-
lassen: Antwerpen und Brüfiel. Gebühr für rin
lewöhnliche« Dreiminutengespräch3 Mk.» für ein
rringcndes GesprächS Mk.

Miesbadener Zlcnn-Verein. Abend» S Uhr
Verwmmlung.

Mbikharmonie. Abend» VI*  Uhr : Orckestervrobe.
Lurn-llferein. Abend«: Fechtm. Krlangvrob«.
tznrn-chelelklchafi. Abds. 8—10V» Uhr: Riegen

turnen der Männer-Abtbeilung.
Hlub ßdelweiß. Abend» 8 Uhr: Gr. Andreas

marst-Riimwel.
Keselkschaft KemütSNchlleil. Abend« S Uhr: Gr

Jahrmarkt mit Tanz.
Männer-Tnrnverein. Abend? 8'/, Ubr: Riegen»

tnrnen der activrn Turner und Zöglinge.
Miesbadener « Sein- n. Taunus -Klub. Aden»»

8h« Ubr: Versammlung.
Ftolkrr'libe ^ienograp-en-Keleikschaft. Abend«

80,- 10 Uvr: Uebung.
Kbrllllieber Verein !««««r Männer . 8'/, Uhr

Testbige Zusammenkunft.?U,svaden«rsttbleken-Kkub. 8'/,Ubr:Uebung.brillk. - rbelter-Veres« . ft'/, Uhr: Gesangvrobe.
Madkabrclnb Kohenzalkeru. 8'/»—10 Uhr: Der>

samminng.t K.G.A. Abend«8'/,Uhr:Znsammenknnst.ä»n«, -G»attett Kilaria . 9 Ubr: « esangprobe
Krieger- « . MtNtär-Gerein. 9Ubr: Gesangvrobe
Miesbad. Wlkitär-Prret». 9 Ubr: Gesangprobe.

^ynaaogen-Oelangneretn. Add«. 9 Ubr: Probe,
kn» Pbelweih. 9 Ubr: Bereinsabendu. Probe
itber-siknb. Abend» 8 Ubr: G-sangprobe
ilettanten-Pereiu « ranta. S Udr: Moû Bers
Nesbadener Ktadlabr- herein 1884. Abend«
9 Ubr: Saal-Fab'übung.

Attbernerei« Ml»sva»en. Abend, v Uhr: « r>
Zrieger- und MilltSr -Oameradlchaft M

Wilhelm II. Abend, 9’/* Ubr: Gesangprobe.

ob«
aller

Krrst- isiernnsiel,

Urr-IrünfstkUenf. V»stwerths>eichrn
de» Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten.
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packct»
Adreffcn, Post-Aufträgen ec.) : bei >y. Alexi, Micheir-
berg8 ; I . Neer, Wwe.. GeiSbergstratze 16: Fritz
Bernstein, Wellritzstr. 25 ; I . Biock, Roonltr. 12;
Joh . Conradi, Waldstrahe 38 (Gemeinde Biebnch);
I . Die hl, Wilhetmstr. 22; I . Ebt. « ülowstr. 7;
K. Erb. « delheidstr. 76; A. Haa«, tzerbecstr. 19;
I . Hartmann, Hellmundstratze 17; Tb. Hendrich,
Dambacktdsl1; C. Hofdeinz, Platterstraße 102;
Cl. I « , Waldstr. 63 (Gem. Biebrich) ; F . Klitz,

F. A. Müller, Adelbeidstr. 82 : Fr . Rompet.Nvmer-
berg 2 4; H. Schicker, Moritzstr. 50: H. Sckindling.
Ncugaffe1; A. Sommer, Borkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbackerstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpadl, Webergaffe 45/47; Ehr. Weyer«»
Häuser, Kassirer, Schlachthaus.

Trlegrnmm -Gebnifrrn.
Worttaxe innerhalb Deutschland» 5 Pf . Nack

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien. Dänemark. Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
n. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis . Ruß¬
land, Spanien. Portugal , Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro. Bulgarien und Ost-Numelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland
M Pi . Nach Malta u. Marokko 40 Pf . Nach de:
Türkei 4b Pf . Nach Tripolis 65 Ps. Mindcstbetrag
für «in gewöhnliche» Telegramm im Verkebr mit
Großbritannien »nd Irland 80 Ps .. im übrigen
Verkebr 50 Pf . Für ein dringende» Telegramm
wirb die dreifache Gebühr eine» gewöhnlichrn Tele

immr erhoben. Für Stadtlelrgramme bcnäg!
die Dorttope 3 Pi ., die Mindestaebübr 30 Ps

Ivktlcr Lrri
Sesdackrlnngr»

der Station Mieadaden.
2. Dezember.

7 Ubt
Morg. II®SS Mittel.

741.0 738.2 741.7 740 b
5.1 7.4: 8.0 7.1
6.4 6.9; 6.2 63

97 90 > 78 88
©. 2 SW . SSW .5 —
6.0 8.8 8.8 —

Barometer*) . . .
TbermometerC. . .
Dunstiva"N. (mm) .
Rel. Feuchtigkril(' /«)
Windrickning. . .
Niedrrschlag«b.(mni)
Höchste Temperatur 8.0. Niedr. Temver. 3.8.

Di - Barometerangaoe« sind aus —0* E.
Normollckwere redncirl.

Wetter-Kericht
de« .Wiesbadener Tasblatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen
Srcwa te in Hamburg.

(Mchdruck»rr»«r«*b
5. Dezember: naßkalt, neblig.

Königliche| | | Schanspieir.
Donnerstag, den 4. Dezember.

257. Vorstellung. l6 .Borstellung im Abonnement« .
Zum ersten Male wiederholt:

Marod al.
Oper in 1 Aufzug von Otto Dorn.

Musik. Leitung: Herr Kgl KapeUm. Vrof. Kchlae.
Regie: Herr Dornewaff.

Mer(o«e» : m
Helga, die Sonncnwirthin . . Frl . Vrodmann.
Jngeborg . Frl . Müller.
Verwalt, der Jäger . . . . Herr Müller.
Tofft. der Spielmann . . . . H-rr W'ickel.
Arne, der Sennbub . . . . Frl . L 'dlmaier.
Henrik . Herr ftlarmüüer.

Bauern und Binerinnen . Mnfikanlen.
Die Handlung spielt in Närodal (Norwegen).

Dle Meyimenlslochler.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen
der Herren Saint George» und Bayard. Musik von

Donizelti.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Klotz.

Regie: Herr VounowaH.
Hfersone« :

Die Marchesa von MaggiorivoglioFrl . Sckwartz.
Sulpice, Sergeant . Herr Adam.
Tonio, ein junger Schweizer vom

Simplon . . . . . . . Herr Klarmullc»
Marie, Marketendermädckcn . Frl . Hanger.
Die Herzogin von Craqu'torpi Frl . Ulrich.
Hortensia, der Marchcsa Hau»-

Hofmeister . Herr Ballentin.
Ein Bedienter . Herr Martin.
Ein Notar . Herr Spieß.
Ein Corvoral . Herr Berg.
Französiiche Solboten. Italienische Landleut»

Herren und Damen. Bediente der Marckcla.
Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna)
der 2. Akt ein Jahr später auf dem Schlöffe der

Marches«.
Gesangs-Einlage im 2. Akt: „Frühlingsstimmkn
von Johann Strauß , gesungen von Frl . Hanger.
Decorative Einrichtung: Herr Oberiniveetor Schick.
Kostüml. Einricktting: Herr Oberiuspecior vaupp.
Nach dem 1. Stück sind«, eine Panse von fünszehlr

Minuten statt.
Anfang 7 Nbr. Ende gegen IE ' /- Uhr.

GewöhnlichePreise.

Freitag, dm 5. Dez. 258. Vorstellung. 16.JSor«
stellnng im Abonnement Xi. Zum ersten Mate:
Die Gerechtixkrit. Eine Komödiem 5 Akten von
Otto Ernst Anfana 7 Ubr. Gewöhnliche Preise.

Auf- uu» Untergang für Könne (®) und
Mond (( ).

gDarchzang der Sonne durch Süden nach mMeleurvpIischer Zeit-!

Dezbr.
«

im Süt .! Aufg. l Unterg.
jNhr Min.stldr Bit» Ud' M,n
12 17  l 8 10̂ 4 >5 iiil 26 $z~9 39  N

A»si .
Uvr Dll» lUdrUnlerg.Min.

(TlfCrttcv(rwurftc
RetchslkaUen-Thenter . ©tiftftrafee l«
®' eeialttöten-VorsteNnna. Anfang Abend« e Nbr

Kaiser -Panorama . Rhetnstratze 37.
Dies« Woche: Nord-Amerika.

Answartrge Theater.
Frankfurter Ktadtttzenter . — Opernhaus

Donnerstag: Hoffmanns Erzählungen. — Frei
tag: Lobengrin. —DchauspialhanS. Donnerstag
Der Nachtwächter. Hierauf: Der alte Bürger
cavsta'n. - Fr -ttng: stm bunte» Rock.

Mainzer Ktadtttzeafer . Donnerstag: Die
Negliuentsiochter. — Freitag : Der schwarze
Dointne

Reftden?- Ssheater.
Dtrect'on: vr . viril. Ä. Rauch.

Donnerstag, 4. Dez. 90. A wnnrmentS-Borstellung«
FloHe Weiber.

GcsangSpoffe in 4 Akten von Leo Treptow.
Musik von Franz Rotb.

In Seme geletzt von vr . §.  N «uch.
Dirigent: Kapellmeister« ufta » UtrrmStzts «.

Personen:
August Lblelewald. Rentier . Ott - ftienscherf.
Fritz, besten Soda . Louserven-

Fabrikant . C1®"4 Wilhelms
Maoda. leine Frau . . . . Älar , Spieler.
Nepomuk Nolte, sein stiller

Compaanon . Theo Ohrt.
Lotte Walldorf, besten Schwester Clara Krause.
Rörcken) i. 0-1.1.. Elle Tillmann,
ywchrn I ^ erm ’ ' Agathe Müller.
Adele Alien . Käthe Erlholz.
Paul Glieder ) ®auI  .
Peter Flieder > Bruder . . . gfjuj)0if Bartak.
Puschel, Faktotum ) bei Fritz Albert Rostnow.
Carl . Leh-ling I Thielewald Hermann Kunz.
Selma . . Lola Winter.
Martha
Jda
A«ne»
Paula
Emma
Marie - -
Do-i»,Stubenmädchen bei Adele

Alsen . Minna Agte.
Commis, Freundimien Adelen», Gäste.

Der 1. und 4. Akt ipielm bei Fritz Thielewald,
der 2. und 6. Akt bei Abele Alfen,

Zeit: Gegmwart.
Nach dem 2. u. 8. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr, » ade ‘MO Ubr.
Freitag. 5. Dezbr. 91. StdonnementS-Vorstellrmg.

Alt-Heidelberg. _

Pensionärinnen

WilbelmineLösch.
etairt Silttz.
Marie Heftrich,
Bertbo Label.
Elltz Orburg.
Wally Wagener.

zu W iesbaden.
Donnerataa, den 4. Dezember.

Abonnemenis-Concerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nschmitt**» 4 ühr:
Leitung: Herr Kgl. MnaikdirectorL*nl» Löatner.
1. Autzuga-Marsch a. ..Eine Naeht

in Venedig“ . Joh . Stranaa,
2. Ouvertüre zu ..Die Geschöpfe

des Prometheus“ . Beethoven.
3. Valse-Caprice . _• Rubinateln.
4. Vorspiel z. 5. Akt aus „König

Manfred“ . Relneeke.
5. öchmiedelieder ans „Siegfried“ "Wagner.
6. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . Weber.
7 Belection aus „The GeiRha“ . 8. Jones.
8. Die SohSnen von Valencia.

spanischer Walzer . Morena.
Abends ft Uhr:

Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jraax.
1. Ouvertüre zu, Zaar und Zimmer-

mann“ . Lortzing.
2. 8o4ne de ballet . Czibulka.
3. Cavatine aus „Nebucadnezav“ Verdi.
4. Kreuzfidel, Polka . Joh . Straus»
6. Ouvo' ture zu „Die Hoohzeit

des Figaro“ . Mozart.
6. Dl* Sprudler, Walzer . . . Klier Bffla,
7. Lustig«* Marsch-Potpourri . Komzik.
8. Die Jagd ums Glück, Bravour-

Galopp . . . Eilenberg.



. Beilage zum Wiesbadener Tnablatt.
Uo. Z6A. Morgru-Ausgade.

IIM-ke8lMrMl„Zum Friedrichshof“.
Während der zwei Andreasmarkttage findet im Gartensaal

Militar -Coneert
statt, ausgeführt von einem 10048

Theil der Kapelle des Jnfanterie -Regts . No . 80 .
Anfang 6 Uhr Abends . Ang . Bokemeier.

, Gold- u.
E.

empfiehlt in grösster Auswahl und zu billigen Preisen 10002

Bücking , Marktstrasse 29.
Bitte mein Schaufenster zu beachten.

ReslMMt KMcher h-s,
44 Friedrichstraße 44,

nächst der Kirchgassc und Infanterie-Kaserne.
Während der beiden Andreasmarkttag- ganz besonders zu empfehlen:

Gans ml Rastamen, gefüllte Enten, Poularden,
Hasenziemer,hasenragont, Rehragout re re.

ff. Exportbiere, hell und dunkel. Vorzügliche Weine. Apfelwein«
Zum Besuche ladet ergebenst ein

Heinrich Jahn,
bisher Vertreter der „Rheinischen Brauerei".

FAFF -Nähmaschinen.

Restaurant „Sedau"
Seerobenstraße . Sedanplatz.

Während der beiden Markttage empfehle:

Sons mit Sojlonien—Hasenbraten—HasenM« —Nehbratw
sowie sonst reichhaltige Speisenkarte . Es ladet fteundlichst ein

Heinrich Rrekel,
früher langjähriger Wirth im „Rheinischen Hof".

Keine anderen Nähmaschinen
weisen anerkannte ™ assen so viele
VonUge n . Vcrbe >«erungen
auf wie die Pfaff - Nähmaschinen.
Aber auch keine andere Näh¬
maschine ist mit derselben Cie-
naiiigUrlt , üorgfalt n . Ur-
illngenheit gearbeitet wie die
Pfaff-Nähmaschine, welche aus den
beeten HohatofTen lierge«
stellt wird und daher eine un¬
verwüstliche nauerliartig-
Ueit besitzt . 10007
Die PfaSI '- Mäiliinascliincn
sind zur Uiinststia 'kerei

liervorragend geeignet,
Vertreter:

CaH SCreidel,
Mechaniker,

Wiesbaden, 36 Wcbergassc 36.
Telefon 2S « « .

(Meißnachte-Llnzeigen
Tagkkatt

44

die beste Lmpfehkung für jedes Geschäft
und von nachßaktigstem Srfokg.

Es kiegt im eigenen Interesse unserer geehrten Äuftraggeöer
Meihnachts-Änzeigen-lKestetbungen

tr «r- mözkichft frühzeitig »»
aufzugeken, damit wir etwaigen Sonderwünfchen, in lIe ûg auf
(Vertheikung und SteTung der Inserate, wie auf deren Sahanordnung,
;u entsprechen vermögen.

Der (Vertag Lee MiesLadener Tagktatts.



f &taniol,
^ Cigarreaabschailte

und Briefmarken
für das Diakonissenhaus

Paulinenstift
absugeten Scbiersteinsrstr. 17.

Bitte sammeln!
-WWWW

Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe) . Verlag : Langgasse 27. 60 . Jahrgang. No . 565.
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Heute, den 29. November, Nachmittags 3 Uhr, entschlief nach schwerem, mit grosser Geduld getragenem
Leiden sanft und selig im festen Glauben an seinen Herrn und Heiland unser lieber, guter Gatte, Yater
Bruder und Onkel, der

Pfarrer emer. F. W. WortlDcUin,

Trairerhüte,Crepes!
Trauer

Schleier.
stets großes Leger,!
in allen Preislagen. |
Gerstel &

Israel , |
Langgast« 33.

Auswabl-Send. n. !
außerhalb bereit*

| willigst. 9570 |
Telephon

2116.

'HF **t«? MW K . -

: Insuei-Losiumes
* von Mk. 20.— an,

! Trauer-Blousen
> von Mk. 5.— an,

: Trauer-Röcke
y von Mk. 6.— an
> in allen Preislagen u. Grössen.

[8. Hamluirger,
l Damen -Confection,
l Langgasse 11.
I 8766 H
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Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. m9

im 61. Lebensjahre.
Um stille Theilnahme bitten freundlichst Die trauernden Hinterbliebenen:

Elise Wortmann , geb. Weil.
Luise Wortmann,
Willy Wortmann , stud. jur.,
Joh. Wortmann , Maier.

Montreux, Zürich, Düsseldorf und Wiesbaden, den 29. November 1902.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. er., Nachmittags 3’/a Uhr, von der Friedhofskapelle des alten

Friedhofes aus in Wiesbaden statt.

Nach längerem Leiden verschied gestern Abend7 Uhr sanft meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- und Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

UhiUppine Kaner,
geb. Frensch,

was wir Verwandten, Freunden und Bekannten, um stille Theilnahme bittend,
mittheilen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
F. Saner . Rcchnungsrath.

Miesbabe « , den3. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet Freitag, den5. Dezember, Vormittags 11 Uhr,

vom Trauerhause, Zimmcrmannstraße6, aus auf dem neuen Friedhof statt.

ru-:

Trauer-
Stoffe,
Blousen,
Costumes,
Röcke

in jeder Preislage. 10012

J. Bacharach.
.

Keerdigungs
Institut

Gebt. Reugebauer,
Telephon 411»

8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager tu allen Arten

von Holz - und Metall -Särgen,
sowie compl . Ausstattungen zu
reell billigen Preisen. 8768

Todes -Anieige.
Gott dem Allmächtigenhat er

gefallen, unseren trensorgendcn Gatten
und Vater, Herrn

Andreas Mgel,
nach langem, schwerem Leiden zu sich
abzurufen.
Di«trauernd«Gattin u.Kinder.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 5. Dezember 1902, Nachmittags
i 1!* Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Aegii.
Schröder, Rent . in. T.,

Guitzerow b. Demmin.
Einhorn.

Lantos, Kfm., Mannheim.
Stein, Kfm., Mannheim.
Horn, Fr ., Köln.
Müller, Kfm., Neuwied.
Michaeli, Kfm., Neustadt.

Eisenbahn -Hotel.
Boshardt, Lehrer, Dr.,

Berlin.
Kolbe, Kfm., Branden¬

burg.
Richter, Kfm., Dresden.
Stein, Kfm., Solingen.
.Wilson, Kfm., Ruhrort.
V. Bismark, Oberleut. a.

D., Diez.
Kuhle, Halbersladt.
Tennenbaum, Kfm.,

Hannover.
Englischer Hof.

Lichtenhein, Fr ., Berlin.
Pach, Fr ., Berlin.

Erbprinz.
:Arou, Kfm., Düsseldorf.
.Scherer, Kfm., Homburg
> v. d. H.
;Oehs, Kfm., Cronberg.
iTausendpfund, Nürnberg.
Bell, Kfm., Nürnberg.
Wagner, Gutsbes., Hof

Gnadenthal.
Hotel Fnhr.

Küncmund, Kfm., Elber¬
feld. -

Fnemi
Grüner Wald.

Simon, Kfm., Frankfurt.
Ermler, Kfm., Elberfeld.
Sleffani, Kfm., Berlin.
Hoffmann, Kfm., Offen¬

bach.
Cohen, Kfm., Paris.
Simon, Direktor m. Fr.,

Weilburg.
Ramroth, Kfm., Offen¬

bach.
Scherk, Kfm., Frankfurt.
Meder, Kfm., Köln.
Klordermeyer, Kfm.,

Ob.-Dollendorf.
Dörfler, Kfm., Bieberach.
Lussesen, Ingen., Karls¬

ruhe.
Bensinger, Fabrikant,

Koblenz.
Hartdegen, Kfm.,

Hannover.
Happel.

Schmidt, Kfm., Mann¬
heim.

Hof, Kfm., Ulm.
Herbst, Kfm., Köln.

Vier Jahreszeiten.
Jacobs, Randow.
Schirkow, Excell., Wirkt.

Staatsrath m. Farn.,
Markow.

Kaiser Friedrich.
Ellenberger, Fr., Hanau.
Siegentaler, 2 Hrn. Rent.,

Bern.

f
Es bat (Sott dem Allmächtigen gefallen, unsere iniiiggeli:bie. unvergeßliche, brave

Tochter und Schwester,

Anna Kran;,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im vollendeten 21. LebenS-
iahre in ein besseres Jenseits abzurufen, was wir Verwandten, Freunden und Bekannten
schmerzerfüllt anzeigen.

Die tieftrauernden Eltern u»d Geschwister:
Familie Heinrich Fra « ; und Fra « ,

geb. Schmidt.
Miesbadrn , den3. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet Freitag, den 5. Dezember, Nachmittags3 Uhr, vom Sterbe-

Hause, Römerberg 9/11, an» statt.

•Verzeichniss vom 3 . Dezember 1902.
Kaiserhol.

Schmidt, Fabrikant m. Fr .,
Düsseldorf.

Goldzieher, General-
Konsul, Brüssel.

Patterson , Frl., Phila¬
delphia.

Krone.
Marks, Buchdruckereibes.,

Mülheim.
Metropole n. Monopol.

Fast, Hamburg.
Löhner, Berlin.

Minerva.
Bergmann, Fabrikant,

Gaggenau.
Bergmann, Ingen ,

Gaggenau.
Malz, Kfm. m. Fr., Frank¬

furt.
Hotel Nassau.

Leverkühn, Hofrath, Dr.,
Sofia.

Feldenheimer, London.
Nonnenhof.

Engelmann, Mühlenbes.,
Weilburg.

Matlhaei, Frl ., Harburg.
Brück, Kfm., Eschwege.

Pariser Hol.
Stern, Fr. m. Sohn,

Berlin.
Blutharsch, Ingen., Fürth.
Seyfried, Direktor,

Regensburg.

Znr neuen Post.
Schubert, Techniker,

Oberwesenthal.
Gensmann, Nochern.
Brückner, Königsbrück.
Hammel, Frankfurt.
Klingler, Frankfurt.
Jungblut, Essen.
Würz, Reichelsheim.

Zur guten Quelle.
Flegel, Kfm., Meisterdorf.
Florian, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Langer, Kfm. m. Fr.,

Kupferberg.
Schäfer, 2 Hm. Kfl.,

Lemberg.
Krigel, Kfm. m. Fr.,

Lemberg.
Höll, Kfm. m. Farn.,

Kupferberg.
Beichspost.

Dieger, Weissenborn.
Merten, Cassel.
Deblon, Ft . m. Tochter,

Dillenburg.
Schlitt, m. Fr., Marburg.
Schüler, Kfm. m. Töcht.,

Ilmenau.
Löhlein, Frl., Ilmenau.
Gottschalk, Kfm., Köln.

Rhein -Hotel.
v. Haeseler, m. Farn.,

Dresden.
de Kozloff, Fr. Konsul,

Petersburg.

Weisses Boss.
Beimann, Copitz.

Schützenhof.
Keil, Ingen., Quedlinburg.

Tannhäuser.
Stein, Kfm., Köln.
Wolf, Ingen., Stuttgart.
Jekler, Kfm., Remscheid.
Rosenthal, Kfm., Berlin.
Hebebrand, Inspektor,

Köln.
Hausknecht, Kfm., Frank¬

furt.
Taunus -Hotel.

Storden, Kfm., Brüssel.
Heinman, Hauptmann,

Düsseldorf.
Doudsberg, Frl. Rent ,

Chile.
Ruhland, Baumeister,

Breslau.
Renner, Fabrikant m

Farn., Dresden.
Albert, Kfm. m. Fr.,

Magdeburg
Union.

Schmidt, Museumbes. m.
Farn., Hannover.

Fischer, Ladenburg.
I’ertroni, Fr ., Wetzlar.

Victoria.
Ilcermann, Prof., Frank¬

furt.
Meyer, Ritterguts des. m.

Fr., Roschwitz.

Vogel.
Honig, m. Fr., Frankfurt.
Weidmann, Bauunter¬

nehmer, Aschaftenburg.
Lenolsky, Worms.
Schöler, Kfm. m. Fr.,

Leipzig.
Pütz, Kfm., Limburg.

Weins.
v. Basch, m. Fr., Holland.
Wolf!ram, Kfm., Erfurt.
Schröder, Landesrath,

Dr., Cassel.
Westfalischer Hof.

Renard, Fr ., Paris.
Gay, Fr!., Paris.
Bierbrauer, Fr . m. Tocht.,

Weilburg.
Kramer, Kfm., Barmen.
In Privathäusern:

Pension de Bruiin.
Tholen, Fr . Rent., Haag.
Arntzenius, Fr. Rent. m.

Tochter, Haag.
Pension Grandpair.

Graf v. d. Schulenburg,
m. Fr., Marburg.

Behrend, Marburg.
Dyson, Frl., Middlcs-

borough.
Villa Helene,

v. Mühlen, Frl., Dorpat.
Lorenz , Utrecht.

Villa la Rosiöre.
Wallot, Gutsbes. m. Red.,

Oppenheim.

Villa Gianda.
Salnikoff, Frl., Peters¬

burg.
Herzberg, Petersburg.

Villa StUUried.
Haemmerlö, 2 Frl.,

Friedewald.
Windich, Fr . Dr., Geisen¬

heim.
Villa Victoria.

Lindenberg, Fr. m. Tocht.,
Plauen.

Pension Wild.
Kraemer, Fr . Oberlandes-

gerichtsr., Düsseldorf.
Augenheilanstalt für

Arme.
Selbach, August, Ross¬

bach.
Holz, Elisabeth, Mettnich.
Meyer, Johannette , Ober

fischbach.
Verkoyen, Katharina,

Mastershausen.
Kunz, Philipp, Nieder¬

gladbach.
Müller, Johann , Elz.
Hoffmann, Katharina,

Bleitzenhausen.
Eichner, Sophie, Nier¬

stein.
Wagner, Christine, Holz¬

hausen.
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Unterläßt man es nämlich, so steht Gefahr in Aussicht, baß
jene Flüssigkeit sich dem Fleische mittheilt . Es erhält bann
einen beißenden, scharfen, widerwärtigen Geruch und ist als
menschliches Nahrungsmittel unter keinen Umständen mehr
zu verwenden . Ich denke noch mit Schrecken an eine Kalbs¬
milch, die von eben diesem Mißgeschick betroffen war . Auf
das Feuer gebracht, verpestete sie mit ihrem ganz abscheu¬
lichen Geruch die gesammte Küche. Der Schlächter freilich
behauptete, er könne sich diese Erscheinung beim besten Willen
nicht erklären ; ich aber sagte ihm auf den Kops zu, daß sie
einzig und allein auf Ungeschick oder Fahrlässigkeit nach voll¬
zogenem Tobten des Schlachtthieres zurückzuführen sei.

Tie einzelnen Gerichte, zu denen man Kaninchenfleisch
verwenden kann, will ich an dieser Stelle nicht aufzählen.
Gebraten schmeckt es in Bezug auf den Geschmack zwischen
dem zartesten Kalb- oder Hühnerfleisch. Um Sauce zu er¬
zielen, bediene ich mich stets des sauren Rahms . Handelt es
sich darum , recht schnell ein Gericht auf den Tisch zu bringen,
so brate ich die Kotcletten und gebe dazu eine pikante Sauce,
hergerichtet aus feinen Kräutern — also, um mich des land¬
läufigen Ausdrucks zu bedienen: aux fines herbes . Tie
Filets liefern die köstlichsten Beefsteaks von der Welt. Ich
löse sie recht dicht an den Knochen ab, enthäute und klopfe sie,
streue Pfeffer und Salz darauf und brate sie dann unter Zu-
hülfenahme von Zwiebeln goldbraun in reichlicher Butter.
Vorzüglich mundet Sauerbraten von Kaninchenfleisch, ober
ein Schmorstück daraus ; man verfährt bei der Herstellung
ganz genau so, als wenn man sich einer anderen Hleischsortc
bedient. Ich brauche wohl eigentlich nicht besonders zu be¬
merken, daß all die bisher aufgezählte,l Gerichte immer nur
möglich sind, wenn mau wirklich junge Schlachtthiere zur
Verfügung hat. Wer sich ein altes ausschwatzen ließ, dem
muß ich jenen bekannten Rebhuhnvers ins Gebächtniß zn-
rückrnfen: „Laß ab! umsonst sind Speck und Fett upd
Butter !" — und mit uothwendiger Bariirnng der nun fol¬
genden Strophe : „Ein solches Langohr schenke Tn - der
Schwiegermutter !" Oder aber man zertheilt solchen Methu¬
salem entsprechend und dünstet Goulasch daraus ; auch zu
Klops oder falschem Hasen läßt sich sein Fleisch, nachdem es
selbstverständlichzuvor gehackt worden, verwenden.

Wenn man sieht, welchen Nutzen andere Länder aus der
Kaninchenzucht schlagen, haben wir allen Grund , uns rer
regsten Nacheiferung zu befleißigen. Von Ostende allein
gehen wöchentlich etwa -300,000 Stück nach London, das
mindestens drei Millionen jährlich zu Kochzweckcn bedarf.
Paris verzehrt ungefähr zehn Millionen Stück in derselben
Zeit ; es giebt keine Familie , kein Restaurant , wo nicht die
daraus hergestellteu Gerichte stets begehrt würden . Welches
Kapital steckt in diesem Fleischkonsum, und wie leicht wären
wir im Stande , uns wenigstens annähernd gute Schlacht-
thiere im eigenen Lande zu beschaffen! Fürwahr , die augen¬
blickliche Fleischthencrung würde nicht dem Säckel der
deutschen Hausfrau so mißlich sein, wenn man sich dazu ent¬
schlösse, Kaninchenfleisch zu genießen. Also fort mit dem
thörichten Borurtheil ! Bei der jetzigen wirthschaftlichenLage
ist und bleibt es einzig und allein — der Retter in der Noth!

Kaiidivirthschaft.
Geflügel im Obstgarten. In der Jahreszeit , in

der das angesreffene Obst als Fallobst von den
Bäumen prasselte, ließ ein Landwirts) die Erde
um seine Aepselbäume untersuchen. Probeausschnitte im
Umfange von sechs Ouadratzoll wurden gemacht und auf
ihren Madengehalt hin geprüft . Es ergab sich, daß je nach
der Größe der Bäume ein jeder dieser Bäume t000 bis
l2,000 Maden in der obersten Schicht seines Erdreiches sitzen
hatte! Der Laudwirth bekam reinen geringen Schreck, denn
aus eine so ungeheuere Menge des schädlichen Ungeziefers
war er nicht gefaßt gewesen. Nun ging er daran , das Ex¬
periment vvrznliehmen, um deswillen die Untersuchung des
Erdbodens angestcllt worden war . Er wollte erproben , ob
es den Hühnern , die er züchtete, gelingen würde , diesen
Augiasstall zu reinigen . Um einen der großen Bäume,
deffen Früchte fast vollständig durch Maden zerstört worden
waren, ließ er ein Gitter von Drahtgeflecht anbringen und
sperrte darin 50 Hennen ein, die auf den eingefriedigten

I Platz unter diesem Baume beschränkt bleiben sollten.Ihremnatürlichen Instinkt gemäß fingen sie sogleich an, nach In¬
sekten zu scharren, und scharrten und pickten so vom Morgen
bis zum Abend. Nachdem sich die 60 Hennen vier Tage lang
auf diese Weise gemästet hatten, wurde das Gitter entfernt
und abermals Probeausschnitte dem Erdreich entnommen.
Das Resultat war im höchsten Grade befriedigend, ja, über¬
raschend. Es ergab sich, daß die Madenschicht so gut wie ver-
schwnnden war ! Das Gitter wurde nunmehr unter einem
anderen Baume angebracht und die Hennen wieder darin
eingesperrt ; bei der Untersuchung des Bodens nach vier
Tagen ergab sich dasselbe Resultat : das vorher völlig von
Maden durchsetzte Erdreich war frei vom Ungeziefer. Und
nun das zweite praktische Ergebniß des Experiments , wel¬
ches darin bestand, daß die Hennen unter der Einwirkung
dieser fetten Jagdbeute überaus fleißig legten, und zwar
Eier von ganz besonderer Delikatesse! Kann man sich etwas
Nutzbringenderes denken, als diese Bevölkerung des Obst¬
gartens mit Geflügel ? Das heißt man wahrlich, zwe?
Fliegen mit einer Klappe schlagen. C. I ).

Gewährfristen beim Viehhandel. In keinem Geschäfts¬
zweige steht wohl der Betrug in so hoher Blüthe als gerade
beim Viehhandel. Speziell die Pferdeverkäufer , — Rotz¬
kämme, — wie man früher zu sagen pflegte, haben sich von
jeher keines allzu guten Rufes erfreut und zahllose Anek¬
doten, die von der Schlauheit und List, mit welcher diese
Leute ihre fehlerhafte vierbeinige Waare au den Mann zu
bringen wissen, ein beredtes Zeugnitz ablegcu, kicrsiren im
Publikum . Glücklicher Weise bietet uns das Gesetz einen
ziemlichen Schutz vor den unlauteren Manövern , wenn auch
leider die hier einschlägigen Bestimmungen noch nicht ganz
allgemein bekannt sind. Es erscheint daher angezeigt, un¬
sere Leser einmal au dieser Stelle darüber näher zu infor-
miren . Die 88 459—07, 469—480 und 482—492 unseres
bürgerlichen Gesetzbuches geben klar und deutlich die Vor¬
schriften wieder, die für den Verkauf von Vieh gelten irnd
können wir uns eine Rekapitulation jener Bestimmungen
wohl ersparen . Die Gcwährfristen aber, von denen in
8 482 die Rede ist und die tu einer speziellen Verordnung
voin 27. März 1899 festgelegt wurden , mögen hier zu Nutz
und Frommen unserer Leser angegeben werden. Als Haupt¬
mängel, für deren Nichtvorhandensein der Verkäufer eine
14-tägige Gewähr zu leisten hat, gelten bei Pferden : 1. Rotz,
2. Dumm toller , 3. Dämpfigkeit, 4. Kehlkopfpfeifer, 5. Augen-
entzündllng, Mondblindheit itnd 6. Koppen (Krippensetzen).
Beim Verkauf von Rindvieh erstreckt sich die Gewährfrift
hinsichtlich tuberkulöser, den Nährzustand des Thieres be¬
einträchtigender Erkrankungen auf 14, hinsichtlich der
Lungeusenche auf 28 Tage. Bei Schafen ist die Gewährfrist
ftzr Seuche 14 Tage, bei Schweinen a ) für Rothlauf 3 Tage
und b) für Schweineseuche(einschl. Pest) 10 Tage . Vor¬
stehende Bestimmungen finden, wie noch bemerkt sein mag,
Anwendung auf den Verkauf von Nutz- und Zuchtthieren.
Handelt cs sich dagegen um Vieh, welches alsbald geschlachtet
werden und als Nahrungsmittel dienen soll, so dehnt sich
die Gewährfrist beim Verkauf von Schweinen hinsichtlich
tuberkulöser Erkrankungen , Trichinen und Finnen auf 14
Tage ans.

Hühner als Barometer . Jedem Züchter von Kanarien¬
vögeln ist bekannt, daß durch einen Zusatz von Cayenne¬
pfeffer zur Nahrung der Kanarienvögel diese Thiere eine
röthliche Farbe erhalten . Diese Wirkung des Cayenne¬
pfeffers ist aber nicht auf Kanarienvögel beschränkt, sondern
zeigt sich auch bei weißen Hühnern ; bei ihnen tritt infolge
des Pfeffers eine blaßrvsa Färbung auf. Besonders be-
merkenswerth ist, nach den „Münch. N. N.", diese rothe
Färbung nun dadurch, daß sie als Zeichen für nahenden
Regen, also als eine Art Barometer , verwendet werden
kann. Die genannte blaßrosa Farbe nimmt nämlich in der
Luft befindliche Feuchtigkeit mit Begierde auf, unter dem
Einfluß starker Feuchtigkeit wird sie stark roth , und das mit
solcher Sicherheit, daß das Erscheinen der rothen Farbe ge¬
nau erkennen läßt, öaß-in wenigen Stunden starker Regen
beginnen wird . NeVrigens haben solche Hühner , deren
Futter einen geringen Zusatz von Cayennepfeffer enthält,
noch die Eigeuthümlichkeit, daß die von ihnen gelegten Eier
tiefrothe Dotter besitzen.

«iaPps -rzlich sür dir Schrijllcilun,: r £ Stt jttik «* w » irtHte *. - %ni  und »trl«, drr L Sch-Uknderg ' iqra tzK-vnchdr- ckcrti in Die»», »«».
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Garten -Kalender.
(Eigener Aufsatz für die „Land - und ha n Swi rthschaftliche Rundschau ".)

Dezember.
Die Einwinterungsarbeiten mußten diesmal in: Galopp

borgenommen werden. Dem wunderbar schönen Herbst¬
wetter in der ersteil Hälfte des November folgten ohne zeden
Ilebergang einige rechte Wintertage , die das Bild des
Gartens und die darin vorzunehmenden Arbeiten mit einem
Schlage veränderten . Am 17. und 18. November ein durch
Mark und Bein gehender Nordostwind, leichter Schneefall
ani 20., starke Kältegrade bis zu 10 Grad Reaumur an: 21.,
22. und 23., am 24. November hatte diese Winterherrlich-
keit schon wieder eiri vorläufiges Ende gefunden. Für den
Garten kam dieses Wetter recht überraschend, denn iver
konnte sich bei den: vorhergehenden milden Wetter ent¬
schließen, die Rosen, ivelche theilweise noch in Blüthe stailden,
schon einzulegen und auch die übrigen nicht winterbarten
Pflanzen den Einivirkungen des schöllen Wetters durch
vorzeitige Einwinterung zu entziehen? Jetzt hat der Garten
auf eirimal sein winterliches Bild erhalten , das Laub,
welches an einzelnen Bäumerl und Sträuchern gar nicht
fallen wollte, hat die Kälte und der Ostwind schnell abge¬
fegt, die Einwinterung und Bedeckung ist überall vollendet,
doch wenn das jetzige milde Wetter anhält , so wird in einigen
Tagen der Boden wieder frostfrei und geeignet fein, die
rückständigen rauhen Erdarbeiten wieder in Angriff zu
nehmen. Dem im Freien eingeschlagenen Gemüse kam
die milde und trockene Witterung sehr willkommen in einer
Zeit , wo sonst die Fäulniß die größten Verwüstruigei'. an-
richtet. In den Kellern mit guten Lüftungsvorrichtungen
hat sich das Geniüse ebenfalls gut gehalten, nur muß, so¬
lange das milde Wetter anhält . Tag und Nacht gelüftet
werden.

Die Mäuse bilden in diesein Jahre wieder eine be¬
sondere Plage , sie sind infolge der trockenen Witterung
immer noch in erschreckender Anzahl vorhanden. Sie haben
sich jetzt mehr in die Aufbewahrungsräume und zu der> im
Freierr unter Laub, Stroh nnb Tannenreisig geschützten
Pflanzen zurückgezogen, wo sie großen Schaden anrtchten.
Da in solchen Plätzen in der Regel die Katzeli keinen Zu¬
tritt findeu könneil, so muß dieses lingeziefer durch Fallen
und, wo dies nicht angeht, durch Gift vertilgt werden. Wenn
erst die Nahrung seltener wird, so gehen die Mäuse auch an
die Wurzetll und an alle im^ Winterschutz befindlichen
Pflanzentheile , rnau merkt den Schaden in der Regel erst,
wenn es zu spät ist. Besonders gern geheil die Mäuse an
alle Zwiebel- ulld Knollengewächse.

Im Gemüsegatten können bei offenein Boden noch alle
Erdarbeitell mit Vortheil vorgenommen werden. Jsl das
Düngen , Umgraben, das Stürzen und dergleichen Arbeiten
beendet, so begebe man sich an des Rigokeil. Die Vortheile
dieser Bodenbearbeitung lverden immer noch zu wellig ge¬
würdigt . Besonders in den älteren , durch jahrelange
Kultur erschöpften Gemüsegärten sollte abwechselnd jedes
Jahr eine bestimmte Anzahl Beete rigolt werden, so daß
üwa alle 6—8 Jahre ein Feld von Neuem an die Reihe

kömmt. Die Erfolge sind, besoilders bei tiefgründigem
Boden, wie er sich in hiesiger Gegend fast überall vorfindet,
überraschend. Soll zugleich mit dem Rigolen eine
Düngung stattfinden, was ja in den meisten Fällen ivohl
räkhlich erscheinen mag, so breitet man den Dung unter
dem letzten Auswurf des neuen Grabens aus und deckt ihn
mit der folgenden Erdschicht zu. Nöthig ist es, daß auch
hierbei, wie bei allen Düngungen , der Dünger recht sorg¬
fältig ansgebreitet werde und die beim Abstechen sich büden-
den großen Erdschollen sauber zerschlagen werden. Das
Rigolen ist eine der wichtigsten Vorrichtungen liild durch die
Vermischung der Bodenarten und beit Aufschluß der unteren
Erdschichte von so bedeutender Wirkung auf die Verbesserullg
des Bodens, daß man sie wohl als die beste Methode der
Bodenlockerung bezeichnen kann. Die Zeit, zu welcher das
Rigolen vorgenommen werdeil muß, ist für Frühjahrs¬
pflanzung der Winter oder das zeitige Frühjahr , damit das
rigolte Land noch einige Zeit vor dem Bepflanzen liegen
bleiben und sich dessen Erde nach allen Seiten gleichmäßig
setzell kann. In frisch rigolten Boden gleich zu pflanzen
und zu säell ist deshalb nicht anzurathen , weil die Ober¬
fläche sich oftmals ungleich setzt und hierdurch die Pflanzen
auf manchen Stellen zu tief einsiuken, auf allderen wieder
hoch stehen bleiben, was immer ein ungleiches Wachsthum
herbeiführen muß . Ist der Untergrund sehr unfruchtbarer
Boden, so ist es nicht zu empfehlen, ihn ohne Weiteres an
die Oberfläche zu bringen, sondern ihn zuvor soviel als niög-
lich mit dein Boden der oberen Schichten zu vermischen.
Unter Umständen kann es sich sogar empfehlen, solchen
schlechten Boden gänzlich fortzuschaffen und ihn durch
besseres Erdreich zu ersetzen. Beim Rigolen um die jetzige
Jahreszeit tvird die Oberfläche der ausgefüllten Gräben zu¬
nächst nicht lveiter geebnet, sondern im Gegentheil, inan läßt
den Bodeil in erhobenen Bänken oder Kämmen, den Winter
über liegeil, so daß Frost lind Winterfeuchtigkeit ihren wohl-
thätigeu Einfluß auf ihn ausüben können. Im Frühjahr
jedoch, sobald die Erde gehörig abgetrocknet ist, werden die
Bänke gleichnmßig auseinandergeworfeu und die ganze ge¬
ebnete Fläche wird alsdann in gewöhnlicher Weise unige-
grabeil. Auf dürftigem Boden kann alsdann , wenn es beim
Rigolen nicht geschehen, noch Dünger untergegraben lverden.

Im Obstgarteil beobachten lvir häufig , daß einzelne Obst-
bäume noch nicht oder nicht mehr tragen ivolleii, trotzdem
ein Grund dazu nicht gleich zu finden ist. Diese Unfrucht¬
barkeit elstfteht aus verschiedenen Ursachen. Sie kann von
geringem Boden herrühren , m ivelcheui Falle durch
Düngung oder Ausheben der schlechten Erde in weitein Um¬
kreise um den Stamm herum nnb Ersatz derselben durch
gute Erde abgeholfen iverden kanii. Um Obstbäume
dauernd fruchtbar zu erhalten, ist es nothwendig, sie zu
düngen, zumal die älteren , welche die im Bodeil enthalten
gewesenen Nährstoffe bereits mehr oder welliger ailfge-
braucht haben. Ersatz dieser Stoffe giebt man ihnen in
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flüssigem oder festen Dünger . Als flüssigen Dünger ver¬
wendet man am bestell Stalljauche gemischt mit Fäkalstoffei:
und kurz vor der Anwendung mit Thomasmehl und
Kainit , Knochenmehl oder Holzasche. Die beste Zeit für diese
Art von Düngung ist das Frühjahr , März , April oder im
Sonimer Juli , August. Zur Unterbringung des flüssigen
Düngers bohrt man in der Traufe der Baumkrone, unter
tvelcher die meisten Wurzelenden liegen, mittels eines Erd¬
bohrers Löcher von 40—50 Zentimeter Tiefe und 1 Meter
von einander entfernt . Es ist wohlgethan, einen zweiten
Kreis von Löchern ettva 40 Centimeter nach dem Stamm
hin zu bohren, und zwar in: Verband mit den Löchern des
äußeren Kreises. Als festeil Dünger gebraucht man am
besten einen guten Kompost. Dieseir Dünger wendet man
vorzugsweise den Winter über an , selbstverständlichbei
offenem Boden. Zum Zwecke dieser Düngeweise wirst man
in der Traufe der Baumkrone einen Graben von 40 Centi-
rneter Tiefe und 30—50 Zentimeter Breite aus . In diesen
bringt man den Dünger und bedeckt ihn mit Erde.

Oesters bleiben die Bäume auch dann unfruchtbar , wenn
der Boden allzu kräftig, namentlich zu reich an Humus ist,
infolgedessen der Baum nur iirs Holz wächst und keine
Fruchtzweige bildet. Hingegen hat sich das Aderlässen im
Monat Mai beim Kernobste gut bewährt , beim Steinobste
darf ein Aderlaß nicht angewendet werden. Das Abstechen
der stärkeren Wurzeln , jedoch auch nur beim Kernobst, etwa
1— 2 Meter weit vom Stamme hemmt ebenfalls den üppigen
Holztrieb mrd befördert den Ansatz voii Fruchtknospen.
Mail nimmt diese Arbeit in den Wintermonaten vor. Auch
hier ist ein Wechseln der Erde sehr zweckdienlich, insbe¬
sondere wenn der neuzugeführten Erde tüchtig Kalk bei-
gemengt wird . ,

Ferner zeigt sich die Unfruchtbarkeit bei solchen Baumen,
welche infolge allzureicher Ernten erschöpft sind; bei diesen ist
eine Verjüngung der Baumkrone, welcher jedoch eine Kom¬
postdüngung vorausgehen muß, zu empfehlen. Das Ver¬
jüngeil der Krone bezweckt eine Neubelebung der Lebens-
thätigkeit, welche dann nöthig ist, wenn der Baum erschöpft
ist und keine Holztriebe, sondern nur kurzes Fruchtholz
bildet. Hier wird im ersten Beginne des Frühjahrs oder
arich iril Spätjahr (von September an) die ganze Krone
stark eingestutzt ilnd die Zweige bis auf % , % oder % ihrer
Länge zurückgeschnitten, je nachdem der Zustand des Baumes
dies bedingt. Infolge dieses Einstutzeirs entwickeln fick, an
den bleibenden Theilen zahlreiche junge Triebe, von welchen
die bestgestellten zur Bildung von Aesten ausgewählt und bei-
behalten, die anderen eingestützt oder entfernt werden.
Durch das Verjüngen oder starke Zllrückschneiden der Aeste
in das alte Holz werden bei jungen wie bei ältereli Bällmen
außerordentliche Erfolge erzielt, namentlich wenll in Ver¬
bindung mit demselben eine Auffrischung des Bodens, oder
wenn llöchig (wie gewöhnlich) eine kräftige Düngung des
Untergrundes angewendet wird . Auch Obstbäume mit zu
sehr ausgebreiteter Kronenbildung oder solche, deren Pflege
in den ersten Jahrzehnten veruackilässigt oder versäumt
wurde, lassen sich durch ein richtiges Verjüngen — nament¬
lich im September — wieder in einem Jahre zu schoiren,
kräftigen Bäumen mit hochgehenden Kronen umbilden und
es ist daher diese Arbeit eine der wichtigsten in der ganzen
Obstkultur . Dieses' Verjüngen ist besonders nothwendig,
nur sehr fruchtbare und baldtragende Obstsorten z. B . die
Winter -Gold-Parmaine , Napoleons Butterbirne und widere,
immer lvuchshaft und fruchtbar zu erhalten , und hat unter
Anderen bei der Kultur des Zivetschenbaumesund der Ost-
heimer Weichsel sogar periodisch zu geschehen, um immer
wieder junges kräftiges Holz zu erhalten , an welchen Ihm
diesen Bäumen bekanntlich die schönsten und reichsten
Ernten erzielt iverden. ^ t m

Das Zurückschneiden der Aeste zum Zweck des Ver¬
jüngens hat immer an solchen Stellen zu geschehen, wo sich
noch seitlick,« junge Holzzweige, Wasserschosse oder wenigstens
gesundes Fruchtholz mit gut ausgebildetenKnosPen befindet;
auch müssen die Wunden nach dem Glattschneiden mit Baum¬
wachs verstrichen rmd so gegen Eintrocknen, Moden : des
Holzes, sowie gegen die Verdunstung ihrer Feuchtigkeit ge¬

schützt werden. Auch ist es unerläßlich, daß man im
Sommer des Jahres nach der Verjüngung unter den oft in
Menge sich bildeirden neuen Trieben Ordnung herstelle, die
zu gedrängt gewachsenen lichte und einen Theil derselben
entferne. Wird eine solche Verjüngung bei jüngeren , in
ihrem Wüchse zurückgebliebenenBäumen vorgenommen, so
empfiehlt es sich, die neu gebildeten Leitzweige durch mehrere
Jahre mäßig zurückzuschneiden und dem Baume dadurch
eine recht schöne pyramidale Kronenform zu geben.

Auch die Formbäume sind nach einem gewisser: Zeit¬
räume der Verjüngung zu unterwerfen . Wenn eine Obst¬
baumpyramide von der Pflanzung an gerechnet etwa
20 Jahre alt geworden, so arbeitet man auf Verjüngung
hin. Hat sie eine schwachwachsende Unterlage , z. B . Birne,
auf Quitte oder Apfel auf Doucin, so tritt , meist infolge'
überreicher Fruchtbarkeit, der Schwächezustaird, welcher eine
Hebung der Vegetationskraft nothwendig macht, schon im
10.— 12. Jahre nach der Pflanzung ein. Bei dieserOperatiow
kürzt man den Stamm um den vierten oder wohl gar ums
der: drittel: Theil seiner Länge ein (auf etwa 6— Ojähriges
Holz) und schneidet die Aeste umso länger , je weiter unten
sie an der Form stehen, so daß der Baum seine pyramidale
Gestalt behält . Während die obersten vielleicht nur eine
Länge von 15 Zentimeter behalteir, bleiben die untersten
60 Zentimeter lmrg. Mall kann diese Verjüngung imbe¬
denklich auf einmal ausführen , da der Rest des alten Holzes
noch Augen und Zweige genug besitzt, um die Vegetation im
Gange zu erhalte::. Als Schnittstelle wählt man den Beginn
eines früheren Jahrestriebs , da ja hekanntlich an dem¬
selben, insbesondere beim Kernobst, eine ganze Airzahl
schlafender Knospen sich befinden, die nunmehr zum Aus¬
treiben kommen. Von den Trieben wird der oberste und
bestgestellte zum Leitzweige ausgesucht, die übrigen einge-
kürzt. Im Laufe der Sommers giebt man den Würzest:
eine geeignete kräftige Düngung.

Es können auch anhaltende Trockenheit oder allzugroße
Nässe die Veranlassung sein, daß manche Obstbäume keine
Früchte tragen , es ist alsdann Be-, beziehungsweise Ent¬
wässerung von gutem Erfolge . Obstsorten deren Blüthen
im Frühjahre durch die Spätfröste leicht zerstört werden und
welche dadurch unfruchtbar werden, sind drirch widerstands¬
fähigere oder später blühende, dauerhafte Sorten zu et»;
setzen. Mit unfruchtbaren Sorten besetzte Bäume sollten mit
Benutzung werchvollerer und fruchtbarerer Sorten umge¬
pfropft werden. Es ist mitunter auch die Unterlage an der
Unfruchtbarkeit schuld. Bäume auf Wildling tragen später
als solche auf Zwergunterlage , auch giebt es einige Sorten,^
welche auf Zwergunterlage überhaupt nicht gedeihen. Auch'
in den Sorten an und für sich selbst unterscheidet man'
frühtragende und spättragende. Ein vorzügliches Mittel,
jüngere Bäume bald fruchtbar zu machen, ist ein Wwder-
verpflanzen derselben, man Pflanze aber nicht, wenn der
Boden zu naß ist, sodaß er klebt und an den Geräthen
hängen bleibt. Man wähle hierzu womöglich trübes , mildes
Wetter, und um die Wurzel bei Hellem oder windigem Wetter
vor den: Austrocknen zu schütze,: , taucht man sie, sobald sie
beschnitten sind, in einen Brei aus 3 Theilen Komposterde,
1 Theil Kuhfladen und etwas Wasser. Geschieht dies mit
großer Sorgfalt , so wird der Baum meist schon ein Jahr
'nach der Pflanzung durch reichen Fruchtansatz diese Arbeit
belohnen. _ _ _

Ein gelier in der Noch.
Trost- und Mahnwort bei der jetzigen Fleischtheuerung.

Bon Hildegard Orth.
Bei den hohen Preisen , die für die allgemein gangbaren

Fleischsorten heute von der Hausfrau gezahlt werden müssen,
erweist sich als letzter und bester Ausweg aus dieser wirth-
schastlichen Mißlichkeit - das Kaninchenfleisch.
Gegessen wird es ja bei uns schon immer , aber freilich zu¬
meist doch nur in ärmlichen Kreisen oder in solchen, wo man
Magen und Zunge verständiger Weise wider das Borurtheil,
das gegen diese Fleischart in wetten Bevölkerungsschichten
noch immer herrscht, zu schirmen wußte. Denn es giebt

wirklich Leute, die Austern mit Behagen verschlucken und
über Froschschenkel eine Hymne anstimmen — wenn man
ihnen jedoch Frikassee von Kaninchenfleisch, dieses köstliche,
zarte Gericht, in seiner Garnirung von Krebsschwänzen und
Trüffelstückchen vorsetzt, so würden sie es wahrscheinlichmit
Ekel zurückschieben— vorausgesetzt natürlich , daß man ihnen
sagt, aus was für einem Fleisch die Schüssel hergerichtet
wurde ! Im anderen Falle , davon bin ich überzeugt, würden
sie wacker zugreifen und erklären , daß sich selbst aus der saf¬
tigsten Poularde kein schmackhafteres Frikassee gewinnen
lasse. Ich möchte jene geschworenen Feinde des Kaninchen¬
fleisches nur daran erinnern , daß dies in Frankreich und
Belgien nicht nur ein überall gekauftes, sondern sogar ein
sehr beliebtes Nahrungsmittel ist — und zwar selbst der
verwöhnte Gaumen der oberen Zehntausend läßt sich zum
Frühstück sehr gern Kaninchen-Koteletten in Sulz oder als
Zwischengericht eine Pastete aus Kaninchenfleischgefallen.
Hauptsache bleibt nur , daß erstens das Fleisch von wirklich
guten Schlachtthiercn herrührt , zum Andern aber , daß man
auch in der Küche hinlänglich mit ihm umzugehen weih.

Darüber muß man sich nämlich vor Allem klar sein:
während in den erwähnten Ländern das Kaninchen als
Schlachtthier durch Zucht und Fütterung den denkbar
höchsten Grad schon seit beträchtlicher Zeit erreicht hat, be¬
finden wir uns zumeist noch immer erst im Irrgarten der
oft tbörichtsten Versuche. Ebenso weiß die Hausfrau , selbst
wenn man ihr ein geschlachtetes Kaninchen in die Küche
brächte, in den seltensten Fällen etwas damit anzufangen:
die Pariserin dagegen würde sofort im Geiste den Rücken als
Braten verwenden, Vorderblätter und Keulen für Goulasch
ausersehen und aus den übrigen Bestandtheilen ein schmack¬
haftes Ragout Herstellen. Die einzelnen Rezepte sind ihr
ganz ebenso geläufig, wie etwa, wenn es sich darum handelt,
ein Huhn oder einen Hasen möglichst nutzbringend im Haus¬
halte zu verwerthen . Ist sie besonders praktisch veranlagt,
so sucht sie aus dem oft überraschend schönen Fell mit seinen
weichen dichten Haaren einen kleinen Teppich vor Bett oder
Schreibtisch zu erzielen, oder aber sie verkauft es und schlägt
dafür eine, wenn auch nur geringe, Bereicherung für die
Wirthschaftskasse heraus . Ich würde das Erstere vorzrehen:
so ein Schreibtisch- oder Bettvorleger , bestehend aus dem
Fell eines eisengrauen oder goldgelben Riesen- oder Widder¬
kaninchens, leistet ganz vorzügliche Dienste. Zumal tue
letztere Rasse kann, was Schönheit des Farbentones und
Feinheit der Behaarung betrifft, gar nicht hoch genug ge¬
schätzt werden . Um den Balg für diese Zwecke selber herzu¬
richten, giebt cs ein recht einfaches Verfahren . Man be¬
streicht die innere , noch nasse Seite desselben hinreichend mit
Alaun und bewahrt daS Fell nunmehr einige Tage an einem
feuchten Orte , also im Keller, ans. Darauf beseitigt man mit
einem sogenannten Weißgerbermesser, das in jeder größeren
Eisenwaarenhandlung erhältlich ist, an dieser inneren Seite
ohne Mühe jede Unebenheit und reibt schließlich die nun¬
mehr völlig glatt gewordene Fläche mit Gypspulver trocken.
So erhält man ein Fell , dessen Verwendung zu Teppich¬
zwecken geradezu von selbst in die Augen fällt : es ist eben
schön, geschmeidig— und vor Allem spottbillig!

Doch zurück zum Kaninchen selber und seinem Fleische.
Ich sagte schon, daß wir leider auf deutschem Boden im
großen Ganzen noch immer nicht über wirklich geeignete
Schlachtthiere verfügen . Als man , wach geworden durch
energische Mahnrufe , auch bei uns daran ging, die nöthigen
Zuchtversuche vorzunehmen , ergaben sich Schwierigkeiten,
auf'  die offenbar kein Mensch gefaßt war . Bei der an¬
erkannten Vorzüglichkeit der französischen und belgischen
Schlachtthiere war es eigentlich nur selbstverständlich, daß
man diese hierher verpflanzte und nun fleißig darauflos-
ziichtete. Vorwiegend in Betracht kam also der belgische
Riese, gewissermaßen der Aristokrat in der Sippe der Lang-
ohrigcn , der, ausgewachsen, 60 bis 70 Zentimeter mißt, und
in: Gewicht zwischen 6 bis 8 Kilogramm schwankt. Neben
ihm — und zuweilen noch mehr geschätzt als er — der fran¬
zösische Widder, charakteristisch durch die Kopsbildung und
die langen, schlaff herunterhängenden Ohren , fruchtbar und
von überaus wohlschmeckendem Fleische, dabei immer noch
ein stattlicher Geselle, denn er bringt es ganz gut zu einem
Gewicht von 5 bis 6 Kilogramm . Allein die Verschiedenheit
des Klimas wollte den importirten Znchtthieren durchaus
nicht znsagen: sie hatten unter Krankheiten zu leiden und

öegenerirten leicht, wenn man nicht ununterbrochen für
frische Blutzufuhr Sorge trug . Nun lassen sich aber die
Herren Züchter in Frankreich und Belgien ihre Kaninchen
recht theuer bezahlen, ganz abgesehen davon, daß sic wahr¬
scheinlich, von wirthschastlichem Chauvinismus angekränkelt,
besseres Material überhaupt nicht über die Grenze geben.
Dazu kam ferner , daß man bei uns den Werth des Kanin¬
chenfleisches andauernd gering schätzte und es meisteutheils
nicht einmal geschenkt nehmen wollte. So mußte wohl oder
übel die Einbürgerung guter Zuchtthiere allmählich ein-
schlafen trotz der eindringlichen Warnungen , die von Zeit
zu Zeit von einsichtsvollenMännern gegenüber der Lauheit
und Lässigkeit der großen konsumirenden Menge laut wur¬
den. Höchstens, daß Leute mit vollen Taschen die Kaninchen¬
zucht als Sport betrieben und dann ihren Stolz darein
setzten, englische Widder zu züchten, den weichlichen, krank¬
haften Dop-Oar -Rubbit , einen Schwächling, den man mit
Mühe und Noth von einer körperlichen Unbehaglichkeitzur
anderen fortwurstelt und desien ganzer Werth darin besteht,
daß er Ungeheuer von Ohren besitzt. Die Länge des Be¬
hangs , von einer Ohrenspitze über den Kopf hinweg zur an¬
deren gemessen, beträgt nämlich nicht selten die Kleinigkeit
von voll 65 Zentimeter.

Nichtsdestoweniger hielt man in einer , wenn auch nur
kleinen, aber dafür einsichtsvollen Gemeinde unentwegt an
den Grundsätzen fest, daß Kaninchenfleisch unter allen Um¬
ständen dazu bestimmt sei, allgemeines Volksnahrungsmittel
zu werden. Da nun jene fremdländischen Rassen einerseits
zu kostspielig waren , andererseits sich nicht recht einbürgern
wollten, versuchte man es mit Kreuzungen . Man paarte
also unser zwar kleines, aber dafür wetterhartes und vor
Krankheiten demgemäß besser geschütztes Landkaninchen mit
jenen großen, fleischhaltigen Zuchtthiere:: und erzielte so
einen Schlag, auf den man mit Recht stolz sein darf . Es ist
dies das sogenannte „neue deutsche Kaninchen", eine Spiel¬
art , die aus der Kreuzung der stattlichen belgischen Rammler
und unserer einheimischen Mutterthiere hervorgegangeu ist.
Bezüglich der Aufzucht und Pflege stellen sie nur ganz ge¬
ringe Forderungen : denn sie können unter Umständen so¬
gar im Freien untergebracht werden und sind, was die
Fütterung betrisft, überaus anspruchslos . Schon im Alter
von fünf  bis sechs Monaten schlachtfähig, liefern sie ein
Fleisch, das hinsichtlich des Wohlgeschmackes dem Gaumen
selbst des verwöhntesten Feinschmeckers genügen würde.
Wenn man jedoch das Futter mit Bedacht mischt oder gar
die Thiere einer verständigen Mast unterwirft , wird die
Zartheit des Fleisches noch wesentlich erhöht. Das geschieht
ganz zielsicher durch Beimischen von aromatischen Kräutern
oder von Gemüse, dem fein geschroteter Mais untermengt
wurde . Fleisch von solchen Schlachtthiere:: schmeckt ähnlich
so wie das von Geflügel: wer nicht mit sehr unterscheiduirgs-
fühiger Zunge bedacht ist, dürfte da manchmal vor Trug¬
schlüssen nicht geschützt sein.

Beim Schlachten der Kaninchen ist vor Allem daraus
Bedacht zu nehmen, daß die Thiere nicht unter langen Todes¬
qualen zu leiden haben. Am besten verfährt man, wenn,
wie dies auch beim Geflügel geschieht, mit einem Streich der
Kopf abgeschnitten wird . Doch bedarf man dazu selbstver¬
ständlich eines recht scharfen Messers, und ferner mögen die
Thiere unter allen Umständen zuvor erst betäubt werden.
In Frankreich , dieser eigentlichen Heimath der Schlacht-
kaninchcnzucht, bedient mau sich folgender Methode: man
packt das Thier mit der einen Hand an den Hinterläufern,
mit der anderen am Hals und erschüttert dann durch plötz¬
lichen kräftigen Ruck das Rückenmark derart , daß der Tod
sofort eintritt . In der Schweiz, wo gleichfalls Kaninchen¬
fleisch immer häufiger auf den Tisch kommt, hebt man das
Thier gleichfalls mit der einen Hand an den Läufen empor
und versetzt ihm darauf mit der anderen , oder noch besser
mit einem recht kantigen Stück Holz, den Todesschlag hinter
die Ohren . Allein diese Schlachtart wird immer nur Der¬
jenige vornehmen können, der hinreichend Krast oder —
Uebung besitzt.

Das so getödtete Kaninchen saßt man mit der linken
Hand bei den Ohren ', mit der rechten aber streift und drückt
man die Flanken und den Bauch gegen das Hintertheil zu,
damit der noch im Körper vorhandene Harn abgehen kann.
Dieses letztere Verfahren ist unumgänglich nöthig für Jeden,
der selber ein Schlachtkaninchen ins Jenseits befördert.
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Cbilteau Brillette-Moulis
Chäteau Heychvelle
Feinste Schlossabziige.

Weisse W reine:
Sauternes.
Haut Sauternes . . .
Chäteau Loubens . .

Burgunder.

—.70
1 —
2.—
2.50

—.65
—.80
1.T-
1.25
1.50
1.75
2.—
2.50

bis 10. -

2.—
2.50
3.—

1.-Beaujolais . . . . . .
Beaune . 1.50
Volnay Ier crö. . . . . . 2 .—
Pomniard Ier erd . . . . 2 .50

excl. Glas.
Frei von Accl «e und rrel Ins Hau «.

Bei Abnahme von 13 Flaschen entsprechender Rabatt.
Bei Versandt nach auswärts Flaschen und Kisten leihweise.

9396

iri allen Preislagen von Kstey , Mofberg etc.
Schönste Umi ' inusik im Zusammenspiel mit Clavier und Violine.

Pianinos und Harmoniums zur Miethe. 10006
Grosses Mnsikalicn - Lager aller gangbaren Werke . ®

®
>)® ® ® ® ® ® ® ® ® ® (i )® ® ® (o)® ® © (g )(Ö)® (g)@® (S)@(S)© @@@©© @(g)(D@@@

Bei meinem

vollständigen Ausverkauf
wegen <»eschäfts -A ufgabe,

der nur nocli elnig êWoehen dauert,
bietet sich eine ausserordentlich günstige Gelegenheit

zum vortheilhaften Einkauf von

W eihnachts -Geschenken,
besonders in

Fächern aller Art,
als:

in jeder
Preislage,

Strauss - Feder - Päclier
Palllette -Püclier
Spitzen »Päclier
Elfenbein -, Perlmutt ",

Gemalte etc . Pächer ,
die zu ganz bedeutend ermässigten Preisen abgegeben werden.

Christi Jstel , Webergasse 16.
^rle I .sul <*n -Kinrict «tiiii )g'. sowie die Gerätschaften , darunter 150 über-

zo^en» Ho zkasten, sind im Ganzen oder einzeln billig zu verkaufen. 9836

Zum Andreasmarkt
Prachtvolle

Böhmische Glaswnaren
in grösster Answahl.

Bude an » Lnisenplatz , obere Reibe.
Verkauf nur in der Bude . Kein freier Stand.

Kenntlich an der Firma.
Um geneigte» Anspruch bittet

Franz *1«s . Flegel
ans McistcrSdorf in Böhmen.
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Restaurant Walküre,
Elke Scharnhorst - u. Bülowstrahe.

1 Minute vom Sedanplatz.
Zu den beiden Markttagen empfehle:

Junge Hähne, Entenbraten, Gänsebraten»
Hasenbraten, sowie sonstige Speisenkarte.

Zum Ausschank kommenI» Germauia-Bicr,
sowie Münchner Schwabingerbräu.

AchtungsvollK. Henning.

Trauringe,
,14-kr . (585 gst .), von Mlc , 84 «—
an das Paar , 8 -kr . (883 gst .) von
JMi . 16. — an das Paar, kräftige
solide Ringe stets in allen Weiten
vorräthig bei 10009

E . Bücking,
Marktstrasse 29.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst.
Dienstag , den 9 . Dezember , Abends 8 Uhr , in der Aula der

höheren Töchterschule (Eingang von der Mühlgasse ) :

Projections -Vortrag
des

Jerrn Prof . Dr. Sauer von der Universität Giessen:

Reconstruirte Antiken.
Für Michtmitglieder sind Eintrittskarten zu 3 Mk. an der Kasse , sowie

im Vorverkauf in den Buch- und Kunsthandlungen der Herren B . Banger,
Actnaryus , Feiler & Gecks , G. MSrtershänser und H . Staadt
zu haben . ^

Huppen - Perücken.
Naturreine? Mcnschenhaar,

Lockenkinderhaar mit noch nie
geschnittenen Spitzen in allen
»färben, zum Selbstfrisiren kl.
Mädchen; nützl. und prakt. Be¬
schäftigung derselben, moderne
Frisur, Zöpfe oder Locken, je nach
Grütze des Vnppcnkopscs, von
3 Mk. au, keine Fabrikarbcit,
empf. Perückenmacher,Herren- und
Damen-FriseurW . Sulzbach,
Bärenstratze4. 9889

Der feinste

KMeMerWem
ist unstreitig Barhurx ' a

„Zchweden-lkönig"
Er ist von wohlthueudster Wirkung bei allen

Magenbeschwerde» , er fördert die Verdauung
in ausgezeichneter Weise, ist unerreicht an
Güte und Bekömmlichkeit und übertrisst alle
sonst anaepricsenen Bitter-Liqueurcn. s. w. an
Wohlgeschmack und Feinheit. Nur meine
Firma ist berechtigt, die Bezeichnung

„Schweden -König"
u führen. Diese Bezeichnung ist geschützt unter
sto. 12 633, und jede mißbräuchlicheBenutzung

wird gerichtlich von mir verfolgt. 9894
Bestellungen nimmt jederzeit gern entgegen

Der alleinige Fabrikant:

Friedr . Marburg,
_ Neugasse 1.PP De pot«  in den meisten Geschäften und

Restaurant«. ' S!

f,

f JrfeinejfOUSITl»
Siernudelrj

Spezialität
sind unübertroffen
* an Qualität . I

P. Enders
Jlfichehberg 32.

997

Z« Nikolaus 7sste. BasÄer Leeerlh(Spec.), Holländer u.
Braunschweiger Honigkuchen, Nürnberger
Lebkuchen in größter Auswahl, verschiedene
Sorten Pfeffernüsse, Tborner Katt, . , Hilde-
brand'sche Lebkuchen, Aachener Printen u.
Figuren , sste. SpeeulatiuS, sowie verschiedenes
anderes Eonseet empfiehlt

Vf. IVIaykT, Delaspeestraße 8.

€acao.
Bei weitem nahrhafter,

leichter verdaulich und
viel wohlach meckender als
Kaffee ist Cacau.

In nachstehenden Cacaoraarken,
für deren Reinheit ich jede Garantie
übernehme, biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee. Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von IIfl~
erreichter Ergiebigkeit,
feinotem Aroma , leichter
I . tisliehkeit und kräftieein
angenehmen Gesclmiark.
die ich zu nusaerg -ewühnltch
billige » Preisen abgebe.

Marke donsum
„ Patria.

Victoria
*dler

„ Bassovia
„ Cermanla
„ Imperial

pro 1;'a Ko.
Mk. 1.20

.. 1-40
„ 1.60
„ 1.80

2 _
« 2.20
.. 2.40

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 7I7.

9362|

GrotzeS SpiklwUM-Hails, neu erbautet LazerliaiiS.
10 bis 20 °/» Preis -Ermäßigung durch Ersparung der Ladenmietde aus sämmtliche

Spiel -, Gebrauchs- und Luxus - Artikel, um gänzlich zu Weihnachten zu räumen.
Preisverzeichnis an der Erkerscheibe. Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit. 9674

10 . Saalgasse 10. Telephon 2658.

88 .
lelophon

2234.

auf dem
1

Grosser Fisch-Verkauf.
Frisch vom i 'aus in feinsten Qualitäten empfehle:

Feinsten
grosser 85,
mittel 80,
kleiner SO.

Extrafeine Holl . An ^ elseliellfische 45 Pf.
Feinsten Cabllau , 2 — 5 - pfilndig ;, per Pfund

35 Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt§6 Pf., rothfl.

Sahn 1 . 50 Mk . , Steinbutt (Turbots ) 80 Pf.
feinsten Seehecht » 5 Pf . . lehendfr . » lussliecht 80 Pf .. Tafelzander TO.
Bratsch ollen Sa . Merlaus S « . Wothzungeu ( hiuiandes ) 50 Pf.
Bach lisch ohne Ciräten 2 » Pf . . Barsch SO Pf ., Packtische 35 Pf.

Grüne Häringe 20 Pf., Bratbücklinge StückG, Dtzd. 65 Pf.
Frische Seemuscheln 100  Stück 50  Pf.

Feinste Sprotten per Pfd . 50 Pf ., 4 -Pfd .-Kiste 1.60 Mk.
NB. Wegen starkem Andrang am Freitag morgen in meinem Geschäft kann ich nur bei

Bestellungen , welche längstens Uonnerstag Albend gemacht werden, Garantie für
prompte Iäeferung ; übernehmen . 10059

Alles zu gleichen Preisen bei Helnr . Schicker , Moritzstrasse 50.

Täglich frisch!
Kieler Bücklinge.

„ Sprotten.
„ Flundern.
„ Makrelen.

Geräuch. Schellfisch.
„ Seelachs.

Lachshäring.
Aale.

„ Heilbutt.
Gebackene Fische.

Fisch- Coteletts.
ff. Lacbs-Aofschnitt

v t Pfd . 75 Pf.

Oelsardinen,
Telephon 2234.

Stets frisch!
Neue Bismarck- Häringe,

das Beste, was in diesem
Artikel zu liefern ist,

l-Ltr.-Dose 80 Ff.
Neue Rollmöpse.

„ russ. Sardinen.
,, Brathäringe.
,, Brat-Scheüfische,
„ Anchovis.
„ Delicatess-Häringe

in verschied. Saucen
„ Aal in Gelee.
„ Häring in Gelee,

marinirte Häringe.
Nordseekrabben.
Nennaugen.

55

55

Kronenhummer , Caviar.
Ae eilt er nürnberger Ochsenmaul - Malat

l -Pfd .-Oose « O Pf 3 -Pfd .- Uose Bk . 1 .10 , S lio -Fau Bk . » 30

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer!

Fisch-Consum Willi. Frickel,
Wellrit/,strasse 33 . — Telephon 2234.

ff* «*»
il

für den

Ikontors

Gebrauch
* * * * * werden bei dem
nahenden Jahreswechsel wieder
erforderlich. * * * * * * *

Vn'rshöpfe Louvrttr

«rcdnungrn Ävifc
W

* «"’ gg

71711 ir empfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen
Preisen. » * » » » » » * »

L.Ichellenberg'sche
Iios-Luchdruckerei
Wiesbaden* * *

canggaffe 27.

* * Telephon No . 52. * *
i l

MS

Cognac,
Barue Albert Huebholz,
höchst prämiirt , berühmte und preiswürdige
Marke, zu beziehen in Original - Füllung von
Mk. 1.90 bis 4.50 für l/i Flasche.

Otto Gerhard,
Kaiser-Friedrich -Ring 30.

CffÄf, (Athemnoth)  u . Bronchial»
Katarrhe finde»schnelleu.sichere

Linderung beim Gebrauch von Br . Eduden-
meyer ’s TaluS -Bonbons . Best. 10 °'»Allium.
fast und 90°'» reinster Zucker. In Schachteln
ö l Mark in der Germania -Drogerie » Rhein-
stratze 55, «»tto Siehert , Drogerie, am Markt,
u. IC. floebu «. Drogerie. Taunusstr. 25. 1313

9017

der CentnerO
AB ju Jaten tB  Tagblatt-Verlag.

Frische
NieuweÄieper Schellfische

eingctroffcn. 9231
J . W . Weher , Moritzstratze18.
Prleilr . Weher . Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Wen -WlillW
von Mk. 3.— an.

Tafelwaagen,
Decimalwaagen,

Gewichte
billigst. 8908

Franz Flössner
Wellrttzftratze«.
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Männer -Asyl,
Dotzheimerstrahe 49a,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz ä Sack Ntk. 1.—
Buchen-Scheitholz ä Ctr. „ 1.70
Eichen-Lohholz ä „ „ 1.40
Abfallholz(gemischtes) k „ „ 1 .20

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich geklopft und

gereinigt. — Sohlen und alle Reparaturen
an Schuhwerk gut und preiswürdig.

Bestellungen an Hausvater Alallvr
erbeten. F 214

Kohlenkasten,
Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe

in reichster Auswahl bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geisberqstr.

Jppttp, Atzen Ett.
Um zu räumen, werden die noch auf Lage:

befindlichen

Blumenzwiebeln
zu billigen Preisen verkauft. 9998

Samenhandlung Schindling,
__ Neugaste 1.

Einige 1000 Stück
Jagdwesten

und Ardeitswämfe in klein von 60 Pf . an bis
zu den Schafs- und fein wollenen 5—9 Mark.
Strümpfe. Socken und Handschuhe von 20 Pf . an
bis zu den handgestrickten, Capotten u»d Mützen
2b Pf . bis zu den feinsten. Sämmtliche Unterzeuge
seit vielen Jahren als bekannt billig. Doppelt
gestrickte Wamsärmel, alle Farben . Nur bei 9187

Xeiimaini,
Marttstraste 6 , Wollwaarengefchäft.

Vogelkäfige
Käfigständer
Schirmständer
in grosser Auswahl

billigst 9837

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Dell -Cigarren,
mild und aromatisch.

No. 1 ä Mk. 7.— und No. 2 ä Mk. 6.— per 100 Stück empfiehlt in vorzügliclier
Qualität . 9686

Tel. 22I7. A . F . Knefelf , Langgasse 45.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V.

Montag, den 8 . Dezember I902 , im Saale des Hotels Victoria:

Fünftes Concert.
Mitwirkende:

Fräulein Ulbl ' KSK Bßlir (Gesang),

Herr Lgon PetN . (Clavier),
Herr Professor Hdiri Petri , Königl. Sachs. Hofconcertmeister

(Violine).

1. Toccata, Adagio und Fuge C-dur . . . . . . Seb . Bach.
Für Clavier bearbeitet von F. B. Busoni.

2. Gesänge:
Caro mio ben . . Giordani.
Star vicino . Salvator Rosa.
Her Erlkönig . Schubert.
Willst Du Dein Herz mir schenken? . . . Bach.

3. Sonate für Clavier und Violine . F. B. Busoni.
No. 2 E-moll op. 36 a.

4. Gesänge von Brahms:
Immer leiser wird mein Schlummer. — Von ewiger Liebe. —
Ständchen: Der Mond steht über dem Berge.

5. Suite für Clavier und Violine, A-moll von . . . Chr. Sinding.
6. Gesänge:

a) Der Schatzgräber . . Schumann.
b) Inmitten des Balles . Tschaikowskv.
c) Aus dem Nachtlied Zarathustras . . . . Arnold Mendelssohn.
d) Wiegenlied . Cornelius.

Beginn 7  Uhr.

Die Tliiiren werden nur in den Pausen geöffnet.
Alle Karten sind vorzuzeigen.

Das Clavier von Bechstein ist aus der Niederlage von H. Smith, Dambachthal.
Eine geringe Zahl Eintrittskarten in den ersten Reihen zu 4 Mark in

der Buchhandlung von Moritz und Münzel und in der Buchhandlung von Heinrich
Wolff(Beide Wilhelmstrasse). Iler Vorstand . F380

Zeder Kenner eines seinen Lacaos
versuche mein vollendet feines Fabrikat, jede Woche mindestens2 Mal frisch, direct aus den besten
Cacaobotznen hcrgestellt, welcbe ans das Sorafältigste enthülst werden, so daß nur der reine Cacaokern
zum Verreiben gelangt, per Psnnd Mk. 1.80.

Hafer-Lacao per psnnd 95 pf.
Der Nährwertb dieses Fabrikats ist ein ganz enormer, der Geschmack angenehm und fein, selbst den
Fabrikaten, welche das Dovveltc koste», durchaus nicht nachstebend.

vanille-Lhocolade per PfundM. \ —.
Unverpackt in dünnen Tafeln. Der Umsatz dieser Chocolade hat sich wieder ganz bedeutend gesteiaert,
sodaß jeyt wöchentlich nahezu an 2 Centner verkauft werden. Wohl der sicherste Beweis für die Güte
meiner Fabrikats. 10641

Nur eigene Fabrikate. — Versandt nach auswärts bireet an Private.
Caeao - und Choeoladen -Fabrik mit Kraftbetrieb

Telephon » 87 . Wilh . Abler Nachf ., Aug . Reich , Taunusstr . 34

Markt-Anzeige.
Mder Milled.M >Mes,2.M>itz,

Hiermit empfehle ich mein großes Holz,
waarenlager in allen Sorten Haushaltungs¬
und Knchcngeräthschaften, sowie schöne Kuchen¬
bretter, Artikel für Bäcker. Metzger, Wirihe u. dgl.
Zuber u. Eimer, Butterfässer, Sägeböcke empfiehlt
zu ermäßigten PreisenGnst. Holil. bei Camberg.

Weihnachts-Bäckerei
empfehle:

Fst. Confectmehl Pfd.20 Pf.
Mandein . . . „ 80 „
Haselnusskerne . „ 90 „
Fst. Griesraffinade „ 32 „
Krystall- und Poudre-Zucker,
bunt. Streuzucker, Pottasche,
Hirschhornsalz, Backpulver,
Backobladen,sämmtl.Gewürze
Gar.rein.Chocolade Pfd.90 Pf.
Neue Wallnüsse Hdt. 30 „

„ Haselnüsse Pfd. 40 „

Drogerie AlexI,
Michelsberg 9.

Telephon 653.
1000S|

Neue Früchte. 7AI
Feinste IHnrcja * » . Valencia-

Orangen
p. St. 4,5,6,7,8 nnd 10 Pf.

Feinste Messina - Veinste Murcia»

11
6, 7, 8 und 10 Pf. 7, 8, 9 und 10 Pf.

Almeria-Weintrauben
feinste süsse » elicatessenfrttclite

pro Pfund 60 Pf.
Ferner:

Wallnüsse. Haselnüsse.
Datteln. Feigen.

Aeelite Neapler Daiiermaronea
empfiehlt zum billigsten Tagespreise

fföFIllUlgS Südfrüchte-Grosshandlung,
3 . Häfnergasse 3.

Telephon 303 Telephon 393.

MNdeI»i>r.M.8g>i.120ps.,
PanilMtWioliiiit, ,'Ä
Haselnufikerne , fst. Puder -Raffinade,
sowie sämmtl. Backartitel empfiehlt 9988

Jean Haut »,
Mühlgafie 13, Ecke der Häfnergaffe.

8t . Nicolans.
Den geehrten holl. Herrschaften empfehle mein«

ächten Holl . Sprculatius , Borstbladen,
Lctterbankett , Chocoladeletters , stets frisch

W . Mayer , Delaspeestr. 8.

Fremden -Iferzelchniss vom 4 . Dezember 1902.
Bahnhof -Hotel.

Krona, Frl. Schauspielerin,
Hannover.

Kühn, Nizza.
Bolzau, Frl., Bemburg.

Dietenmfihle.
Stritt, Darmstadt.
Lauer, Kfm., Kreuznach.

Einhorn.
Reichert, Kfm., Halle.
Brumm, Kfm., Hannover.
Liebei, Bahnmeister m.

Fr., Loth.
Eulner, Kfm., Büdingen.

Englischer Ho!.
Heymann, Kfm., New-

York.
Erbprinz.

Same, Kfm., Berlin.
(Weingartner, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
.Weingartner, Kfm.,

Frankfurt.
Groh, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Grüner Wald.

Grau, Kfm., Stuttgart.
Schmitz, Kfm., Mül¬

hausen.
Kopf, Kfm., Köln.
Barth. Kfm., Düsseldorf.
Eisenberg, Kfm., Berlin.
Meyer, Kfm., Hanau.
Schmidt , Kfm., Bordeaux.

Reuter, Kfm., Frankfurt.
Sattler , Gutsbesitzer,

Königsberg.
Kwiletzki, Kfm., Berlin.
Spiegelberg, Kfm., Fürth.
Herrmanny , Inspektor,

Offenbach.
Grund, Kfm., Soden.
Eisenberg, Kfm., Berlin.
Weissenberg, Kfm.,

Dresden.
Delling, Kfm., Plauen.

Happel.
Franke , Kfm., Leipzig.
Bach, ICfm., Düsseldorf.
Reitz, Kfm., Köln.
Rössler, Kfm., Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Baum, Frl. Rent.,

Königswinter.
Griewartz, Frl. Rent.,

Königswinter.
Baret, m. Fr., Paris.
Cheirel, Frl. m. Bed.,

Paris.
Fugairon, Paris.
Pratt , Frl ., Paris.
Loberty, Paris.

Kaiserhof.
Yas-Visser, m. Fr.,

Voorburg.
Simon, Berlin.

Krone.
Schwab, München.

Karpfen.
Boos, Kfm., Bechtheim.
Hanpes, Kfm., Aschaffen¬

burg.
Stertzing, Kfm.. Landau.
Jung, Ingen., Flensburg.
Guldenmeier, Ingen.,

M.-Gladbach.
Weber, Kfm., Hildesheim.

Hotel Lloyd.
Metzger, Frankfurt.
Knabe, m. Fr., Volkstädt.
Kramer, Magdeburg.

Mahler.
Rosenthal, Oberleut.,

Gnesen.
Schwarde, Kfm., Bonn.
Schwarz, Kfm., Berlin.
Müller, Kfm., Köln.

Metropole u. Monopol.
v. Zanzen v. d. Osten,

Offizier, Köln.
Bröckelmann, General¬

direktor, Köln.
Levinger, m. Fr ., Berlin.
Zossmann, Fr., Berlin.
Frantz, Fabrikant , Uslar.
Eisenbeis, Rent., Saar¬

brücken.
Gottschalk, Paris.

Hotel Nassau.
Berg, Fr. Lendrath m,

Kind, St. Goarshausen,

Ricks, Fr ., Köln.
Wilhelms, Köln.
Schlumberger, Mül¬

hausen.
Kaap, Köln.

Nonnenhof.
Diebin, Kfm., Lauterbach.
Igel, Kfm., Frankfurt.
Wilcke, Kfm., Erfurt.
Frommherz, Kfm., Stutt¬

gart.
Hamm, Kfm., Chemnitz.
Rector, Kfm., Berlin.
Gebiet, Kfm., Köln.
Neuhaus, Kfm., Bochum.

Petersburg.
Hasenbein, Kfm., Karls¬

ruhe.
PfBlier Hof.

Kern, Kfm., Würzburg.
Hübner, Kfm., Frankfurt.
Koch, Kfm., Berlin.
Steinbach, Kfm., Heidel¬

berg.
Behrens, Kfm., Köln.
Kolb, Kfm. m. Fr.,

Brandenburg.
Wirth, Kfm., Goldhausen,
Velting, Kfm., Montabaur.
Fultheim, Kfm., Giessen.
Gradus, Kfm., Leipzig,

Znr neuen Post.
Maurer, Paris,
Nett, Kfm., Limburg,

Quisisana.
Ma nasse witsch, Dr., Paris.

Reichspost.
Simon, Kfm., Frankfurt.
Siegner, Kfm., Frankfurt.
Becker, Kfm., Frankfurt.

Rheinhotel.
Beuker, Ingen., Paris.
Karstens, Kfm., Hamburg.

Hotel zum Rheinstein.
Bolte, Fr. Oberleut. m.

Kind u. Bed., Brüssel.
RSmerbad.

Ady, Kfm., Stettin.
Rose.

Kellinghusen, Fr . Dr.,
Hamburg.

Kellinghusen, Hamburg.
Gumpel, Kfm., Berlin,
Cluss, Fabrikant, Heil¬

bronn.
Schweinsberg.

Lüth, Kfm., Darmstadt.
Zerehini, Kfm. m, Fr.,

Düsseldorf,
Vigelius, Kfm., Limburg.
Günther, Kfm., Frankfurt,

Taunns-Hotel.
v. Hirsch, Rent,, Oppeln.
Salzer, Kfm., Schwein-

furt,
Slein, Fabrikbes, m, Fr .,

Dresden,

Marx, Kfm. m. Söhne,
Berlin.

Bauer, Kfm., Breslau.
Blum, Kfm. m. Fr.,

Stettin.
Kirchner, Direktor, Stral¬

sund.
Union.

Leopold, Lehrer , Laufen¬
selden.

Schmidt , Mannheim,
Friedrich , Kfm., Nierstein.

Victoria.
Busche, Assessor m. Fr,,

Kirchen.
Ebiling, Mülheim,

Vogel.
Wedekind, Amtsgerichts¬

rath , Elze.
Loberty, Amiens.
Guitonneau , Carpcntras,
Hurteaux , France.
Murger, Frl., Paris,
Noyr, Frl., Paris.
Ilönö Debrenne, Paris.
Houey, Paris,
Reichle, Kfm., Tuttlingen.
Landau , Kfm. m, Fr.,

Mainz,
Westfälischer Hof.

Husemeyer, Barmen,
In Privathäusern:

Pension Böltger.
Schwabe, Frl ., Jena-

Villa Beatrice.
Schlodtmann, Frl., Ham¬

burg.
Villa Carmen.

Schwarz, Fr. Oberstleut.,
Rostock.

Schwarz, Frl., Rostock.
Lnisensbasse 5.

Krosta, Leut., Tilsit.
Pension Margaretha.

v. Antropoff, Fr., Bad«
Nauheim.

Villa Primavera.
Marsily, Fr., Antwerpen; ,
Scherschewsky, Dr, jur.,Paris.
Scherschewsky, Paris.
v. Rhieneck, Frl., Peter»

bürg.
Villa Siesta.

Pönigkau, Fr. Rechtsani
walt, Riga.

Villa Sorrento.
van den Bosch, Oberst a,

D, m. Fr., s’Gravea^
ha gen.

Stiftstrasse 2, 1.
Schubert, Techniker,

Oberwiescnthal.
Wilhelmstrasse 52.

Deaen, m. Fr., Brüssel,
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fertigt
in kürzester Zeit 1

geschmackvoll und
preiswürdig IHM

L. Schellenberg ’sche
& Hofbuchdruckerei
W Wiesbaden.

Telefon 2266.

H.M
4 Moritzstr. 4.

Rheingauer Hof.
Während der AndreaSmarkttagc

Has im Topf,
Gänsebraten,

sowie sonstine reichhalt. Sveisenkarte.

Mur

Maisch ’s
Specialgeschäft,

JlorktstraMe 33 .
Hiebt seinen Kunden u. solchen, die es werden
wollen, folgende billige Melikatessen:

Aecht. westfäl. Pnmpernickel für 15 Pf.,
acht, französ. Gervais „ 25 „

Leides täglich frisch.
Oaaelbüt grämte Auswahl in Hä «en !

Palmenständer
jugriister Auswahl

bei

Conrad Krell,
Tnunusatr . 13 .

B riefmarken aller Länder suche zukaufen in Quantitäten bis 500 Stück
Von einz. Sorten bei bill. Preisforderung (Verkauf
u. Tausch). K . Heisswolf . Yorkstr. 23, P. r.

Schirm-Fabrik
Peter Kindshofen

vormals 9980
Franz Wi ehhaeh,

23 Goldgasse 23.
Größte Auswahl . * Billigste  Preis,.

Heute wird ein
ganz junges Pferd
(5-jährig) ansgehauen, per Psd.
30Pf. Specialität:K«oblauch-

Würstchen Stück 10 Pf.
Ueve Wrdemeßgerej.Kl-

KL. Mache gleichzeitig auf meine Speist-
wirthschast aufmerkiam. Portion 28 Pf.

Prima Angelschellfische nach Größe von 40 Pf . an pro Pfund.
(EftbltilU (ganze) 30 Pf ., Cabliau im Ausschnitt 40 bis 60 Pf.
Dorsch 40  Pf., Seehecht*oPf. im Ansschnitt 60  Pf.
Steinbutt (Turbots) pro Psd.1Mk., ächte Seezungen(Soles)

pro Psd. 1 Mk.
HeitbUtt im Ausschnitt von 80 Pf . an, rothfleischiger Salm

1.50 bis 1.80 Mk.
Prima Zander 70 Pf . pro Pfd ., lebendfr. Rheinzander 1.20 —1.50.

Lebende Rheinhechte von I Mk. an. Backfische ohne Gräten 30 Pf.
Merlans 50 Pf . Lachsforellen, Rheinsalm, Bodenfecforellen,
lebende Karpfen, Aale , Barse rc. billigst.

Bratbücklinge Stück 8 Pf ., Dutzend 80 Pf.
Krifche Seemnschelu lOO Stück 60 Pf ._

Br. il. Stocks. Ellkiiboaena. 6 II. a. d. Marke.
Herzlich Willkommen!

Ab . « » : Grotzes Enteesfen.
Schroddelwirth.

Plisse und Coffren.
» * > • lieisse , Friedrichstrasse 47, 1. St . E

khcks-kMceck KMus.
Abreise halber2 Plätze, 1. Sperrsitz, preis-

wertb abziiaebei, Mnseumstr. 4. 1. zwischen3 >,. 6.
fttfe .»«« liefert einem Schneider ein schönes

Bett auf Gegenrechnuilg. Off.unter >». 51 an den Taabl.-Verlaa.
v. d. Westendstr.,
die betr. des Hundes

Oranienstraße 35 vorsprach, wird ersucht, sich nocheinmal bin zu bemüben.

«M -Ma. L- « §
gerichtet, Leberberg 15, zwei Minuten vom
Knrvark. zu verkauft « . Näber. Alwinenstr8

80.008 rn.  lünöeteli)
aus 1. Hypothek ,nm billigsten Zinsfitst
auSzuleiheu. Offerten erbeten u . r . as
an den Tagbl .-Berlag.

Kauarieu -Bögel , ächte Harzer Roller»nd
Weibchen, prämürten Stammes, billig zu verkaufen
Oranienstraße 39, Mittelbau2 links.
s * i . * . „ Msblirte Zimmer ", auchMküllnkr. "Ufgezogru, vorräthig im
^ Taublaii-Beilag, Langaasie 27

I RhemweiuflafchenS
■ jedes Quantum zu kaufen gejuchl Sldclycid- I
I straße 41. im Eckladen. 8

Zweiarni. GaSlüster. 5Klgr„ u. Kitfl.-Waage
zu kaufen gesucht. Offerten unter Ai. 5S au den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Drudeuftr . 1, Mesaerl.. möbl. Zim. zn Imt
(»leg nt. Z . 18M. m. N. i. Logvl.-B. -3<
Ein movl. ,̂ lni. an Ladeniränlcinz» vcrm.

Offerten Hilter«. « st a» den Taabl.-V' rlaa.
Schreibgewandter stabt-
kundiger Mann gejuchl.

Anrß Offerten unter A. tf.  SO hanplpostlaaernb.
Entlaufen

ein» ox-Terrier ohne Halsband mit 4 schivarzenSleckr». Flick. Witderbr. Bel. Möbrinastraßc 11.

Pergessel der armen WlepIWn
Md ihrer ftideusgesahrien Mt!

In dankbarer Erinnerung an viele erfahrene
treue Liebe, blicken wiederum unsere Pflealinge von
Bctbel, Sarepta, Nazareth, WilbelmSdorf und
Freistatt ans da« nahe WeidnachlSfest und bitten
alte und neue Freunde, auch diesmal ihrer nicht
zu vergessen. — Die meisten haben Niemand, der
ihrer zu Weihnachten gedenkt.

Die Zahl unserer epileptischen Pfleglinge, die
sich an diesem Wcihnachtrsest wieder (aus aller
Welt Ende) unter den WetünachtSbännieu der
ZionSgemeinde cinffnden werden, ist nun schon über
1800 gestiegen und noch immer dringen neue
Schaaren hinzu und flehen um Ausnahme. —

Noch großer ist in diesem Winter die Notb
der nächsten Leidensgefährten unserer Epileptischen,
der Arbeitslosen»nd Heimatblosen von der Land¬
straße. 'Wir haben nahezu 500 Plätze für sie bereit
gestellt und doch heißt es auch hier schon wieder:
es ist kein Raum mebr da. Dazu kommt die große
Schaar von kleinen, kranken und verwaist.n
Kindern, die(mit mehreren hundert Geisteskranken)
hoffnungsvoll nach der Krippe von Bethlehem
ausschauen.

Wir werden von.Herzen dankbar fein für icde
Gabe jeglicher Art, mit welcher die Liebe unicre
Hände füllen will, damit wir die Weihiiachtrtiiche
für weit über 4000 Personen decken können und
keines ohne Liebeszeichen bleibt. *

Es bofft nicht vergeblich zu bitten
Bethel b. Bielefeld . Weibnachten 1902.

Jy. v. Bodelschwingh,
Pastor.

Dienstbote hat am Donnerstag von Herni-
mühlgasse bi« Kl. Biirgstr. 10 Mark verloren«
Abz»,leben KI. Burastraße7. _

Belohnung
für den Mittwoch Na chm.5 Uhr am Kaiser-Fr.-Ring
entlaufenen aschgrauen Hund

Namens„Bob". Gestalt die eines Teckels, niedrig,
iebr lang, kurze Beine, langer Körper, langhaarig,
zottig, Hintertbeil geschoren wie ein Löwe, Steh-
ohre», auimüthig, scheu, nickt bissig, au» kaum
eingeiroffener Versandtliste entsprungen und fett
4—5 Tagen nickt gefüttert. Oranienstraße 40, 3

Keerdignngs-

Institut
Gebr. Neugebauer.

Telephon 411,
8 Mauritiusstraße 8.

Großes Lager in allen Arten
von Holz- nur Metall -Särgen,
sowie compl. Slnsstattuuaeu zu
reell billtgen Preisen. 8788

tgKauer-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hiiischeideii

»nd der Beerdigung unjercS theuren
Vaters, Herrn

Johann Stapcrt,
in so reichem Maße zu Tbcil ge¬
wordenen Beweise der Liebe und
Tkeilnahme, insbesondere für die
schönen Bliimenspendeii, sagen wir
hierdurch Allen unfern innigste»,
herzlichsten Sauf.

Geschwister Klappert.

Danksagung.
Allen Denen, welche an dem

schwere» Verluste iinsereS nun in
Gott ruheiiden unvergeßlichen Vaters
so regen Antheil nahmen, besonder«
Herrn Pfarrer Marti» für die so
herzlich aesvrochenen Trostworte am
Grabe, sowie dem Evang. Arbeiter-
Verein für die Kranzspenden und die
schöne AbschiedSredc des Herrn Vor¬
sitzenden sprechen wir hiermit unjern
herzlichen Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Th. Kach und Geschwister.

Todes -Ameige.
E« hat Gott dem Allmächtigen

gefallen, unser innigstgclicbte«
Töchterchen, Schwesterchen und
Nichtchen,

Johanna,
nach langem, sdiwerem Leiden im
Alter von 7'k Jahren plötzlich zu
sich zu rufen, was wir Verwandten,
Freiiiiden und Bekannten schmerz¬
erfüllt anzeigen.
Im Namen der tiestraucrndcn Eltern

und Geschwister:
Carl Geyer u. Fra«, geb. Zahn.

Wiesbaden, 3. Dezember 1902.
Die Beerdigung findet Samstag,

den8. Dezember, Vormittags 11 Ubr,
vom Sterbchause, Hcllmundstraßc 37,
aus statt.

£ am Ui ni 11n dj vi riftcn
AnsdenWiesbadeuerLiutlitandsreaiKern
Geboren. 26. Nov.: dem Privatier Emil Zix e.

T.. Erna Henriette. 27. Nov.: dem Gastwirth
Wilhelm Krämere. S ., Wilhelm. 1. Dez.: dem
Corrector Wilhelm Schöne.T., Elisabeth Anna.
2. Dez.: dem Kaufmann Louir Simon e. T..
Hertba Elisabeth-, dem Taa'öhner Wilhelm
Steinhäusere. T., Sovbie Elisabeth.

Anfgeboteii. Schreinergehülse Wilhelm Nehard zu
Biebrich mit Kniiiqünde Apollonia Mützel zu
Aschoffenburg. Droguist Jakob Doll zu
St . Johann a. d. Saar mit Karoline Marie
Katharine Fürst zu Saarbrücken. Lebrer Fried¬
rich Klamberg»n Dotzbeim mit Emilie Wüst hier.

Gestorben. 1. Dez.: Elisabeth, T. de« Fuhr¬
manns Felix Kranschner, 5 M. ; Taglöbner
Ferdinand Niewel» zu Biebrich. 34 I . 2. Dez.:
Charlotte,T.de«Fabrikarbeiters HnooHenninger
z» Nied 1 I .: Taglöbner Andreas Nagel. 60I .;
Elisabeth. T. de« Dachdeckergehiilsen Peier
Müller, 8M .: Philippine, geb. Frenich, Ebesra»
de« Großherzoglich Luxemburgischen Revisors
Rechninigsratd Friedrich Sauer, 73 I . -, Der-
käilferin Anna Fr anz. 21 I .

Ans den Kiebricher Ciuilstandsreaisteru.
Geboren. 17. Nov. : dem Buchhalter Otto Karl

Wilhelm Rausche. S . 20. Nov.: dem Taglöbner
Johann Karl Weiinemutde. S .: dem Schrciner-
gebülsen Georg Friedrich Knapp e. T.; dem
Taglöbner Adam Hammerere. S . 21. Nov. :
dem Zuschneider Karl August Grinikee. S.
22. Nov. : dem Taglölwer Philivv Jacob Becker
e. T. 24. Nov.: dem Fuhrmann Philipp Jacob
Martin Birkenstocke. S . 25.Nov. : dem Frileur
Johann Jacob Jacobi e. T.; dem Heizer Philipp
Karl Gensmai»' e. S.

Ausgedoten. Architekt Heinrich Julins Schenk mit
Elijabetbc Frau». Beide hier. Sergeant Philipp
Dick von der Kgl. Untcroffiziersänil« hier mit
Katharine Bertha Freund zu Wiesbaden. Tag--
löbner Johann Jacob Giersch mit Elisabeth
Heniiette Spriestersbach, Beide zu Wcidenbach.
Kanalarbeiter Heinrich Josef Wolf mit Elise
Mcher, Beide zu Düsscldors. Locomotivheizer
Ka>l Wagnerz» Castel mit Lonise Margarethe
Biegel hier. Lackirer Johannes Weperrhäuicr
mit Helene Juliane Bargon. Beide hier. Tag¬
löhner Philipp Vogel mit Henriette Scklooß.

Verehelicht. 22. 9!ov. : Taalölnier Christian Georg
Heinrich Karl Klein mit Otiilje Kratz, Beide liier.

Gestorben. 2». Nov.: Privatiere Liiette Elien-
heimer, geb. Becher, 63 I . 22. Nov. : Louise
Rücker, 1I . 33.Nov.: Wilhelm Heinrich Möcks,
19 Tg.; Privatier Georg Grii.iitlialer, 78 I.
24.^fov. ; Fabrikarbeiter Johaitn Andreas Scitz,
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